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Das Neueste vom Tage.
Zum Kaiserbesuchi« England.

London.  23 . Febr. Es verlautet. Latz
^ Besuch Kaiser Wilhelms  im Mai
M auf mehrere Tage erstrecken, und datz der
Säiser«. a. de« Premierminister A s -
»llith.  Leu Kriegsminister Haldane
,«d de« SchatzkanzlerLloyd George
mpi-ngea werbe.

Prentztscher Landtag.
Berlin, 28. Febr . Das Abgeordnetenhaus

sttzte gestern die Beratung des Eisen-
bahnetats  fort . Es wurden die Besol-
dungs- und Lvhnverhältniffe der Beamten
Md Arbeiter erörtert.
Nelchüstsordnnngdes Abgeordnetenhauses.

Berlin. 28- Febr - Die Geschäftsotb
liustgskomniission  des Abgeordneten-
hairies beriet gestern über den konservativen
Antrag betreffs dte Vervollständigung
der Geschäftsordnung und beschloß, etne Sub-
kommifsion mit deren Prüfung zu beauf¬
trage».

Wiuzerbeihilfei« Hesieu.
Darmstadt,  23 . Febr. Die Regierung

tat der Zweiten Kammer eine Vorlage
mehe» lasten, durch die de« Gemeinden
bezw. den Winzer» für die Bekämpfung
der Rebschädlinge  eine Staatsbei-
tilsc  gewährt werde» soll.

Budgetkommiffio«.
Berlin, 23. Febr. Die von der B u d g,et

iommission des Reichstages  zurrst
beanstandeten neuen Stellen von Armee
Inspekteuren, Gouverneuren und Komma»
dante» wurden gestern mit großer Mehrheit
bewilligt.

Die englische Parlameutsbill.
L-ndon. 23. Febr . Im Unterhaus

»urde die erste Lesung der Parlaments-
N" unter lautem Beifall der Ministeriellen
«t 351 gegen 227 Stimmen ange --eommcn.

Di« irischen Rationalisten.
London , 23. Febr . Die uationalisti-

"landrschen Abgeordneten
me« beschloffen, sich« i cht mit de« übrigen
,7?? :" uet« l gelegentlich der Krönung s-
'-itlichkeiten  zu vereinigen.

»Wive Beamte»reststcmz in Triest.
-m.v E28. Febr. Die Geschäftswelt plant
iS *allgemeinen dreitägigen G e -
z?^1/ ' chlutz > falls der passive Wi-
** 1 wan ö nicht in kürzester Zeit aufhört.
>»!.. Irredentisten.

ilberki Febr. Maskierte Irredentisten
r-ich ^ ° u °line jeden Anlaß öfter,
lj, ^ Soldaten  und mißhandelten
Stkinev̂(Û mmende Offiziere wurden mit
Ikbivs»E"?!!?n. Ein Unteroffizier wurde' " nsgcfcihrlich verletzt.

w . - . Russische Korruption.
"liav ^ u.  23 . Febr . Infolge der Rc-
bkselil ^ uators Garin  wurden aus

° Elsers zwei Generale . S1 Offi-
si« Beamte des Intendanturrestorts
»!eŝ ,'/ " ° rb « z,rksgericht üder-

. Türkische Anleihe.
°l, fty , 28. Febr . Die Anleihe

lstlkei^ .E onen, welche dte Türkei inUnterzubrinacn fnrfit.  dient »um

KattcBpolitift.

>>»»
(lte

Ausführung dieses Stra»
französischen Unter-

. unterzubringen sucht, dient zum
' e» 1° 000 Kilometer neueren. Die

ist
erteilt worden.

fta»u ^ rkische Kriegsbudget.
23. Febr . Das ordent-

jzjgs,»»»^ u - g x t des kommenden
. *Zt iJ etl ä(!t 9  Millionen Pfund.

‘ “e 3aÖrC nUjtwerden.
Die Pest.

l“ sinb' Febr. In de»stu» neu» Personen an
letzten 24
der Pest.' *! «» Personen an der Pest

' t» hx» den letzten zwei Tagen wnr-
^e »cĥ Eraßen keine Leichen gesunden.« «m m t ab.

»Die Union nnd Japan.
dem Sen »Pi  Febr . Präsident Taft-0t  den Entwurf eines n e uen

u>>t Japan  zu , durch  den1894
dbg es

, «0 uon  1094 ersetzt werden
»̂ der j ^ . Entwurf soll jede Beschrän-"Nlschen Einwande-

Die Kartellbildung in Industrie und
Handel ist auch in Deutschland in immer
steigendem Maße gewachsen. Der Gedanke,
durch vertragsmäßige Vereinbarungen die
gegenseitige Konkurrenz in den verschieden¬
sten Produktionszweigen abzuschwächen, in
gemeinsamer Weise Produktion und Absatz
zu regeln, ist zweifelsohne gesund, vermag
bas WirtschastskVben vor vielen SchäöiguN-
fen und Krisen zu bewahren» Leider hatiese Kartellpoltttk auch zu weniger gesun
den Erscheinungen geführt : es sind Aus
wüchse und Ueherspannungen des sonst an
sich so Nützlichen Kartellgeöankens , wenn , wie
es öfters geschieht, unter dem Schutz der
Zölle auf Rohmaterial die zu Syndikaten
zusannnengeschlostenendeutschen Werke das
Ausland mit billigerem Material versorgen
als das Inland . Schon einmal hat diese Tat¬
sache zu lebhaften Kämpfen für und gegen
die Einführung gesetzlicher Maßnahmen ge
gen diese Auswüchse der Kartellpolitik ge
führt . Dte Retchsregterung hat damals die
Möglichkeit einer Kartellgesetzgebuttg
geprüft und durch eine Enquete zunächst
einmal festgestellt, wie wett überhaupt Anlaß
zu gesetzgeberischen Eingriffen vorhanden
sei. Das Ergebnis war , datz eine solche Kar¬
tellgesetzgebung als unmöglich bezeichnet
wurde. Man konnte nicht einmal das haupt¬
sächlichste Ergebnis der Enquete veröffent¬
lichen, da man sonst Geschäftsgeheimniste
hätte preisgebcn müssen, was die deutsche
Industrie gegenüber dem Auslande benach¬
teiligt hätte.

Dies wurde auch in den Reichstagsver¬
handlungen vom Staatssekretär Delbrück
unterstrichen. U )er Staatssekretär wies dar¬
auf hin, daß man bei allen gegen die Syn¬
dikate geplanten Maßnahmen darauf Rück¬
sicht nehmen müsse, daß eine nichtsyndizierte
deutsche Industrie , ein nichtsyndiziertes
deutsches Bankwesen gegenüber dem syndi¬
zierten Auslande ohnmächtig sein würde
Ferner würbe bei öer Schwierigkeit, die in¬
neren Angelegenheiten der Kartelle zu er¬
fassen, eine Syndikatsgesetzgebung leicht ein
Messer ohne Schneide bleiben. Man tue
daher klug, wenigstens noch einige Jahre
mit der gesetzgeberischen Behandlung dieser
Materie zu warten.

An dieser Erklärung ist zunächst bedeut
sam, daß sie das Vorhandensein von Schä¬
den im Kartellwcsen nicht in Abrede stellt
Immerhin wird man aber dem Staatssekre¬
tär darin zustimmen müssen, datz man vor
übereilten Maßnahmen ans diesem Gebiete
sich hüten muß, denn an sich liegt in dem Ge¬
danken der Kartellierung zur Regelung der
Preispolitik ein gesunder Kern. Die Haupt-
schwierigkeit liegt vorläufig nur darin , datz
diese Kartellierung nicht auf allen Gebieten
gleichmäßig diirchgeführt werden kann, und
daß namentlich die Fertiginbustric nur
außerordentlich schwer zu Kartellen oder
Preiskonventionen gelangt, sich alsv gegen¬
über den syndizierten Rohstoff und Halb¬
zeug herstellenden Industrien immer im
Itachteil befindet. Dieser Nachteil wird noch
dadurch vermehrt, daß die Fertigindustrie
gegen die ausländischen Erzeugnisse in viel
höherem Maße in Konkurrenz steht. Die¬
jenige Fertigindustric , die am nachdrücklich¬
sten den Versuch gemacht hat, sich zu kartel¬
lieren , ist die Textilindustrie , namentlich die
Banmwolliveberet, der es aber bisher trotz
aller Anstrengungen nicht gelungen ist, durch
eine Organisativn eine Besserung in den
vielfach ungünstigen Verkaiifsverhältnissen
herbeiznführen. Die Rohstoffindustrien sind
in dieser Beziehung eben weit glücklicher
gestellt. Denn von den Walzwerken und von
den Kohlengruben muß die iveiterverarbei-
tende Industrie beziehen, weil ausländische
Rohstoffe durch den großen Transport ver¬
teuert würden und weil der wichtigste Roh¬
stoff, nämlich das Eisen, durch den Roh-
cisenzoll geschützt ist. Daraus erklärt es sich
anch, daß gerade die Rohstoffindustrie in
verhältnismäßig großem Umfange kartel¬liert ist.

Bei aller Scheu, welche die Reichsgesetz-
gebung vorläufig vor einer Kartellgesetz¬
gebung empfindet, wird doch wahrscheinlich
mit der Zeit die Gesetzgebung des Staates
auch auf diesem Gebiete einqreiseu mttffen.
Dies kann uud darf aber nur schrittweise
geschehen,' und nur deshalb, um einzelne
Auswüchse zu beseitigen. Mehr wird ja von
einer solchen Gesetzgebung auch nicht ver¬
langt . Daß es möglich ist, die .Kartellpolitik
gesetzgeberisch zu beeinflussen, zeigt der Er¬
laß des Kaltgesetzes, des ersten auf diesem

Gebiete überhauvt. Der Staat hatte aller¬
dings hier insofern Veranlassung, cinzugrei-
fen, als er selbst Besitzer von Kaliwerken
war . Auch bet den Kohlen ist der Staat
selbst mit beteiligt, und man wird daher
darauf gespannt sein können, wie er sich in
Zukunft auf diesem Gebiete verhalten wird.

Für die gesamte Volkswirtschaft sind diese
Vorgänge jedenfalls von weitgehendstem In
tcresse und man sollte sie daher auch auf^
merksam verfolgen. Man muß sich aber bei
der Beurteilung dieser Verhältnisse immer
das eine vor Augen halten, datz brx wirt¬
schaftliche Gedanke, der in dem Kartell ltegk
an sich ein auch für die Gesamtheit frucht¬
bringender ist, und datz es nur die Auswüchse
zu bekämpfen gilt, bie sich dann geltend ma¬
chen, wenn dir Kartellpolitik in egoistischer
Meise dort übertrieben wirb , wo, wie bei den
Bodenschätzen, mit beschränkte Mengen vor
Händen sind. Deren Aüsbeutnng darf nur
unter Berücksichtigung nationaler Wirt
schaftsvoltttk erfolgen, wenn die Allgemein
heit vor Schäden bewahrt bleiben soll.

Rundschau.
Das Ergebnis der Volkszählung.

Nach dem »Reichsanzeiger" betrug die
Einwohnerzahl tm Deutschen
Reiche  am 1. Dezember 1919 82 029 890
männliche und 32 866 991 weibliche Personen,
davon entfallen ,auf Preußen 19 845 811 bezw.
20 310 980, Bayern 3 375 229 bezw. 3 501268,
Sachsen 2 322185 bezw. 2 480 300, Württem¬
berg 1191383 bezw. 1244 228, Baden
1059137 bezw. 1082 695, Hessen 039 214 bezw
643 005, Oldenburg 248 825 bezw. 238 605,
Vraunschweig 242 749 bezw. 251648, Sachsen
Meiningen 136 687 bezw. 142 105, Sachsen-
Altenburg 106 385 bezw. 109 928, Sachsen-
Koburg-Gotha 125 353 bezw. 131855, Anhalt
161171 bezw. 169 876, Schwarzburg -Sonders
Hausen 44 194 bezw. 45 790, Schwarzburg
Rudolstadt 49 450 bezw 51362, Waldeck 30 541
bezw. 81182, Reuß ältere Linie 34 696 bezw
37 921, Reuß jüngere Linie 74 264 bezw.
78 601, Schaumburg-Ltvve 23 396 bezw. 23 254,
Lippe 73 230 bezw. 77 619, Lübeck 66 888 bezw.
59 646, Bremen 148 419 bezw. 150 317, Ham¬
burg 605 936 bezw. 509 772, Elsaß-Lothringen
964 048 bezw. 907 659, Mecklenburg-Schwerin
317 884 bezw. 321996, Sachsen-Weimar 204 409
bezw. 212 757 und Mecklenburg-Strelitz 53 623
bezw. 52 824 Personen.

Privatangestellteu -Bersicherung.
Das Privatbeamtcn - Versiche¬

rungsgesetz  wird im Bnndesrat vorläu¬
fig noch nicht zur Beratung gestellt werden,
da die Absicht vorliegt, zunächst die öffent
lieöe Kritik weitersprechenzu lassen, ehe der
Bundesrat seine Entschließungen faßt. Es ist
nicht ausgeschlossen, daß nach Rücksprache mit
den Intcressenten -Gruppen und den Frak
tionen des Reichstages, der Entwurf erst
einer weiteren Bearbeitung int

-terzogen  wird , ehe er dem Reichstage zugeht.
Das Zweckverbandsgesetz.

Die Kommission  des Abgeordneten
Hauses zur Vorberatung des Zweck
verbandsgesetzes  beschloß nach langer
Debatte zu 5 eine Fassung, wonach die in
der Regierungsvorlage vorgesehene »Zustim
mung des Oberprüsidenten zu der Satzung
zwangsweise gebildeter Zweckverbünde in
Wegfall kommt. § 6, der die Bestimmungen
est,etzt. welche die Satzungen enthalten müs¬

sen, wurde nach verschiedenen Richtungen er¬
gänzt. Eine längere Erörterung schlvß sich
an « en § 8, der die Bestimmungen über den
Verbandsansschuß  enthält . Es wurde
beichloßen, daß die Abgeorönetenzahl einer
zum Verbände gehörigen Gemeinde nicht
über die Hälfte lRegierungsvorlage ein
Drittel ) der Gesamtzahl hinausgehen soll-
Zum 8 9 sWahl der Abgeordneten) wurde
bestimmt, daß die Abgeordneten durch bie
Gemeindevertretung , in Städten unter Hin-
zutrrtt des Magistrats , gewählt werdenollen.

Bierübergangsabgabe.
Bundesratskreiseu hört , ist

die Entscheidung der Frage einer Er¬
mäßigung der Ueberganqsabgabe
für  B i e r aus den süddeutschen Staaten
und Elsaß-Lothringen nach der Branstener-
gemeinschaft in allernächster Zeit zu erwar¬
ten. Die Nebergangsabgabe beträgt nach dem
Etatsvoranschlag für 1911 rund 7 Millionen,
die Ermäßigung dürfte sich höchstens auf
1 Million belaufen, die fast ausschließlich
Bayern zustatten käme, weil Bayern das
meiste Bier nach der Bransteucrgemeinschaftausführt.

Die Kriminalität im Heer.
Nach den eben veröffentlichten statistischen

Mitteilungen über die K r t m i n a l i t ä t im
deutschen Heere  geht die erfreuliche
Tatsache hervor , daß die Verbrechen und Ver¬
gehen im Heere und somit auch die Bestra¬
fungen stark abgenommen  haben - Be¬
sonders auffällig ist dte große Vermin¬
derung , die die SolöatenmttzhanS-
l u n g e n erführen haben. Während früher
auf je 10 000 Mann durchschnittlich 70—?5
Prozesse wegen Mißhandlung von Unter¬
gebenen kamen, weist das letzte statistische
Iaht einen Rückgang von 45 derartigen Pro¬
zessen auf je 10 000 Mann üus. so daß «Nr
noch 90 Fälle pro 10000 Mann übrig geblie¬
ben sind. Der Rückgang beträgt also rund
70 Prozent.

Aus dem Herrenhaus«.
Das Herrenhaus  hielt ant Dienstag

seine dritte Plenarsitzung  ab und
erledigte mehrere Gesetzentwürfe. Zunächst
wurde der Verordnung betr. Bekämpfung
Ser Krätze auf der Insel Rügen zugestimmt,
ebenso der - Verordnung zur Bekämpfung
der Kinderlähmung in der Provinz Bran¬
denburg und dem Stadtkreis Berlin und
einer gleichen Verordnung zur Bekämpfung
der akuten spinalen Kinderlähmung im Re¬
gierungsbezirk Schleswig. Es folgte die Be¬
ratung eines Gesetzes Uber die Reinigung
der öffentlichen Wege. Dieses fand unver¬
änderte Annahme , gleichfalls nach unerheb¬
licher Debatte der Entwurf einer Wegeord-
nung für die Provinz Ostpreußen.

Statistik der Arbeitslosigkeit.
Das Januarheft des „Retchs-Arbeits-

blatt " gibt für das Jahr 1910 dic Arbeit »--
l o s e n v r o z e n t z a h l e n im Verhältnis
zur Mitgliederzahl der deutschen Gewerk¬
schaften. Die Statistik bezieht sich auf rund
1,6 Millionen Arbeiter ; die Ergebnisse sind
für 1910 durchaus günstig.  Weiter gibt das
„R.-A.-Bl ." den wirklichen Umfang der Ar¬
beitslosigkeit in den Gewerkschaften durch
Vergleich der Gesamtzahl der Arbeitslosen¬
tage mit der Gesamtzahl der Mttgliedertage
an. Auch diese Ergebnisse sind günstig. Im
vierten Vierteljahr 1910, für das eine aus¬
führliche Schilderung veröfsentlicht wird,
waren an der Statistik 1988117 Mitglieder
von 50 Verbänden beteiligt: von diesen wa¬
ren 35 734 am Oiiartalsschlnß als arbeitslos
gemeldet. Die Zahl der Arbeitslosentage
war in dieser Zeit insgesamt 1749 034, die
Durchschnittsdauer des einzelnen Arbeitslo,
sigkeitSfalls 14 Tage. Die Untcrstützungs-
lcistung der berichtenden Verbände betrug
im 4. Vierteljahre 1609199 ,ä . . r , ,

Italiens Finanzen . -
Die italienischen Finanzen,  die

infolge der schlecht'» Wirtschaftspolitik und
des fühlbaren Geldmangels, der alle staat¬
liche und private Initiative lähmte, so lange
tm argen lagen, fangen langsam, aber stetig
an , sich zu- verbessern,  und der diesjäh¬
rige Etat unseres Bundesgenosse» bietet ein
direkt erfreuliches Bild . Der letzte Rapport,
der der italienischen Abgeordnetenkammer
znging , gab an, daß das Jahr 1909—10 mit
einem Aktivum von 69' /- Millionen abge¬
schlossen werden konnte, bas für 1910—11 so¬
gar auf 94 Millionen berechnet tvird. Dabei
hat bas Land die schweren Wunden zu hei¬
len , die ihm in den letzten Jahren durch
Erdbeben und Ueberschwemmunaen geschla¬
gen wurden . Der Lage des Staatshaushaltes
entspricht die der Bürger : Die Einlagen
in den S p a r kaffe  n stiegen von 2 Mil¬
liarden auf 4 Milliarden , und die öffentliche
Schuld konnte um 2 Milliarden verringertwerden.

Die chinesische Antwortnote-
In der Antwortnote Chinas  auf

di« russische Note heißt es : China erkennt
alle Vertragsrechte und Privilegien an, die
Rußland besitzt. Alle die Grenze betreffen¬
den Fragen zwischen den beiden Regierun¬
gen sind stets tu freundschaftlicher Weise er¬
ledigt worden . Einige Streitfragen sind an-
der Verschiedenlzeit der beiderseits erhaltenen
Berichte entstanden. Aber diese Streitfragen
können zu jeder Zelt leicht erledigt werden.
China versteht nicht, wie die Regierung in
Peking einer Vernachlässiauna ihrer Ver¬
pflichtungen augeklagt werden kann. Die Er¬
klärung der russischen Regierviia. daß Ruß¬
land sich das Recht Vorbehalt, die Bestlm-
mniigen des Vertrages , wenn nötig, durch
scharfe Maßnahmen zu verteidigen, steht mit
einem freundschaftlichenEmpfinden kann, in
Einklang und China bedauert es tief, baß die
russische Regierung die Angelegenheit in dtc-
sem Licht betrachtet. China ist entschlossen, von
Anfang bis zu Ende an den Prtnzjpixn
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des Vertrages festzuhalten und
alle Fragen in einer freundschaftlichen Werse
zu behandeln mit der Absicht, die Privile¬
gien beider Parteien zu schützen und die
nachbarlichen Beziehungen zwischen den bei¬
den Mächten aufrecht zu erhalten.

Deutscher Reichstag.
132. Sitzung »um 22- Februar.

Die Beratung des Justizetats  wird

^Abg .̂ Dr . Wagner (Kons .): Wir hatten
nicht die Absicht, zum Justizetat zu sprechen,
aber der Verlauf der gestrigen Debatte
zwingt uns dazu. Herr Dr . Ablaß hat „ h
Stunden lang in einer Rede den

Prozeß Becker
vor das Forum des Reichstages gezogen.
Was geht das den Reichstag an. Ist die
Sache nicht schon im preußischen Abgeordne-
ienhguse genug erörtert worden , oder sollte
etwa die Rede ein Rückzugsgefecht sein?

Abg. Dr . Junck Mail .) : Wir lasten uns
nicht das Recht nehmen, beim Etat der Ju¬
stizverwaltung Mißstände der Rechtspflege
zu besprechen. (Lebhafter Beifall links .) Red¬
ner empfiehlt den Gedanken einer Mobi¬
liar -Hypothek. Die Anwaltsgebuhren sind
ungenügend , lim die Bildung neuer Senate
bei dem Reichsgericht wird man trotz der
sonstigen Entlastung nicht herum kommen.
Die

Strasrechtspflege
darf nicht unter der Bevorzugung des Zi¬
vilrechts leiden . Die Richter müßten abwech¬
selnd in beiden Gruppen beschäftigt werden.
Die Moabiter Urteile sind ein glänzendes
Zeugnis für die Unabhängigkeit deutscher
Richter. (Beifall .) Aber um so bedauerlicher
ist die Erfahrung beim Becker-Prozeß . Hier
besteht eine tiefe Kluft zwischen dem Volks¬
empfinden und der Anschauung des Richters.
(Sehr richtig.) ^ <•

Staatssekretär Lisco  dankt für die an¬
erkennenden Worte des Vorredners . Eine
Einwirkung auf die Beschäftigung der Rich¬
ter in der Strafrechtspflege haben wir nicht.
Das Grundbuch ist bereits im größten Teil
von Deutschland im wesentlichen angelegt
und die Anlegung wird kräftig weiter be¬
trieben.

Abg. Werner (Rfp .) fordert eine
Erhöhung der Zeugeugebühren

und ein Vorgehen gegen die Schundlitera¬
tur und verlangt ferner , daß den Redak¬
teuren allgemein der 8 193 über die Wah¬
rung berechtigter Interessen zugestanden
werde. „

Abg. Stadt Hagen (Soz .): Wer lassen
uns hier die Kritik durchaus nicht unterbin¬
den. Wir ersuchen um Auskunft , ob in dem
Fall der Witwe in Scharley in Schlesien ein
Strafverfahren wegen fahrlässiger Tötung
eingelcitet worden ist. Redner bringt weiter
eine Reihe von Fällen vor. in denen Sozial¬
demokraten mit besonderer Strenge verur¬
teilt worden sind. Der Mord des Arbeiters
Hermann in

Moabit
ist noch immer nicht gesühnt. Warum wird
der Polizeipräsident und der Polizeiministcr
nicht unter Anklage gestellt? (Unruhe rechts,
Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten .)
Die Schmach fällt auf diejenigen , welche die
Mörder nicht verfolgen . (Unruhe rechts.)
Vizepräsident Dr - Schulz ruft den Redner
wegen dieser Beleidigung der höchsten preu¬
ßischen Beamten zur Ordnung . Redner for¬
dert den Staatssekretär noch auf , dafür zu
sorgen, daß gegen die Mörder vorgegangen
wird. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär Lisco:  Nachdem der Herr
Präsident dem Vorredner einen Ordnungs¬
ruf erteilt hat, habe ich zu dieser Angelegen¬
heit nichts mehr zu bemerken. (Beifall rechts,
Unruhe bei den Sozialdemokraten .) Abg. Le-
debour ruft : Drückeberger. Der Präsident
erteilt ihm hierfür gleichfalls einen Ord
nunqsruf.

Abg. Saida (Pole ) erklärt, daß in den
polnischen Landesteilen die Justiz gegen die

Polen arbeite . Schon seit Jahrzehnten ist kein
Pole als Richter angestellt worden . Das

Reichsgericht
entscheidet zu Ungunsten der Polen und zu
Gunsten der Staatspolitik.

Staatssekretär Lisco:  Das Urteil über
das Reichsgericht steR fest. Ich weise die
Ausführungen des Vorredners auf das ent¬
schiedenste zurück. - ^ ,

Abg. Müller - Meiningen (fr . Vv .) :
Von einer Lex Heinze wollen wir nichts wis¬
sen. Die Moabiter Prozesse haben die Un¬
parteilichkeit der deutschen Richter dargetan.
Die Richter sollten es unterlassen. Politik
zu treiben . Der neuen Bewegung , welche
die Weltfremdheit der Richter beseitigen will,
wünschen wir vollen Erfolg.

Die Diskussion schließt. Der Justizetat
wird angenommen ebenso die Resolution der
Kommission, welche dahin geht, in die Straf¬
gesetzbuch-Kommission drei Anwälte als Mit¬
glieder aufzunehmen , welche als hervor¬
ragende Juristen gelten . Der Berichterstatter
Dr . H e cks che r teilt mit , daß die Kommis¬
sion weiter den Wunsch geäußert habe, noch
einen Vertreter der Presse zu den Beratun¬
gen zuzuziehen.

Heute : Militär -Etat.

Ehrenschutz.
Die Notwendigkeit einer Reform der Be¬

stimmungen über den Schutz der persönlichen
Ehre, die in ihrer gegenwärtigen Gestalt
vielfach recht unzureichend sind, ist stets be¬
sonders lebhaft empfunden worden und man
möchte wünschen, daß dieses Kapitel bei der
durchgreifenden Neuordnung des gesamten
Strafrechtswesens , an der gegenwärtig gear¬
beitet wird , eine besonders eingehende Be¬
achtung findet . Einschränkungen des B e l e i-
digungsbegrisfes  und verbesserter
Schutz gegen Ehrenkränkungen
sind die zwei hauptsächlichen Reformwünsche
aus dem Kapitel der Beleidigungen . Die
Unterbindung der Neigung unserer Gerichte,
den Beleidigungsbegriff zu überspannen,
insbesondere Ironie und Beleidigung zu
verwechseln, ist Sache der Strafrechtsreform
Durch geeignete Strafbestimmungen für Be¬
leidigung und Zweikampf kann auch der
Ehrenschutz verbessert werden. Wichtiger und
aktueller sind die Verbesserungen des Ehren¬
schuhes durch prozessuale Reformen.

Auch für ernste Ehrenhändel gibt es heute
fast ausschließlich den Privatklageweg . Die
Prozeßordnung tut das ihrige , um dem Pri¬
vatkläger diesen Weg durch allerlei Auflagen,
Präsumtionen und Präklusionen möglichst
dornenvoll zu gestalten . Kein Wunder , daß
infolgedessen viele auf eigene Faust vor
gehen, und der illegale Zweikampf neue
Stützen bekommt. Diese Zustände sind einer
Knlturnation längst unwürdig . England ist
uns seit Jahrzehnten auf diesem Gebiete
mit seinen Reformen voraus - Wir dürfen
jetzt, wo wir ein neues Strafprozeßrecht für
längere Zeit hinaus schaffen wollen , die
alten Mitzstände nicht ans Trägheit oder
Kurzsichtigkeit einfach weiterschlcppcn. Wo
ein Wille ist, da ist auch ein Weg.

Mehrere Wege haben die 1905 von der
deutschen Antiduelliga veröffentlichten Ge-
setzesvorschlüge gezeigt . Den verheißungs¬
vollsten einzuschlagen hätte gerade jetzt der
Reichstag Gelegenheit . Danach würden am
Landgerichte Ehrenkammern zur Austra¬
gung von bürgerlichen Ehrenhändeln zu bil¬
den sein, bestehend aus einem Richter als
Vorsitzenden und je zwei vom Beleidigten
und vom Beklagten gewählten Vertrauens¬
männern . Taugliche Personen für dieses
Ehrenamt lassen sich in jedem Landgerichts¬
bezirk auf die verschiedenste Weise gewinnen.
Alljährlich könnte eine Liste tauglicher und
dienstbereiter Personen aus allen Ständen
obrigkeitlich zusammengestellt werden . Als
etwaige zweite Instanz ließen sich Ehren¬
senate mit verstärkter Beisitzerzaül bilden.
Will die Justizverwaltung für die Ehrenkam¬
mern auch den Berufungsrichter sich sparen,
so mag sie eine auf der Liste stehende Persön¬

lichkeit als ständigen Vorsitzenden der Ehren¬
kammer für das Geschäftsjahr ernennen.

Die Einrichtung solcher Ehrenkammern
in dieser oder in einer verwandten Gestalt
bahnt in mehrfacher Richtung restlosen Fort¬
schritt an . . ,

1. Die Ehrenkammern wurden Sachver¬
ständigengerichte werden , während die Schöf¬
fengerichte für viele Delikte eingerichtet sind
und ihre Beisitzer nie mit Rücksicht auf ihre
Eignung für den Beleidigungssall heraus-
gesucht sein können.

2. Das zur legalen Erledigung von
Ehrensachen so dringend benötigte Vertrauen
der Parteien aus angemesienes Gehör und
Verständnis bei den Richtern wäre gegeben
und ermöglichte den sonst nicht ungefähr¬
lichen Verzicht auf die Oessentlichkeit der
Verhandlung . Die Entscheidung dagegen
bliebe öffentlich.

3. Die ausschließlich sür einen Fall zi^
sammentretenden Ehrenrichter könnten sich
mehr Zeit nehmen , dem Ehrenhandel
auf den Grund zu gehen, da weitere Fälle
nicht von ihnen zu erledigen sind.

4. Man könnte den Ehrenkammern das
Recht gewähren . Beleidigungssachen , welche
die Ehrenhaftigkeit des Beleidigten nicht
ernstlich in Frage stellen (z. B . akute Zorn¬
ausbrüche, blöde Schimpfereien ), zur Aus¬
tragung auf den gewöhnlichen Privatklage¬
weg zu verweisen . Für die ihnen bleibenden
Fälle könnte man sie nicht nur zu den ge¬
wöhnlichen Bcleidigungsstrasen . sondern auch
zu besonderen Feststellungen staatlich ermäch¬
tigen , die lediglich im Munde eines Sach¬
verständigengerichts die echten Kriminal¬
strafen an Wirksamkeit ersetzen und mit¬
unter überbieten können . Es sind dies die
Aussprüche, daß die erhobenen Vorwürfe
grundlos seien , daß der Beleidiger keinen
entschuldbaren Anlaß zu ihnen gehabt habe,
daß er böswillig gehandelt habe. Durch, solche
Aussprüche wird man auch den Bedürfnissen
der Beleidigten mehr gereM . Er braucht die
Wiederherstellung seines guten Rufes . Eine
Bestrafung will er oft nicht, häufig ist sie ihm
nicht genug.

5. Die Einrichtung von Ehrenkammern
würde dem Staate keine nennenswerten Ko¬
sten verursachen und das einzelne Verfah¬
ren würde in vielen Fällen dadurch für die
Beteiligten billiger werden , daß es nicht zur
Auferlegung von Kriminalstrafen käme.

Durch die Einrichtung von Ehrenkam¬
mern wird zwar der Zweikampf nicht mit
einem Schlage beseitigt , dazu bedürfte es an¬
derer Mittel und Wege : aber es würde durch
ihre Einrichtung zweifellos eine starke Quelle
für Zweikämpfe abgegraben sein.

Neben der Einrichtung von Ehrenkam¬
mern ist auch die Zulassung von Ehren¬
schiedsgerichten durch die St - P . O. erwägens¬
wert . Durch Schiedsvertrag der Parteien
gebildet , würden sie nur die Befugnis zu er¬
halten haben, die unter 4. erwähnten Wür¬
digungen des Falles vorzunehmen . Damit
wäre für solche Ehrenhändel , bei denen von
vornherein eine Bestrafung nicht gewünscht
wird , und der Tatbestand ohne eigentliche
Vernehmungen klarzulegen ist, eine Instanz
geschaffen, welche den Strafklageweg aus¬
schließt. Welchen Weg der so dringend nahe¬
gelegten Reformen betritt Grün der dem
Reichstag vorgelegte Entwurf einer neuen
Strafprozeßordnung ? Gar keinen- Im neuen
Rechte des 20. Jahrhunderts soll sich darnach
der deutsche Geist als unfähig erklären , deut¬
lich erkannte und schwere Mißstände zu ver¬
bessern. Gemeinsame Sache aller Parteien
wird es sein , dies uns tief beschämende Er¬
gebnis zu beseitigen.

Oesterreich-Ungarn zur§ee.
Das neue Programm zur Reorganisation

und zum Ausbau der ö st e r r e i chi s ch-
ungarischen Flotte  begegnet überall
berechtigtem Interesse - Der Flottenkomman¬
dant Graf Montecuccoli hat dasselbe neben
dem Marinebuöget für das Jahr 1911 im

Marineausschuß der Delegationen
dargelegt . Die geplante und zweifellos^
Annahme gelangende Neuforderung * 1
312,4 Millionen Kronen will neben der
meinen Verstärkung der Marine »nd
Mannschaftsbestandes derselben beson̂ ^
auch größere Flotteneinheiten schaffen, J s
ner den Uebergana zu Turbinenmasihin
und die Einführung von Oelmotoren jw?
führen. Da durch die angeführten Resort
bezw. Neubauten usw. die Kriegsmâ ?
Oesterreich-Ungarns eine außerordenn*
Steigerung ihrer Schlagfähigkeit und St-,»
erfährt, dürste es besonders auch vom d-m
schen Standpunkte aus von Interesse «i
sich die augenblickliche sowie auch die
der österreichisch-ungarischen “*» 1

Karneval in Ilfzza.
Wohl in keiner Stadt Europas wird die Herr-

chast des Prinzen Karneval alljährlich mit so
fröhlichem Jubel und so gewaltigem Aufwand an
Prunk und Pomp gefeiert wie in der Hauptstadt
der Riviera, wo in diesen Wochen die ersten
groben Festlichkeiten einsetzen, mit denen der
Einzug des fröhlichen Fürsten begrüßt wird.
Diesmal wird Prinz Karneval XXXIX. auf kurze
Zeit fein Szepter schwingen, denn erst im Jahre
1872 wurde zum erstenmal in Nizza ein Karneval
großen Stils abgehalten.

Schreiner und Maler sind bereits eifrig am
Werk, an der traditionellen Stätte , unmittelbar
vor den Gärten der Place Masiena. das stattliche
Schloß aufzurichten, in dem der lustige Herrscher
residieren wirb. Die Stadt scheut dabei keine
Ausgaben, vor zwei Jahren zum Beispiel er¬
reichte die Residenz des Prinzen Karneval eine
Höhe von 20 Metern und bei 15 Metern Breite,
die Laune der Architekten batte eine bunte,
indische Pagode errichtet, in der das Schlafzim¬
mer des Karneval mit 3000 elektrischen Ampeln
erleuchtet war. und die Stadt spendete rund
15 000 Frank nur für diese standesgemäßeBe¬
hausung des illustren Gastes. Wenn das Volk
noch gar nicht an die nahende Faschingszeit denkt,
sind bereits Hunderte von emsigen Arbeitern am
Werk, um all die verblüffenden Ueberraschungen
des großen Umzuges vorzubereitcn. die von
Künstlern ersonnen und von Künstlern ausge-
sührt werden. Humor und Satire fließen bei
dieser heiteren Arbeit harmonisch ineinander.
Was in diesem Jahr die schaulustige Menge
überraschen soll, wird noch streng geheim gehal¬
ten. aber man weiß mit Sicherheit, daß gewiß
auch heuer wie in früheren Jahren mit Ansbauen
von kolossalen Dimensionen die faschingfrohen
Leute verblüfft werden sollen. Bor zwei Jahren
zeigte sich der riesengroße Prinz Karneval als
Flieger, im Jahre vorher erschien er als Diplo¬
mat. der in goldgestickter Uniform vom Friedens¬
kongreß hcimkebrte. und das lehtemal sab man
ihn ans einem riesenhaften Eisbären durch die

Straßen ziehen, ein Sinnbild der prächtigen Re¬
klame, mit der Cook und Pearv damals die W' lt
erfüllten. Für die zwölf großen Wagen des
Zuges, die je eine Länge von etwa elf Metern
aufweisen, gibt die Stadtverwaltung ansehnliche
Summen her. In den „Lectures vour tous" b:-.
richtet ein Eingeweihter von den finanziellen
Opfern, die Nizza seinem Fasching bringt, und
verrät dabei eine Reibe interessanter Zahlen,
die, wie man will, die Karnevalssreudigkeitoder
den Spekulationsgeist des Rivieravo
illustrieren.

Im Jahre 1909 wurden allein für die großen
Wagen 42 000 Frank an Preisen und Prämien
verteilt, 7000 Frank kamen unter den Reitern zur
Verteilung, nahezu 20 000 Frank für die Fuß¬
truppen des Karnevals und rund 5000 Frank
an einzelne, besonders gelungene Masken. Aber
das sind nur Preise, in denen die wirklichen Her¬
stellungskostennicht berücksichtigt sind. Außer
den 90 000 Frank, die den Teilnehmern an tzen
Maskenkonkurrenzen ausgezahlt wurden, gab die
Stadt für die drei offiziellen Festwagen mast
weniger als 35 000 Frank aus, die Ausrüstung
der Ehreneskortc des Prinzen Karneval ver¬
schlang 22 000 Frank, die Illumination 60 000
Frank, das Palais des Prinzen Karneval 10 000
Frank, und dazu kommen»och die Kosten, der
offiziellen Redouten und Kinderbälle. Alles m
allem erreicht der Aufwand mehr als 400 000
Frank, und wenn man dazu noch die Summen

..rechnet, die die einzelnen Teilnehmer des Karne¬
vals von Nizza aus ihrer eigenen Börse erlegen,
so wird man nickst fehlgehen, wenn man die
Kosten der Faschingszeit in der Rivierastadt ain
weit über eine Million schätzt. Allein das Kon¬
fetti, das in fröhlichem Uebermut umbergeschleu¬
dert wird, verschlingt in Nizza alljährlich ein
Vermögen, von dessen Zinsen ein biederer Bürger
sorglos als Rentier leben könnte. Denn ans
Grund der Statistik hat man feststellen können,
daß an einem Tage der Festzügc wenigstens
60 000 Pfund Konfetti verschleudert werde», ge¬
nug. um 2 Millionen Weingläser mit diesen
bunten Pavierblättchen zu füllen. Aber das Kon¬

fetti ist dabei gar nicht so billig, und die Papier¬
industrie kann von jedem Tage des Nizzaer Kar¬
nevalstrubels eine Bruttoeinnahme von 200 000
Frank erwarten.

Kein Wunder, daß sich in Frankreich ein ganze
Industrie entwickelt hat, die ausschließlich Kon¬
fetti berstellt. Da steht eine Maschine neben der
anderen, und jede von ihnen vermag in der Mi¬
nute 250 000 Blättchen Konfetti oder 16 Million?»
in der Stunde fertigzustellen. Das ist etwa ein
Zentner. Eine Pariser Firma stellt lährlich über
800 000 Kilo Konfetti her. von denen mehr als

'drei Viertel in das kauflustige Ausland wandern.
Daneben blüht die Maskenindnstrie. die Un¬
mengen von Papiermachee und Karton ver¬
braucht. Dem allgemeinen Zuge der Zeit folgend,
ist auch hier, wie wenigstens die Interessenten
mit Stolz versichern, ein „künstlerischer Geilt
eingezogen. Die Entwürfe zu den Masken wer¬
den rum Teil von bekannten Malern und Bl d-
hauern hergestellt und dann von erfahrenen lu=
beiter» kopiert, die in ihrem Fache eine solche
Geschicklichkeiterrungen haben, daß man auch sie
Kiiilstlcr nennen könnte. Ein solcher Karton-
bildbauer, der Köpfe oder ganze Tiere in Pavler-
machee modelliert, verdient durchschnittlich Frank
2.50 bis 3.— in der Stunde, und die anderen
Arbeiter, die Ornamente ausführen, sind mit
einem Stundenlohn von 2 Frank auch nicht. ge-
rade schlecht bezahlt. So ist es leicht begreisl-m,
daß ein „künstlerisch ausgeführtcr' Festwagen oft
10 000 Frank und mehr kostet, ja rm vergangenen
Jahre wurden von Paris einige Faichings-
gruvven nach Brasilien geschickt, die mit 20 000
Frank für den Wagen bezahlt wurden. Aber
schnell vergebt die kurze Herrscherzelt de» Karne¬
vals , und mit langem Gesichte kann der Teil¬
nehmer an den Festen am Aschermittwoch an der
Magerkeit seiner Börse ermessen, wie ausgezeich¬
net er sich amüsiert hat. Prinz Karneval bat in¬
zwischen ein trauriges Ende genommen. Die
riesige Gestalt, die vielleicht zivanzigmal so groß
ist wie die eines gewöhnlichen Sterblichen, ist am
letzten Tage mit Petroleum getränkt worden, und
mit dem letzten Feuerwerk wird auch der Prinz

nach Durchführung der geplanten Reora»«;
sation zu vergegenwärtigen.

Oesterreich-Ungarn verfügt gegenwẑ ,
über 9 zum Teil kleinere Linienschiffe
welchen im Laufe dieses Jahres noch hipVS
vollendeten Schlachtschiffe der Erzher!̂
Franz Ferdinand -Klasse kommen, überz
Panzerkreuzer mit 19 000 Tonnen Gesam
Deplacement : ferner über 6 Panzerkanon̂ •
boote, 24 Torpedobootszerstörer , 42 ©otfifee
torpedoboote, 24 Torpedoboote 1. Klasse
wie 22 Boote 2. und 3. Klasse (letztere’iiL
großen Teil veraltet ). • Sodann verfügt ^
Marine über 6 Unterseeboote : „U 1" hjZ 1,
6"; von diesen stammen „U 1" und „U 2"
dem Arsenal Pola , „U 3" und „U 4" aus d-.
Germaniawerft in Kiel und die neuesten
„U 5" und „TT6" von der Whitcheabwerftin
Fiume . An Schul - und Spezialschifsen stehen
der österreichischen Marine 25 Fahrzeuge zur
Verfügung.

Wie schon angeführt , beträgt die Extrasor-
deruna des neuen Marinebudgets insgesamt
312 Millionen Kronen - Hierin sind inbegrii.
fen : 242 Millionen für den Bau von 4 Trends
noughts , 38 Millionen für 3 Kreuzer, 18 Miß
lionen für 6 Torpedofahrzeuge , 12 Million»,,
für 12 Hochseetorpedos. 10. Milliönen sü/x
Unterseeboote . . Das Flottenprogramm der
Kriegsmarine soll in 6 Jahren , also bis IM,
durchgeführt sein. Für das laufende Budget¬
jahr 1911 verlangt die Kriegsmarine M
erste Rate der Kosten dieses Programms Be»
Betrag von 55 Millionen Kronen.

Nach der Durchführung dieses Program¬
mes wird die österreichisch-ungarische Flotte
auf dem Mittelländischen Meere einen Macht¬
faktor darstellen, mit dem ernsthaft gerechnet
werden muß. Das bedeutet aber mittelbar
auch eine Stärkung unserer deutschen Posi¬
tion , eine Entlastung unserer maritimen
Stellung und schließlich damit auch eine Ga¬
rantie für den Frieden Euro pas-

Neuer aur aller Mell.
Fabrikbrand . Eine FeneiKbrunsssee

störte gestern in Gent  die Papierfabrik der
Firma Witwe Nissens . Zurzeit des Aus¬
bruches des Feuers waren 70 Personen in
der Fabrik beschäftigt. Es entstand eine
große Panik.  Eine Arbeiterin ist in den
Flmnmen n mg e kommen-  Trotz aller
Anstrengungen der gesamten Feuerwehr der
Stadt brannten auch einige benachbarte Häu¬
ser nieder. Der Schaden  wird auf % Mil¬
lionen Francs veranschlagt.

Beschlagnahmung . 10 000 Postkarten uuü
Platten wurden in Berlin  von der Zen¬
tralstelle zur Bekämpfung des Schmutzesm
Wort und Bild beschlagnahmt.  D«
Druckerei befand sich in einem Gebäude an
Wedding.

Eigenartiger Unsall . Als in Alten¬
burg  ein Bäckermeister Brot zerkleinerte,
rutschte das Messer ab  und drang
ihm ins Herz. Er stürzte tot zu Boden.

Schweres Eisenbahnunglück . Auf du
Strecke Wjatka-Tscheljabinsk geriet in du
Nähe der Station Wosneffensk infolge Em-
zündung ätherischen Oels ein Person en-
wagen in Brand.  Sieben Fahlgelb
verbrannten,  32 erlitten Brandwunden

entzündet. Einen Augenblick siebt ">an. idn
brennen wie eine riesengroße, groteske ‘
Fackel, dann stürzt das selbst zwischen denS ani-
men noch fröhlich lacheizde riesige 1u
Asche, Funken stieben, aber bald wird alles
Aschermittwoch ist da . . .

Allerlei.
Das Rätsel des Magnetismus. Es ist g

oft hervorgehobenworden, bah, 'durch me
deckungen auf dem Gebiete der Phostk undL c .
während der letzten fünfzehn Jahre, also
seit der Geburt der Röntgenstrablen, die g
Grundforschungen der Naturwissenschaft> * ,
Umwandlungbegriffen sind. Jnsbesondec «.
die verblüffendenEigenschaften des Radi •
beigetragen, die alten Vorstellungen von
nannten Konstanz der Elemente, von >0 " ^
bau aus Atomen und schließlich nuD . u0,
Wesen der beiden Urbegriffe Kraft und m,
zustnrzcn. Nach der jetzt am “ fM “ alIeI
menen Theorie würde der Grundbestaii flll,
Dinge in winzigen Teilchen bestehen, o h' rtenett
als Einheiten der beiden Elektrizitäten, . .# ^
und die Eigenschaften von Kraft. undi wZ „ jchnet,
vereinigen. Sie werden als Elektrone> 5^ „cr
und zwar als solch« positiver und » ^ ^
Natur. Eine vielleicht ganz erklär"« van
wendige Folge dieser Theorie sind d > Mr
dem Physiker Pierre Weiß in « nem 45« (Jlt.
der Pariser Akademie der Wissens t ^
wickelten Anschauungen über das ~ j„
Magnetismus. Er nimmt twntUffl
jedem magnetischen Körper ei» undH
vorhanden sei, das

OIRFV. -.- .

. . . er 'Magneto» «en?‘
einen Bestandteil bezeichnet, der «i .„ scheM
Natur verbreitet sei. Diese a6ne ti^
sich von dem alten Glauben an ein Aestre^
Fluidum dadurch, daß anckiß*** u« ftoiflt®'
erkennbar wird, eine Naturkraft ^ ebe
Weise zu erklären, und das Magnet betrag
als Gruiidelement des Magnetismus
sein wie das Elektron als solcheso



Lviesvaderier General -Anzeiger 2Z. Februar Sette S

Verfdiledene Auszahlungen
zie an Hinterbliebenen von Abonnenten
durch die Mrnberger Lebensverstcherungs-
bank in Nürnberg geleistet wurden,
zeigen doch reckt deutlich

ute wertvoll ein Abonnement, verbunden
mit kostenloser Unfallversicherung gegen
Tod bezw. Ganzinvalidität, nach Maßgabe
der aufgestellten und vom kaiserl. Aufsichts-
amt genehmigten Versicherungsbedingungen

auf den
Vtesbadener Seneral-Anzeiger
:: ist. ::
Wer jetzt auf die allseitig beliebte
Tageszeitttirg abonniert, erhält die¬
selbe vis znm I . März unentgeltlich

zugestellt.
Wir bitten unsere Leser, in ihren Kreisen
darauf hinzuweisen und besonders darauf
aufmerksam zu machen, daß der jetzt
laufende. außerordentlich interessante <,
und sehr spannende Roman „Else" <>
auf Wunsch gratis nachgeliefert wird.

Lokales.
Wiesbad cn,  23 . Februar.

Wiesbaden im Eifenbahnverkehr.
A. Es ist gar nicht zu verwundern , wenn

Wiesbaden seither ein Liebling der preußisch-
hessischen Eisenbahnverwaltung war . Dazu
lagen allerdings nur egoistische Gründe der
Verwaltung vor. Wiesbaden mit seinem er¬
heblichen, internationalen Fremdenverkehr
schaffte leicht eine immense Rentabilitäts-
auote. Daher die Rücksichtnahme des Fiskus.
An Quertreibereien dagegen hat es ja nicht
gefehlt. Die Konkurrenz der Nachbarstädte
schlief nicht, sondern wachte mit Argusaugen
darüber, daß Wiesbaden ja nicht ein
besonderer Vorzug würde.  Wie
wehrte sichz. B. Mainz gegen die Umleitung
der Rheingauzüge über Wiesbaden. Welche
hartnäckigen Kämpfe waren zu bestehen, bis
dieses Projekt endlich genehmigt war . Die
Sauptvortetle brachte es ja allerdings der
Eisenbahnverwaltung selbst, obwohl nicht
verkannt sei, daß auch Wiesbaden an densel¬
ben in bescheidenem Matze partizipiert . In
der Praxis hat es sich erwiesen, datz diese
Neuordnung autzerordentlich die flotte Ab¬
wickelung des Verkehrs fördert und die Ar¬
beit der in Betracht kommenden Stationen
wesentlich erleichtert. Neuerdings tauchen
nun neue Eisenbahnpläne  auf , die
vielleicht weniger die Interessen Wiesbadens
fördern, wohl aber dem Wiesbadener Hin¬
terland zugute kommen werden.

So erfahren wir soeben, datz die aus
ckuterenentenkreisenwiederholt angeregte
Schaffung einer Verbindung der Bahnstrecken
Biesbaden - Limburg und Wiesba¬
den -Lange nschwalbach  durch Erbau-
M eurer Bahnstrecke Niedernhausen-Hahn
(Wehen) gegenwärtig von der Eisenbahnver-
shchjung einer Vorprüfung unterzogen . Be¬
hauch des zu erwartenden Personen¬
verkehrs  lassen sich sichere Anhaltspunkte
kaum gewinnen, es muß allerdings ange¬
nommen werden, daß die Bahnstrecke für
den Touristenverkehr  von Bedeutung

" "^ e. Weniger wahrscheinlich ist die
Benutzung Ser Strecke durch Reisende, die
»on Frankfurt nach Langenschwalbach wol-

D-r Verkehr zwischen diesen beiden
„E "! ist Nicht groß genug, um eine aus-
eichende Besetzung durchlaufender Wagen

Knge M gewährleisten. Es wäre
{,eJ„fi möglich , daß nach dem Vor-oandenfein einer direkten Ver-
z' " ?ung der Verkehr eine vc-
ks? « « de Zunahme erfahren
di- u E- Für Wiesbaden würde
e ° Gleitung dieses Verkehrsd? ^ E.adigung nicht v . '

ten schon lange nicht einig. Ursprünglich
sollte der Zuschlag als Entgelt dafür erhoben
werden, daß eine hohe Verwaltung den Rei¬
senden einen Sitzplatz garantiere . Sehr bald
stellte sich freilich heraus , daß die v -Zugfüh-
rer bei großem Andrang gar nicht in der
Lage waren, den Reisenden einen Sitzplatz
zu garantieren . Prozesse, die von gekränkten
Reisenden deswegen angestrengt wurden,
endeten jedesmal mit der Begründung , datz
der v -Zugs -Zuschlag nicht einen Platz in
einem überfüllten v -Zug garantiere . Als
dann die neue Fahrkartensteuer kam, wurde
der Zuschlag mit dem Hinweis darauf be¬
gründet, daß die große Bequemlichkeit der
v -Wagen, insbesondere die Einrichtung
eines Speisewagens u. a. mehr den Zuschlag
rechtfertige. Trotzdem ließ man eine große
Reihe von v-Zjigen ohne Speisewagen lau¬
fen und sehr oft hing man den v -Zügen auch
noch einfache Personenwagen 3. Klasse an,
so daß auch diese Begründung schließlich in
der Luft schwebte. Jetzt verkündet die Ver¬
waltung : Zufolge Erlasses des Herrn Mini¬
sters sollen für die Folge in den Aborten der¬
jenigen vierachsigen Abteilwagen, welche
nicht in zuschlagspflichtigen Schnellzügen
laufen, Handtücher, Seife und Klosetpapier
n i cht mehr vorgehalten werden. In den
Aborten 1. und 2. Klaffe sollen dafür Wasch¬
raum -Automaten angebracht werden. Ueber
die Entfernung der Handtuchkasten, Seifcn-
behalter und Rollenvapierhalter und den
Einbau der Automaten haben die in Frage
kommenden Werkstätten und Betriebswerk-
stätten vor einiger Zeit besondere Verfügung
erhalten . Bis zum erfolgten Einbau der
Automaten sind Handtücher, Seife und Rol¬
lenpapier weiter vorzuhalten . Also ist der
Zuschlag letzten Endes für das Klosetpapier

den Reisenden 3. Klasse in den ge¬
wöhnlichen Schnellzügen jetzt schnöder Weise
vvrenthaltcn wird, während es den Reisen-
dsu 1. und 2. Klaffe gegen Erlegung eines
Nickels ermöglicht sein soll, sich diese kostbare
Gabe automatisch zu beschaffen. Die Absicht
der preußisch-hessischen Eisenbahnverwal-
tung, ihre Reisenden für die 1. und 2. Klaffe
zu erziehen, wird immer offenbarer. Ob das
gewünschte Resultat aber gerade dadurch er-

da» man die Reisenden 3. Klasse
nt stiller Abgeschiedenheit darüber nachzuden-
Ft »wingt. erscheint zum mindesten zweifel-

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier eingetroffen: Hauptmann v. Albert-
Hangelsberg (Quisisana) — Baronesse von
B l o m berg - Ungarn (Rose) — Assessor
Jvelrfiannft)V° n i" « ENberg - Münster
(Jtofe) .— Gräfin von Poninska-  Kos-
cielca t. Posen (Hotel Nassau und Cecilie)
N„ Komteffe von Poninska -Koscielce in
Posen (Hotel Nassau und Cecilie) — Negie-
rungsasseffor von Bersen -Fulda (Quist-
sana) — Oberstleutnant a. D. von W i l m -
Bremen (Taunus -Hotel) — Kurinspektor
W ln d schi ld - Pyrmont (Hotel Vogel) —
fEte und Komtesse Z o l to w s ky - Posen(Hotel Nassau und Cecilie).
. Personalien. Anstelle des früheren Jn-
ipektions-Affistenten, jetzigen Gefängnisin-

Kra ft , ist der Inspektivnsgehilfefit. Preungesheim zum1. März
fäng^ s versetzt" Ö0§ eieft9C  Landgerichtsge-

Aus dem Hauptbahnhof. Die Erhöhung
^Stunden - resp. Tagegelder, welche den-«biahn-Zugbediensteten ab Oktober vori
f.?" ,Kbres bewilligt wurde, wurde nur
sämtlichen Beamten ausbezahlt.

Bo» der Wiesbadener Reunbah«. Mvrds-
keil,  der mcriährige braune Hengst, von
Per Butters — Modane, befindet sich hei
U. R o , a k in E r b e n h e i m in Training

dKung  nicht bedeu ten,
letzt die Reisenden ledig-
Hauptbahnhof  '

*!«c in die Stadt  '«litgeii.
berühren,

hincinzuge-

VrJ ^ Fusicht des Fiskus ist durch dieÄ widerlegt. Die Reisenden, die
m//Er „ urchreise Wiesbaden berühren , ueh-
ttveniE .Ä " " en längeren Aufenthalt zu
bUrcr, „«sUdgang oder einer Rundfah  r t
i>urchN " e Baderstadt. Es würde also
-tadt Linie eine Umgehung der
;u « beschaffen. Dennoch bliebe
b»uvtswd? ' „"b bei diesem Nachteil, der derRegierungsbezirks würde,
'itiö£ »» s» uberwiegt, der dcmTaunusgebiet

Land angedeihen soll. In
U'urde Wiesbaden feine Son-

ticht«̂ " ffen ivohl zurückstellen, da cs sich
-ensnern bandelt, die direkt den Le-Stadt treffen. Aus den Tau-

EEu lebhafter Verkehr nach
«R. ebenfalls kaum zu erwar¬
te in erg)' Güterverkehr betrifft , so kom-erster Linie Holztransporte in Be-
»ittel noch Getreide. Heu, Futter-'F'bt. vb di- « geringem Maße. FraglichLE ss ss. Platte zum Wies-

br-ngen. sich entschließen
? könnte -die Eisenbahn zu benützen.

Zrlhrt “ Vn\  Berschiebung zu Gun-
in Ä ^u l̂urt oder Limbura eintreten.
"t allem muß die Rentabilitätsberech-

^blivollen"^uunschten Strecke mit großem_ gewünschten Strecke
Akllch nommen werden, wenn
llK-e,, ^ Ausführung in absehbarer Zeit

Nve'rllVj «) - hessische Eise -n-
?kchii«^ ° ltu „ g liebt die  tteber-
? ^"äe/nn ' F^ uchdem sie erst in den letz¬
te «rose %;!(•" ' ^ kaunt gegeben hat, daß
^lich e,-i>- be der neuen V-Ziige aus-

wirb n.r .und zweiter Klaffc-Waqen
wtzt. wie der M. A. berichtet.

Äolb ..r̂ uusaeaebeu, der erkennen läßt.
M » w,. " Vltllch der V-Zng-Zuschlag er-

Darüber waren sich die Gelehr¬
»ird.

der noch vier andere Pferde. John C., Vise-
grad, « türm und Common Council , arbeitet.
Tie beiden letzteren befinden sich im Besitz
des Herrn W. Zöllner  und haben sich'in

letzten Saison ans den westlichen und
gezeigten ^ "^nen von einer nützlichen Seile

ei !' Kaiiiiubrand lirach gestern abend kurz nach
?% U6r in der SchreinereiN e u ge b a u er in
.der Schwalbacherstraße aus. Der in dem großen
Fabritschorustem lagernde Ruß hatte sich eut-
zundet. Nach kurzer Zeit wurde die FeuerwehrBrandes Herr.

Bezirksausschuß. Herr Tr.
Kurt M» zu Wiesbaden  wurde für sein
LM an öev Taunsstraße zu den Kanalan-
^lllstkvsten . nach der Gebührenordnung vom
August 1g0k> herangezvgen. Sein Einspruch
wurde zuruckgewiesen, worauf Tr . M. Klage

vollständige Freistellung von den Kanal-
anschlußkosten erhob. Es handelt sich darum,
daß zu Zeiten seines Vorgängers erhebliche
Bauten vvrgcnvmmen wurden , durch die die
Gebührenpflicht eingetreten sei. In einer
d" früheren Verhandlungen vor dem Be¬
zirksausschuß wurde beschlossen. Beweis dar-
uber zu erheben, ob im Jahre 1896 eine völ¬
lige Aenderiing der Deckenkonstruktivn vor-
genommen wurde. Nach den Aussagen der
Sachverstanülgen war dies nicht der Fall

Bezirksausschuß wies die Klage zurück.
E “ f®e.rt  dev Objektes wurde auf 13.70 Jl
festgesetzt. — Der Hausbesitzer A u g n st

Esbad en  klagt gegen den Ma-
glstrat zu Wiesbaden gegen die Heran-
?l.?bung zur Kanalanschlußgebühr. Herr W.
stutzt seme Klage darauf, daß anläßlich eines
^ " wertrages vom 8. Februar 1886 von
7 rn l  i k ; rtai, J er  bem Käufer die Summe von7.>«1 ^ für die bevorstehende Kanalgebühren-

angerechnet wurde- und daß ferner
k- z»n^ )^ "p' l-cht sür sein Haus an derLndwlgstraßc bereits unter der Herr¬
schaft der alten Ordnung cingetretcn sei
Der Bezirksausschuß nahm an , daß ein Bei-
trag zu den Kaiialanschlutzkosten bezahlt wor-
s'in ist und stellte deshalb den Kläger von

Äahlllna frei. — Herr A r chi t e kt K n r l
D. zu Wiesbaden  ist Anlieger der jetzt
LUsffebaiiten Blücher- und Gneisenaustraße.

n ^ ? . Cl‘ dort Neubauten"stellte , das für zukünftige Straßen erforder¬
liche Gelände unentgeltlich abzugeben. Zwei
Vertrage vom Io. August 1906- und vom

11. Oktober 1907 bestätigen dies. Im Mai 1910
wurde nun dem Kläger eine Abrechnung Wer '
die Kosten der Freilegung zugestellt, gegen
die dieser jedoch Einspruch erhob. Nach Zu¬
rückweisung dieses Einspruches erhob er
Klage, die sich gegen die Festlegung des Stra¬
ßenteiles , sowie gegen die Festsetzung des
Wertes aller zur Herstellung der Straße frei¬
gelegten Grundstücke wandte. Der Bezirks¬
ausschuß. wies die Klage als unzulässig zu¬
rück. — Der Kaufmann Josef Z. zu
Frankfurt  a . M. hat an verschiedenen
Stellen Briesmarken-Automaten angebracht,
die mit Reklameschildern versehen waren.
Da die Anbringung ohne Erlaubnis zur
Aufstellung gelangt war, erließ der Polizei¬
präsident auf Grund der Plakat -Ordnung
für Frankfurt a. M- eine Verfügung gegen
den Z., wonach die Automaten entfernt wer¬
den sollten, Z. jedoch erhob gegen diese Ver¬
fügung Einspruch und strengte, als dieser
nichts nützte, Klage an. Der Bezirksausschuß
beschloß Zurückweisung der Klage.

Das Bismarck-Nationaldenkmal. DieAusstelluilg
der Modelle und Entimirfe für ein Bismarck-
Nativiialöeiikmal ans der Elisenhöhe erfreut sich in
Düsseldorf dauernd des lebhaftesten Interesses der
Oeffentlichkeit. Etwas Aehnlickes dürfte auch
kaum wieder einmal geboten werden. Wenn man
berücksichtigt, daß unsere bedeutendsten Architekten
und Bildhauer eine Fülle von fleißig durcharbci-
tenden Sachen gebracht haben, die eine unerschöpf¬
liche Quelle der Belehrung und des Studiums
Larstellen, so übt gerade die Ausstellung im Kunst¬
valast zu Düsseldorf auf Fachleute eine besondere
Anziehungskraft aus. Das übrige Publikum aber
hat am besten Gelegenheit, zu vergleichen und sich
ein Urteil zu bilden über denjenigen Entwurf,
der ihm für die Ausführung am geeig-
nefften erscheint. Jedenfalls ivcrden dann
die 60 besten Arbeiten im Paulinenschlöß-
chen zu Wies  ba de n ausgestellt. Die hie¬
sige Ausstellung wird also nicht die Ausdehnung
der Düsseldorfer haben, weil dort sämtliche Ent¬
würfe und Modelle ausgestellt sind.

Die Schonzeit für einheimische Vögel be¬
ginnt mit dem 1. März, sofern sie nicht wie
die Meisen, Kleiber, Spechte und Baum¬
läufer das ganze Jahr über geschützt sind.
Wer also nach dem 1- März einheimische
Singvögel , Nachtigallen, Rotkehlchen, Gras¬
mücken u. a. m. kauft oder verkauft, Nester
aushebt , die Eier oder Jungen wegnimmt,
verfällt in eine Strafe von ISO Jl bezw. dem
entsprechenden Matz Gefängnishaft.

Die Müllabfuhr verursacht nicht nur den
städtischen Verwaltungen viel Kopfzerbre¬
chen. Gegen die Errichtung vielgeschossiger
Mietskasernen in ländlichen Gegenden wen¬
det sich ein Runöerlaß des Ministers der
öffentlichen Arbeiten.  Es wird
darin auf die erheblichen Mißstände hinge¬
wiesen, Sie sich gerade auf dem Lande, wo es
der Regel nach an Vorkehrungen für die
ordnungsgemäße Beseitigung der Abfallstofse
fehlt, bei dem engen Zusammenwohncn vie¬
ler Familien einstellen.

Die Elektrische hat kein Vorrecht! Die
sich hier in Wiesbaden  so oft wieder¬
holenden Karambolagen mit der Elektrischen
haben schon des öfteren die Frage aufwersen
lassen, ob die Elektrische ein besonderes Vor¬
recht auf Sie Straße habe. Die Antwort
darauf liegt in einem Urteil , das dieser Tage
das Mainzer Schöffengericht sprach. Es lag
der Verhandlung folgender Vorfall zu
Grunde : Kürzlich sprach das Schösfengericht
einen Chauffeur von der A n k l a g e
der fahrlässigen Transportge-
f ü h r d u n g f r e t. Er war mit einem Last-
Automobil, von der Straßenbrücke kommend,
auf der rechten Seite der Rheinallce in
Mainz zwischen dem Trottoir und dem Ge¬
leise der elektrischen Straßenbahn nach dem
Kaisertor zu gefahren. In der Nähe des
Hohenzvllern-Cafos kam in gleicher Richtung
hinter dem Auto ein Straßenbahnwagen,
wobei sich ein Znsaminenstoß ereignete- Der
Wagenführer hatte zwar Signale gegeben,
die der Chauffeur durch das Geräusch seines
Autos nicht hörte, auch konnte er wegen einer
Droschke nicht nach rechts auSweichen. Der
Amtsanwalt sah ein Verschulden des Chauf¬
feurs in dem Umstand, daß er sich beim
Ueberfahren des Geleises nicht davon über¬
zeugt habe, ob es frei war und ob kein Wa¬
gen komme. Das Gericht war anderer An¬
sicht: der Chauffeur hätte beim Einbiegen in
die Kaiserstraße sein Augenmerk nach vorne
richten müsse», damit ihm von dieser Seite
kein Unfall zustoße, auch sei es leicht mög¬
lich, daß er durch das Geräusch seines Last-
Autos die Signale der Straßenbahn über-
bört habe. Im übrigen habe die
Straßenbahn kein Vorrecht auf
der -Straße . Der heutige Ver¬
kehr verlange eine gegenseitige
Rücksichtnahme . Die Rücksicht
die man von den Lenkern dcr
Automobile und Droschken for¬
dere , m ü sse man auch von der
Straßenbahn verlangen.  Es hat
also gegebenen Falles auch der Wagenführer
der Elektrischen seinen Wagen anzuhalten,
um eine Karambolage zu vermeiden.

Die Bnchsührnugspslicht der Minderkauf¬
leute. Mehrere kaufmännische und indu¬
strielle Verbände, darunter auch einige
Wiesbadener,  haben dem Reichstage
und den Justizministerien der größeren
Bundesstaaten eine Eingabe unterbreitet , in
der der Standpunkt vertreten wird, daß die
gesetzlichen Bestimmungen des H.-G.-B-,
8 4 Abs. l, wodurch die svaenauiiten Minder-
kausleutc von der Verpflichtung der Buch¬
führung , der Jnventuraufnahme und der
Bilanzzichuiig befreit werden, nicht m ehr
zeitgemäß sind.  An maßgebender Stelle
ist man nicht abgeneigt, diesem Verlangen im
Interesse eines gesunden Kreditwesens und
als einem Mittel der Erziehung entgegeiizn-
kommen. ,

Weibliche Vertreter im Kuratorium der
,Fortbildungsschule. Die kaufmännische Fort¬
bildungsschule in Wiesbaden muß bekanntlich
auch von allen iveiblichen kailfmünnischen
Angestellten unserer Stadt besucht werden.
Nun ist kürzlich von den organisierten Hand-
lungsgehilfinnen der Wunsch ausgesprochen
worden, eine Vertreterin ans den eiaenen

Reihen in das Kuratorium entsenden zu dür¬
fen. Dieser Wunsch hat entschieden eine Be¬
rechtigung, wenn man bedenkt, daß die Zahl
der weiblichen Fortbilöungsschüler fast ebenso
groß ist als die Zahl der männlichen. Der
Kaufmännische Verband für weibliche Ange¬
stellte, e. V. (Sitz Berlin ), der auch in
Wiesbaden  eine Ortsgruppe besitzt, hat
auch auf der letzten Hauptversammlung mit
der Frage der Trennung des Unterrichts in
den Fortbildungsschulen für Kontor- und
Ladenangestellte befaßt und sich bedingt für
die Einführung ausgesprochen. Eine solche
Trennung ün Unterricht würde auf die Be¬
rufsbildung des Verkaufspcrsonals zweifel¬
los günstig einwirken — und es erscheint
mindestens wahrscheinlich— daß man bei
dem starken Mangel an tüchtigem, weiblichen
Verkaufspersonal in absehbarer Zeit dieser
Frage näher treten wird. Bei all solchen
Fragen werden die Erfahrungen der weib¬
lichen kaufmännischen Angestellten gerne ge¬
hört werden.

Die Tage werden länger ! Man merkt es
an der Zunahme der Tageslänge , datz wir
uns der Tag- und Nachtgleiche nähern . Die
rasche Zunahme der Helligkeit ist jedoch in
der Hauptsache nur in den Nachmittagsstun¬
den zu bemerken, in den Morgenstunden da¬
gegen glauben wir den Tag noch ebenso'
langsam kommen zu sehen. Dieser Umstand!
erklärt sich daraus , daß um die gegeuwärtigei
Jahreszeit die Abweichung des sogenannten
„wahreil Mittags " vom „bürgerlichen Mit¬
tag" eine ausnehmend größere ist: Die
Sonne erreicht Anfang Februar ihren höch¬
sten Stand am Himmel (wahrer Himmelst
nicht um 12 Uhr, sondern erst ein Viertel
nach zwölf Uhr. Daraus kann man leicht er¬
sehen, daß die Zeit nach 12 Uhr, der Nach¬
mittag , eine volle halbe Stunde länger Son¬
nenlicht bringt , als die Zeit vor 12 Uhr, der
Vormittag . Da gerade am ersten Weihnachts-i
feiertag Vor- und Nachmittag gleich lang
sind, während zu Anfang November umge¬
kehrt der Vormittag eine halbe Stunde län¬
ger währt als der Nachmittag, so ist es klar,
daß die Zunahme der Tageslänge, am Zeit¬
punkt des Sonnenuntergangs gemessen, im
Februar weit größer erscheint, als sie wirk¬
lich ist. Am 11. Februar erreichte die Diffe¬
renz zwischen„wahrem Mittag" und „bürger¬
lichem Mittag " ihren Höhepunkt. Mit der¬
gleichen astronomischen Ursachen beschäftigen
wir uns aber ungern : wir freuen uns viel¬
mehr lediglich, daß die fetten Tage der Gas -,
und Elektrizitätswerke endlich vorüber sind-
Vom gestrigen „Peterstag"  pflegt man
zu sagen, daß die Lerchen zum erstenmale im
Jahre singen. Der Tag hat seinen Namen
„Petri Stuhlfeier " im Jahre 667 erhalten,
wo man auf ihn das Gedächtnis der Er¬
hebung des Apostels Petrus auf den Bischofs¬
stuhl festsetzte. Daß man in alter Zeit den
Tag als Frühlingstaa feierte, geht daraus
hervor , daß ehedem die Schisser mit ihren
Frauen >um großes Feuer tanzten, wobei
jeder Tänzer einen brennenden Strohwisch
schwang. Dann verließen die Schiffer das
Land und begaben sich wieder zur See . Im
Schwarzwald nennt man den Peterstag den
„Storchentag ", weil er den Storch bald bringt,
und in Westfalen geht man am Morgen au
die Haustüren und beklopft mit einem Ham¬
mer die Pfosten. Der dabei gesprochene Reim
läßt vermuten , daß der den Frühling brin¬
gende Peter die winterlichen Dämonen, die
sich im Hause eingenistet haben, vertreiben
soll. Nach den alten Wetterprognosen bringt
warmes , trockenes Wetter am Peterstage ein
gutes Frühjahr , während kaltes Wetter einen
Ziachwinter in Aussicht stellt: „Peters Stuhl¬
feier kalt, wird 40 Tage alt ." Somit wäre
der Verlauf des gestrigen Tages als gün¬
stiges Prognostikon anzusehen.

Die Bakanzenliste Nr. 8 ist soeben erschienen:
sie liegt in niiserer Expedition zur kostenfreien
Einsichtnahme auf. — Im Bezirke des 18. Armee¬
korps werden verlangt: Eisenbahndirektioi'
Frankfurt  a . M.: 80 Weichensteller: — Ma¬
gistrat Hanau:  3 Kanzleigehilfen: — Magistrat
Herborn:  ein Polizeisergeant und ein' Feld¬
hüter: — Landesdirektion Wiesbaden:  ein
Kanzleigehilfe.

Sprechsaal.
Pfui!

Man schreibt uns : Es gäbe ein langes
Register, wenn man alles anführcn wollte,
was man täglich an Unappcti tl  ich kc i-
t e n wahrnimmt , was schon tausendmal ge
rügt worden ist, aber fortdauert, als müßte
cs so sein. Dazu zählt das Mitbringen von
Hunden in Eßwarengcschäfte,  das
Veschnüffeln und Belecken der am Fuß¬
boden stehenden Waren durch die Tiere und
ihre Bravourleistung , auf drei Beinen zu
balanzicren und das vierte von sich zu
strecken. Der Kaufmann grollt, das Hunde-
tose Publikum grollt, nur der Eigentümer
des süßen Hundes findet an alledem nichts.
Er bringt ihn trotz bestehenden polizeilichen
Verbotes das nächste Mal wieder mit, und
wird er gebeten, das nicht mehr zu tun , sc
kommt der Hund nicht wieder, aber der ge¬
kränkte Herr oder iste Herrin auch nicht.
Dann das Befühlen von Eßwaren!
Frau X.  will ein Brot kaufen, glaubt aber
berechtigt zu sein, zehn daraufhin mit
den Händen untersuchen zu dürfen, ob sie
auch frisch oder nicht zu frisch sind. Mit an¬
deren Lebensmitteln wird es nicht besser ge¬
macht. Man ist der Meinung, daß die Ber-
küuferiu diese Unavvetitlichkeit untersagen^
müßte, aber die Ladenmaid achtet nicht,
darauf ' sie ist gerade dabei, eine Paviertüte
mit dem krüftiaen Hauch ihres Mundes auf-
zublasen , um Ware hineinzustecken. Alsdann
führt sie cruen ihrer Rosenfinger an die
Zunge und befeuchtet ihn, um einen Bogen
Papier zu erfassen, in den sie andere Ware
einwickelt. Bevor sie nun daran geht, einen
neuen Käufer zu bedienen, greift sie mit vei-
üen Händen in ihre Frisur , die sich bei der
Arbeit gelöst hat, und befestigt sie erst wieder
mit Kamm und Nadeln. Mit denselben appe¬
titlichen Händchen wird sie dann andere Kun¬
den bediciicii. In der Straßenbahn händigt
man dem « chamier einen Zehner ein und er
gibt dafür einen Fahrschein. Hat das Laden¬
fräulein vorhin den Zeigefinger befeuchtet.
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so nimmt der Schaffner den Daumen , um das
Billett von dem Block zu trennen . Ein Herr
gegenüber bearbeitet mit dem Taschenmesser
seine Fingernägel : man übt es am besten im
Straßenbahnwagen , damit die Mitfahrenden
sehen, wie es gemacht wird , und sich ein Bei¬
spiel daran nehmen . Diese öffentliche Hand¬
pflege ist eben auch unappetitlich ! Das sind
nur einige Beispiele , sie ließen sich noch um
viele vermehren . Kmgg6.

*

Handelsgcrichtliche Eintragungen.
Rcu -Eintragung . In das Handelsregifter wurde bei

der Firma „Mi t te I d e utt che Kreditbank"  mit
dein .Sitze zu Frankfurt a . M . und einer Zweigniederlassung
in Wiesbaden folgendes eingetragen : Tie Gesamtprolura
des Banikbeamten Alexander Stößr  zu Berlin ist er¬
loschen. Die Bankdirektoren Robert Bansa  und Karl
Eberhard Klotz zu Frankfurt a . M . sind aus dem Vor¬
stand ausgefchieden.

Wiesbadener Vereinswese«.
Ter Maskenball des Kouditoren -Vcreins fand am 19.

Februar in Len Räumen der „Alten Adolfshohe " statt.
Originelle und schöne Masken waren zahlreich vertreten.
Das Fest verlief in allen Teilen auf das Glänzendste . Alan
trennte sich mit dem Wunsch „auf Wiedersehen " Heim
Äreppelsränzchen am 12. März , welches ebenfalls auf der
„Alten Adolf-Höhe" statlfindct.

Mannergesangverein „Fidelio ". Die Borbrreitungen zu
dem am Samstag , den 35. Februar , ftattfindendcn großen
Prsis -Mastenöall im „Kaiserfäal " (Volkstheater ) sind in
allen Teilen ..beendet und stehen den Besuchern zahlreiche
NeLerraschulrgen bevor . Die Prämiierung der schönsten
Masken geschieht durch Stimmzettel der Gäste . Die Preise
sind in der Möbelhandlung von H. König , Ecke Wcllritz
und Helenenstraße , ausgestellt.

Die Krieger , und Mttitärkamcrad .schaft Kaiser Wil¬
helm ff . veranstaltet am Samstag , den 25,iFebruar , abends
g Uhr im großen Fcstfaal der Turngesellschaft , Schwal-
bacherstratze 3, «inen großen Maskenball.

Mannergesangverein Union . Auf den am Fastnacht
Sonntag , abends 8 Uhr, in der Turnhalle Hellmundstr . 25
stattfindenden Volks-Maskenball des M .-G.-V. „Union " .sei
hiermit aufmerksam gemacht. Eine 1000 Äketer lange
Rutschbahn und eine Berg - und Talbahn stehen zur gefl.
Benutzung.

Maskenball des M .-G.-V. Cvncordia . Tie Concordia
huldigt den Freuden des diesjährigen Faschings am Fast
nachtmontag durch einen Maskenball im Saalbau der
Turngesellschast . DaS Fest ist als „Weltausstellung
Brüssel " gedacht, das seinen Mittelpunkt findet in einer
von den Mitgliedern beschickten Ausstellung von allerlei
Raritäten und interessanten Gegenständen . Ausstellungs-
objekte werden noch bis Freitag abend bei Herrn Uhr¬
macher Hartmann , Tchwalbacherstratze, entgegengenommen
und find insbesondere auch die passiven Mitglieder gebeten,
sich an diesem viel Heiterkeit versprechenden Scherz zu be
teil,gen.

Da; Nassauer Land.

Theater, Konzerte und Vorträge.
Im Königliche» Theater beginnt heute Hofover,I-

sängerlin Frau Charles Cahier  aus Wien ihr nur
für zwei Abende berechnetes Gastspiel als „Fides " in
Meherbeers großer Oper „Ter Prophet " (Ab. D / erhöhte
Preise ) , als „Johann von Leyden " gastiert Herr - Hon»
Tändler vom Großhcrzogl . Hoftheater in Karlsruhe.

Pororrkauf zu den Vorstellungen im Hofthcater . Tie
Intendantur hat versuchsweise einen Vorverkauf von Ein - ,
lritislarten für . die Gastspiel - der HosopxrnsLngerin Ma¬
dame Cahier  am 23. lind 25. Februar und für die
Erstausführung des neuen Schönherrischcn Dramas
„Glaube und Heimat " am Sonntag , den 28. Februar,
abends 7 Uhr , eingerichtet . Dieser Vorverkauf fin¬
det täglich von 8—1 Uhr an der Thackrkasse
statt . — Di« nächste Aufführung zu Volks-
preisen  findet , wie bereits mitgeteilt , kommen¬
den Sonntag , nachmittags 2.38 Uhr . statt , und zwar ge¬
langt diesmal Rossinis komische Oper „Ter Barbier von
Sevilla " zur Aufführung , Auch der Vorverkauf für diese
Vorstellung hat bereits begonnen , Vorbestellungen werden
gegen Vorbestellgebühr auf Plätze 2. Rang 1. Reihe,
Parkett , Orchestersessel, 1. Rang und Logen entgegengc-
nommen.

Resibcnztheater . Am Samstag , Sonntag und Dienstag
HFastNacht) komust als feinsinnigstes Faschingstück Arthur
Schnitzler 'S „Anatol -Zhkliis " zur Aufführung . Wie INI
Karneval des Lebens Scheiden und Meiden , Liebe und
Lust , Treue und Verlassen bald maskiert , b!aid unverhüllt
sich zeigen , sieht man in diesen reizenden Ausschnitten aus
dem Llebesschickfol' des leichtsinnige« Melancholikers
Anatol , Tiefe Szenen : „Dis Frage an das Schicksal" .
„Episode ", „Abschiedssouper " und AnatolS Hochzeits¬
morgen " sind wohl das reifste Werk Schnitzler '», der mit
diesen kurzweiligen Dichtungen so recht dem Rhythmus der
Zeit gerecht wird . Die drei A?bsnde werden durch den
Prinzen Karneval eingeieitet , der . ein witziges Vorwort
spricht. Rin Sonntag nachmittag wird Ibsens „Der Bund
der Jugend " zu halben Preisen gegeben.

Rudolph Schildlraut im Restdeuztl,enter . Den Be¬
mühungen der Direktion M es gelungen , Rudolph Schilb-
kraut mit seinem Ensemble zu einem einmaligen Gastspiel
am Montag , den 27. d. Mts ., zu gewinnen . Der Künstler
bringt die beiden für ihn geschriebenen Komödien „Kiit-
chenbum" von Hermann Heisermanns und „Capriccio mor¬
tale " von Ludwig Zippert zur Aufführung . Zu dieser
Vorstellung haben Dutzend- und Fünfz .gcrkarten keine
Gültigkeit . Die Preise der Plätze find etwas erhöht.

Dia Bürgermetfter*3 ifäre in Dofjheim-
Gestern vormittag um 0 Uhr nahm die Ver¬

handlung gegen den Bürgermeister Rossel
und dessen Mitangeklagte vor der Wiesbadener
Strafkammer unter , wenn möglich noch stärkerem
Andrangc der Zuhörer , die sich zum überiviegeu-
ben Teil aus Dotzheimer Einwohnern rekru¬
tierten , ihren Fortgang . 5 Zeugen waren su
dieser Verhandlung geladen. Ter Tatbestand :>t
der, daß vier Beamte in Dotzheim, darunter der
Bürgermeister , unter sich seit längerer Zeit einen
Betrag von 30 Jl geteilt haben, welchen nur
derjenige zu beanspruchen hatte, der eine be¬
stimmte Arbeit geleistet hatte. Es handelte sich da¬
bei uni die Aufstellung der Liste für die Ver¬
teilung der Jagdpachtgelder . Diesen Tatbestand
gab der Angeklagte an sich auch zu, nur behauptete
er , der Brauch habe ans einer unter den Be¬
teiligten getroffenen Vereinbarung basiert. Er
seinerseits habe die Zu - und Abgänge der Grund¬
stücke aufznstellen gehabt.

Wenige Minuten vor .2 Uhr wurde in der
ersten Anklagesache wider den Bürgermeister
Rossel unter lautloser Stille im Sitzungssaale das
Urteil  gesprochen, das die Angeklagten Bürger¬
meister Rosse ! . Weiß und I ä g e r t r e i
spricht,  wegen passiver Bestechung die Ponzel-
sergeanten Schmitz und D it t m e r mit i e
einem M o n a t Gefängnis , Herb  v r n
wegen aktiver Bestechung mit 7 5 M a r k <8 cld -
strafe  belegt . Die Begründung des Urteil'
war in der Hauptsache folgende:

„Das am 14. April gegen Herborn wegen
Widerstands ergangene Urteil müffe auch heute
noch als zntrefsend angesehen werden. Daß tat¬
sächlich Widerstand geleistet worden lei. gebe zu¬
nächst aus dem Eintrag ins WaÄtbuch hervor.
Auch Dittmer und Schmitz leien von dem Vor¬
handensein des Widerstandes überzeugt gewesen.
Die äußere Erscheinung der beiden Polizei¬
sergeanten, wie nicht minder die Erzählung der¬
selben am folgenden Tage spreche dafür , daß ein
nicht unerheblicher Widerstand geleistet worden
sei und daß sie selbst davon überzeugt gewesen
seien. In diesem Falle aber hätten Scomitz und
Dittnier die Verpftichtung gehabt, die Sache zu
Protokoll zu bringen . Das hätten sie ledock nicht
getan. Sie hätte » die Sacke nickt auf dem ord¬
nungsmäßigen Wege zur Erledigung
Aus Grund der Aussage von Blum , Frosch und
Conrad müsse sür sestgestellt angesehen werden,
daß Bürgermeister Rossel am Cbarfreitag ta .-
sächlich ans der Wache gewesen sei. Die Unter¬
lassung der Anzeige habe den Zweck verfolgt,
Herborn der Bestrafung wegen Widerstands¬
leistung zu entziehen. Die Verhandlungen mit
dem Bürgermeister hätten die « acke abschwachen
sollen.

Herborn sei es nickt um die Unterdrückung der
Anzeige wegen groben Unfugs zu tun gewesen,
sondern lediglich darum , nicht vor Gericht zu
kommen. Ausdrücklich hätten die Polizeibeamten
ihm mit einer Anzeige wegen Widerstandes ge¬
droht , falls er ihnen nickt den an der Kleidung
angerichteten Schaden erstatte. Ihre Absicht sei
darauf gerichtet gewesen, Herborn der Bestrafung
wegen Widerstandes zu entziehen. Mit Rücksicht
ans ihre seitherige Unbescholtenheit sei aber die
geringste gesetzlich zulässige Strafe am Platze.
Bei dem Angeklagten Rossel lägen die schwersten
Verdachtsmomente vor , daß er zusammen mit den
Polizeisergeanten die Absicht der Unterdrückung
der Anzeige gehabt habe. Das gebe aus seinem
Erscheinen und Verhalte » auf der Wache hervor

Rossel günstigen Ansgang der ersten Verhandlung
an den Tag legte, stützten die anderen ihre ganze
Hoffnung ans die zweite Verhandlung , die iedoch
vertagt wurde . Als gegen 4 Uhr die erHni
Extrablätter des Wiesbadener Ge¬
il e r a l - A n z e i g e r,  die dieser sofort nachdem
das Urteil gesprochen worden war , z» Hunderten
ins Land und in die Stadt warf , in Dotzheim
eintrasen , bildeten sich sofort überall auf den
Straßen Gruvven , die den Inhalt des Extra¬
blattes eifrig diskutierten . Auf den Ausgang der
zweiten Verhandlung darf man mit Reckt ge¬
spannt sein.

füh rer , Herr Garteninspektor Gli
mann-  Nach demselben betrugen die i£
nahmen 873 Jl und die Ausgaben 818 J{
Haushaltsplan für 1011 schließt in EiniW.
men mit 800 Jl ab . Die Frankfurter Dbsö

Das Gericht sehe auch als erwiesen an, daß da-

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Scha » spiele:  8 .38 Uhr : „Ter Prophet ". ( 1.

Gastspiel Madame Cahier .)
R r s i d c n z t h e a t c r : 7 Uhr : Einmaliges Gastsp ei

Rodert Koppel : Bunter Abend . Vorher : „1. Klasse" .
Volkstheater:  8 .15 Uhr : „Die schöne Ungarin ".

(Neu einstudiert .)
Skalatheater:  8 .15 Uhr : „Die Leni von Ober-

ammergao ".
Kurhaus: « u . 8 Uhr : Abonnenieutskonzerte.
Biophon - Theater,  Wilhelwstr . S, täglich geöffnet

von 3— 11 Uhr.
Kmctican Biograph . Schwalbacherstraße 57,

wochentags geöffnet von 4 Uhr. SonMags von 2 Uhr
£6e Royal Bio - Theater - Kinemalorgaph,

Rheinstraße 47, täglich Vorstellung.
Apollo - Theater , Wellritzstr. 1: Nachmittags von

z —ii , — Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
Lo »: slesehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet:

Werktags von 12—9.38 Uhr : an den Sonn - und Feier-
tagen von 18—12 und 2.30—8 Uhr.

Moderne Bibeltun de:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbacherstratzc.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . - Hotel Erbprinz. --
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller Sonn-
UißS. — Wiesbadener Hof . — Eafe HabS-
» urg . — Krokodiil , Lutfenstraßc . — Schloß-

Restaurant  reden Sonntag Künstler -Konzert.

mals nicht allein von der Sachbeschädigung, son
bern auch von dem Widerstand die Rede ge¬
wesen sei. Herborn sei bemüht gewesen, die
Sache dem Briigermeister in einem möglichst mil¬
de» Lichte darzustellen, und dieser habe dabei
erklärt , wenn die Sache io liege, dann ließe sie
sich wohl durch eine polizeiliche Strafverfügung
erledigen.

Weiter erachte das Gericht für festgestellt, da»
Sckmitz die Sache dem Bürgermeister vorgetragen
habe Ans dem Wege zum Bürgermeisteramt
hätten später die angeklagten Polizeisergeanten
das Zimmer von Conrad durchschreiten müssen.
Sie hätten diesen gefragt, wie sie die Sacke er¬
ledigen sollten. In dem Moment, als C. ihnen
gesagt hätte, sie sollten nur eine ordnungsgemäße
Anzeige erstatten , sei Bürgermeister Rossel mit
den Worten : „Ja , ordnungsgemäße Anzeige! I ck
habe zu bestrafen. Wenn Sie was wissen
wollen, wenden Sie sich an mich!" aus dem Nacv-
barzimmer hervorgekommen. Blum sei gleich
hinter ihm erschienen, und Rossel habe zu dieiem
gesagt: „Wenden Sie sich an Schmitz. Der Ivitß
Bescheid in der Sache."

Das Gericht würde unbedingt zur Verur¬
teilung des Angeklagten Bürgermeister Rossel ge-
komnl"n sein, falls nicht ein rein juristisches Be¬
denken obgewaltet hätte. Das Gesetz nämlich ver¬
lange , daß mit der Tat . weiche jemanden der ge¬
setzlichen Bestrafung entzieht, auch eine dahin¬
gehende Absicht vorhanden sein müsse, Em
Eventualdolus liege im vorliegenden Falle zwei¬
fellos vor . Darüber aber, ob dieser im vor¬
liegenden Verfahren genüge, sei man zweitelhaft
Wahrscheinlich werde die Angele ge n b e i t
vor das Re i ch saer  i ckt ge brack t.  damit
dieses als höchste Instanz über die Frage ent-

zweite Verhandlung wider den Bürger
meister Rossel führte wider Erwarten zu einem
Vertag » ngsbeschluß.  Von seiten ver¬
schiedener Entlastungszeuge » nämlich war . u»i
ihre Mitwirkung bei der Listen-Herstellung glaub¬
haft »n machen, die Behauptung ausgestellt wor¬
den sie hätten zeitiveilig mit Bleistift Zahle,, in
die Liste eingeschrieben, die dann später mit Time
nberschrieben worden feien. Ter Augenschein er¬
gab iedoch wenig zur Bestätigung dieser Angaben.
Um nun bezüglich der Glaubwürdigkeit diesei
Zeugen Feststellungen zu tretfen . soll der Gerichts-
Chemiker Dr . P o v v - Frankfurt a. M. darüber
vernommen werden, ob tatsächlich diese ob-n-
erwähnten Einzeichnungen m dieser Art gemacht
wurden . Falls das Gutachten zu Ungunsten d. i
betreffenden Zeugen ausfällt , bürste die « taat »-
anwaltschast gegen diese ein Verfahren wegen
Meineids  einleiten . .

Der Eindruck d e s Urteils in To tz-
h eim.  dem man mit begreiflicher Svannung ent¬
gegen gesehen hatte, war nach Lage der Dinge
ein recht verschiedener. Wahrend diecinePnrtel
sstßtlicke Freude über den iur Bürgermeister

,1 . Bierstadt . 23. Febr . Die Witwe The-
refe Brüning  kam gestern abend gegen
8 Uhr im Flur ihrer Behausung , Ecke Tau¬
nus - und Wiesbadenerstraße hier , so unglück¬
lich zu Fall , daß sie einen Schadelbruch
davontrug , an dessen Folgen ne rn der Nacht
verschied,  ohne noch einmal das Bewum-
sein wiedererlangt zu haben.

er. Erbenheim , 23. Febr . Derkurz nach Weih¬
nachten von vier verschwundene Bäckermeister
Bogt  wurde in Neutal bei Basel vor einigen
Tagen verhaftet.  Seine Einlicfernng in das
Wiesbadener Untersuchungsgefängnis dürfte ui
den nächsten Tagen erfolgen.

i>. Sonnenberg , 23.. Febr . Der nunmehr
im Entwurf vorliegende Haushaltungs-
Voranschlag  über die Einnahmen und
Ausgaben im Rechnungsjahr 1911 zeigt ein
errfeulicheres Bild als in den Vorjahren.
Die Grundsteuer konnte für das laufende
Jahr von 2 Prozent auf 1.03 Prozent er¬
mäßigt werden . Hinsichtlich der Ausgaben
wird bemerkt , daß die Kreisabgabe , die im
laufenden Jahre schon 7730 Jl betrug , auch
in diesem Jahre wieder erheblich steigen
wird - Die übrigen Titel bewegen sich auf
der seitherigen Höhe. Die hauptsächllchsten
Titel des Etats stellen sich wie folgt . Ein¬
nahmen : Ertrag aus Waldungen 12 500 M,
Einnahmen für die Schule 3330 A, Einnah¬
men für die Armenpflege 852.25 Jl, Ge¬
meinde - Unternehmungen sWasierleitungj
21200 A, Gebühren und Beiträge sStraßen-
baukosten -Beiträge etc.) 11000 A,  indirekte
Steuern , einschließlich Wertzuwachs - und
Umsatzsteuer etc .j 17 000 JL direkte Steuern
73 400 Jl. Diesen Einnahmen stehen fol¬
gende Ausgaben gegenüber : Kreissteuern
und Versicherungen 0000 A, Unterhaltung
der Waldungen (Holzfällungen ) 3350 A, Un¬
terhaltung der Wege , Straßenbeleuchtung
und Reinigung 10 100 A, Landbau und Vieh¬
zucht 1600 Jl, Anschaffung und Unterhaltung
der Feuerlöschgerätschasten , Uhren und Glok-
ken 700 A, Polizeiausgaben 1800 Jl, Aus¬
gaben für die Schule 33 050 A, Armenpflege
3851 A, Besoldungen aller Kemcindcbeamten
und -Bediensteten , Pensionen usw . 29 700 Jl,
Verzinsung der Gemeindeschulden 15 502 Jl,
Tilgung derselben 8640 Jl, neue Anlagen
und Bauten 11 000 Jl. Die Einnahmen und
Ausgaben balancieren mit 151 900.89 A. Die
Verteilung des Stcüerbedarfs steht noch nichl
fest: aber auch für 1911 dürften die Sätze
100 Prozent Zuschlag zur Elnkommenstener
nicht überschreiten . Die Grundsteuer wird
sich in den Grenzen bis 1.80 Prozent halten,
welchem Satz sich der Zuschlag zur Gewerbe
steuer verhältnismätzia anpässen wird.

'? Ramback. 23. Febr . Der hiesige Diako-
nieverein.  welcher bereits vier Jahre be¬
steht, kann erst jetzt richtig in Tätigkeit treten.

nr es dem Verein trotz allen Bemühungen bis
jetzt nicht möglich, eine Kranken- bezw. Klein-
kinderschulschwester zu erhalten , so siebt jetzt
die Anstellüng einer Kleinkiüderschulschwesterzum
1. Mai scsi, ebenso »um Herbst die einer Kranken¬
schwester. Aus diesem Grunde war auf Montag
abend der Vorstand zu einer Sitzung zusammen-
getreten, aus der folgendes zu berichten ist: Als
Vorsitzender wurde einstimmig Herr Pfarrer
Fergcr  und als dessen Stellvertreter Herr
Bürgermeister M o r a sck gewählt. Die Kassen¬
geschäfte wurden Herrn Wilhelm Deuker
übertragen . Zur Unterbringung der Kleinkinder
schule und Schwesterwobnung wurde das Ge

. 800 Jl ab _
und Gartenbauausstellung , für welche M
bis 800 ./l bewilligt waren , hat den Berei»
497 A gekostet, während für verkauftes W
tcllunqsobst nur 170 Jl vereinnahmt ttiur-
den , was eine Mehrausgabe von 318 Jl e ‘
gibt . Ter Verein zählt gegenwärtig 532 Miß
gliedcr. — Die dieser Tage hier stattgüiin.
dene Generalversammlung  der b>esw„
Spar-  und L e i h ka s s e,  e . G. m. h. H, '
freute sich eines guten Besuches. Nach dem ®{’
schästsberichtzählte der Verein am Jahresschluss.'
713 Genossen und batte nach dem Hauptbucha„.-{Un f Hin»Q

mejlndekaus in der Gartenstraße bestimmt. Der
Vorstand stimmte einstimmig dem Preis von 100

beiden Ŝeiten einen Ĝesamtumsatz MiiÜSjjS
Mark. Von dem erzielten Bruttogewinn
22 218.42 Jl verblieben nach Begleichung der Ber-
waltunaskosten , Steuern . Verbandskosten, Aure-
differenz u. dergl. ein Reingewinn von 14 52247
Mark zur Verfügung der Generalversammiu'.,,
Diese beschloß die Verteilung von 7 Proz ^ i
Dividende,  Ueberweisung von etwa 2500 H
an den Hauptreservefonds und etwa 390 m j n
den Spezialreservefonds , sowie Uebertrag von ngH
etwa 1500 A auf neue Rechnung. Die Reserve¬
fonds wachsen hiermit auf rund 85 000
Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wuidep
wiedergewählt.

sk. Oberlahnstein . 23. Febr . Gestern nach¬
mittag wurde der Soldat Zimmerschsed
vom 6. Dragonerregiment in Mainz , der sich
bereits zum 3. Diale vvn seinem TriiWe,-,-
teil entfernt hat , und zu seinen Eltern in
Obcrlahnstein zurückgekehrt ist, von einem
Unteroffizier wieder seinem Truppen¬
teil z u g e s ü ü r t.  _

Ans dem GerichtsW.
Die Revision Breuers verworfen.

Leipzig , ^ 3. Febr . Das Reichsgericht hat
die Revision  im Moröprozeß Breuer
entgegen dem Anträge des Reichsanwalts,'
der die Aufhebung des Urteils und die Bei-'
Weisung an ein anderes Gericht bcantraqte,
verworfen.  28 Rügen wurden als unbe¬
gründet erachtet . Die einzige begründete
Rüge hinsichtlich der Frage an die Geschwo¬
renen betr . Tötung in Verbindung mit Er¬
pressung wurde als nicht so wichtig erachteh
um eine andere Beantwortung der Schuld¬
frage durch die 0)eschworenen herbeiführeu
zu können . Dieses Urteil des höchsten Ge¬
richtshofes wurde im allgemeinen mit Ueber-
raschnng ausgenommen.

gus der Geschäftswelt.
Salvator heißt der Name , der jeden Diertrinler 5c«

öeMistert . Das Wort darf nur die PaulanerLrauerci j,
München führen , deren voriiigliches Extrabier jetzt ,
Wiesbaden durch die Biergroßhandlung Ko enig, hier,
Herrnmühlgaffe, ' in Flaschen und ZhphonS zum ÜIuS’i.'ü
gelangt.

Wefferberichf
von der

Wetter dienststeile
Wcilbnrg.

Mark su, zu welchem Betrag die Gemeinde das
betr Gebäude dem Verein zu obengenanntem
Zweck pro Jahr pachtweise überlassen will. Ta
beide Schwestern ans dem Mutterhaus „Pau-
linenstift " Wiesbaden bervoraeben . wurde das
Gebäude durch dessen Vorsteher. Herrn Pfarrer
Christian,  eingeseben und für zweckent¬
sprechend gefunden. Tie noch für nötig befundene
Einfriedigung der Trevre beschließt der Vorstand
ansfübren zu lassen. Um zu sehen, mit w,e viel
Kinder der Verein in der Kleinkinderichn.e z>
rechnen hat , soll eine ortsübliche Bekanntmachnng
erlassen merdeil, dahin gehet,d, daß die Kiilder
beim Bürgermeister Morasch angemeldet werden.
Wegen der Anschasfung der nötige» ^ itzbanke soll
sich der Vorsitzende mit den betr . Handwerk-'-
meistern in Verbindung setzen. Wie schon in der
Versammlung , io wurde auch im Vorstand wieder
darauf hingewieien, daß die Behandlung durch
die Krankenschwester für die Mitglieder voll¬
ständig frei ist. Nachdem noch beschlosten wurde,
daß am 1. Avril der erste Beitrag zur Erhebung
komme» soll, wurde die erste Vorstandssttzung
mit einem „Glück aus" auf die fernere Tätigkeit
des Vorstandes geschlossen. .

i Eltville . 23. Febr . In der gestrigen Sitzung
der ' S t a d t v e r 0 r d n e t e n bewilligten drese
3000 Jl zur Bekämpfung des H eu - und
Sauerwurms.  Außerdem sollen für le 100
abaelieferte Pnvven 20 Ptg . Prämien gegeben
werden Es sollen vorerst 200 Morgen Wein¬
berge bekämpft und der Anfang , am nächsten
Montag gemacht werden. Die Koiten eimchnetz-
lich des Bekämpfungsmaterials tragt vorerst die
Gemeinde. Die Vorgefundenen Puppen sollen
zuerst nach solchen von nützlichen Insekten vw
Schlnvnvespeu u. a. vor der Vertilgung untersucht
werde» Kinder erhalten pro halben Tag 50 Pfg..
Erwachsene 80 Pfg . Bergütuiig.

s . Geisenheim . 23. Febr . Die am -- onntag
nachmittag im Hauptlehrgebaude Ser Konigl.
Lehranstalt hier statigefundene G enerai-
v c r s a m m l u n g des „Rhemgauer Verein»
sür Obst-, Wein - und Gartenbau war von
etwa 100 Personen besucht. Den Vorutz führte
Herr Geh . Regierungsrat Profestor . Tr.

Tcmp. nachC.- Baromcter heute 762,10m»>
geftevn 759,6)

Voraussichtliche Witter,r.rg für 24 . Febr«-rr
Vorwiegend trüb - mit Regen bei
bis stürmischen südwestlichen Winden. ^

Niederschlagshöye seit gester » : Wcilburg
Fcldberg l , Ncukirch 4, Marburg 7 -
hausen 1, Schwarzenborn 4, ^ o5v

Wasser - Nhcinpegel Canb gestern Lff  «c te g'oft
stand : Lahnpegel Weilbnrg gestern U4 I;cutc aw

Lchneehöhe : Fcldberg 15-20 cm,_
“TSonncnauizang  7 .04 !Mondaufgeng4
24 .Febr . Sennenuntergclng5.24 1MonduntergElW

Wort  m a n n .. Den Ge ĉhastsberrcht überD1 1 IIIu u n .. vvv ' I ,7. -j-- r;o
h,->A 17 . Ncrcinsiaür erstattete der Gcichatt » -

Schrift - und G-schäftsleituua : » -
Lcrantwortlich für den polilifchcn Teil , das Feu - - .
den Handels - und allgeMeinen Teil : Dr . um ^
für den letalen Teil , sür Nachrichten J  ^
und den Nachbarländern : 6 . A. Autor : ^
PierichtLnachrichten : I . Habcrmchl ; für den SM ^
H- ns Bufchmann . — Druck und,Derla --: W ^ ^ ^
General -Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlrch - " _

LufchrM -n an Verlag , Nedaltion und Exp°dit-°^ l^nickt persönlich zu adressteren. Sur die -W
unverlangt eingesandter Manuflripte u o^schrnik,
RcdaltioN leine Veraniworlung.

wandern rn den Pavicrlorb.

Sehr nützlick
ist es, in der Kinderstube Scotts E be¬
ausgeben zu lassen. Die Kleinen.
Präparat gern , oft sogar mit i®® Ä (fmu !;
daß sie selbst darnach verlangen . ^ .^ Httcl
sivn .ist ein ganz vorzügliches « t Er-
und ein sicherer Schutz gegen die so $01
kältungen unserer Kleinen.

Scotts Emulsion wird Z'Ssdk
verlauft, und zwar nie Ivie -

un?
unb zwar me ioie nary « ^ ton rn" ^ ,

nur m versiegelten Originalflaschen in « a &ôwne , *•
Schutzmarke(Mischer mit dem -vorsch). « ,
b. H , Frankfurt a. M . . . iWfi’. rSittZ

Bestandteile: Feinster Medizinal LebkOni
Glvzerlii 50,0, unt-rphosph- rigi- urer « a» -
rkgiaures Natron «.», »ulo. Sranant 3>- '
»Ulo.2,0. destill. Wasier 129,0  je»mnifinn mit vtimt. Mandel- und ütaiiliper

uarom"'
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7„ vermißten.
Wohnungen . |

9 Zimmer.

ririi » all Bit!
I «cke Friedrichstratze.

Kirchgaffc 29 , (27715
g Zimmer nt. reich!.

L§ ?| J' Det sofort od. später
;°bkb°r v°n.' Wilhelm
ijg gffS .. ^ tiebTtdn'tr . 40.

-S77ä78immer -Wonnnng.
beraum i. .d. Hause EckeBierstadt . 1.Et.

M'V-S D fnät. zu verm. Nah.
-^Lordergaffe 13. '6603

-77?-^ . u. K. z. v. v'4vo
rETTf frdl. Dachw. m. 3

„ÄwjSSSL- . ——i
6. 2. 3 3ttn ., BaL.

% A  K. Erb . 65-0
rd ^ SaFc 33,3Zimmerwovn ..

30 Mark. 1. Stock.
KWLZg -SI. Lad.  1042

IfgSÄ ^ »
«m - ,. . ^

27282MMr . 5 f* .• Mnrilz. uerin^

1
i Zubehör umstände
lt>cr mit Nachlaß per
April zu verm. Näheres
vteamstr. 13,1 lks. (27712

2 Zimmer. -
Gartenb ..

16976ieitnerür. 126,
a -ck. m verm._
bticfiftraftc 37 2-Limmer-
rfiimna zu verm. 26944
Mt .23, 3, ^ Mansarden , 1
KoKofen, Leute ohne oder
t 1Kind zu vermieten. 1041
'rltr. % Mans.. 2 Z. u. Küche,
lit. 1 Zim. u. Küche auf gl.
sp. zu vermieten. 977

rämitrabe 20. Hth. 1. St ..
stmmer-Wohnung zu verm.
letei Bdh. vart. _ 6590

Writzßr. 4*, M.. 2sZ. u.K. z.vm.
^_ 663

1 Zimmer._
Hnimbftr. 17. Mans.-Wohn..
Zim.. Küche mit Keller zu ver¬
mieten. Näh. vart . lks. 1022

Karlftr . 2,1 Z. u. K. z. vm. 6562
Rauentbalerstr . ö.Wohng. 1Zim.

u. Küche auf sof. z.vm. 27427

8 Leere Zimmer.
Bleichstrahe 18, bei Hanson,

Mansarde an einzelne Person
zu vermieten._ 1036

Gneisenaustr . 16, Mansd.-Zim.
mtl . 6 M. z. v. (Nitzsche). 26957

Hellmundstr . 54, Mansarde mit
Herd sofort zu vermieten.
Näheres Parterre. _ 941

Steingasse 18, 1, sch, l. Z. «6520
Wellritzstr. 48, st Mans. z.vm. 662
Westendstr. 28, hcizb. M. gl. 654

Möbl . Zimmer !" !
Blücherstr .9. H. 1., erh.2Arb.Lg..

2.30 Mk._667
Dambachtal 11, schön geleg. gut

möbl. Zim. 1, Etage zu verm.
Elektr . Licht. Bad . 1049

Hermannstraße 17, 2. l., bei
A. Leber, möbliertes Zimmer
zu vermieten._ 1034

Karlstrahe21 . 1., sch. möbl. Zim.
mit 2 Betten , tf. Geschwister,
Geschäftsfrl .) zu verm. 1048

Rödcrstr . 19. 3. r .. hübsch möbl.
Zimmer an best. jung . Mann
oder Fräulein zum 1. März
bei freundl . Familie billig zu
vermieten. _ 6599

Schwalbachrrstr . 42,Gth .,2. l.. sch.
mbl. Z. z. 1. März z. vm. 6610

Walramstr . 8, 2.. bell. frdl . möbl.
Zim . sof. od. 1. März z. vm.

6579

I Laden. |
nt. Zim. u. K. sofort

vnpin  SU verm. 1085
Bleichste. 18 bei Hanson.

1 Werkstätten etc.
Werkstatt c%5c?nr 3U
1032_ Manritiusvlatz 2.
Wcbergaste 38, 1 Werkstatt evtl

m. Wohn, z.  veriN. 26944

Gesckäftsdame sucht sof. frdl.
möbl . Zimmer

m. Pension, mögt.Alleinmieterin.
Off. m. Preisangabe unt . E. R.
hauptpostl . Wiesbaden . H 88

Gesucht
wird von besteiugeführter süddeutscher Lebens-, Un¬
fall- und Haftpsticht-Berstchernngs -Aktiengesellschaft
ein mit der Branche vertrauter Fachmann als

- Oberinspektor
gegen feste Bezüge lohne Pffichtpensum), ev.Pcnstons-
bercchugung. Ausführliche Offerten , womöglich mit
Bild unter „N. 1784" an Haasenstein ^ Bögler A.-G.
Frankfurt a. M. F 58

Tüchtigen

Dirigenten
■â t per sofort der llänner-
ScsangTereinBierstadt

~fterttrt EGchaltsansprüchcn
g.” 1 vchristführer.  27718

lillslhiüenschrkjdkr,
'D .. mit Stenvgraphie-

.».Anchen geiucht.
^4 unt. Ai. 226 an dieA d. Bl.  6609

Lehrling
1 rOteni eintreten.
nit- Hoffman « ,

'mjJ ail 6i4aft§flärtnerei.
H-Liederbergstr. 7. 6515
isnlr für  Zahntechnik ge-
lÄ ete§  in der Exved.
^Kttes . 656Ö

lWner -Lehrling-JWenfttnfie3. 27648
- Bäckerlehrling 6539

Wlchgraben 10.
Weiblich«

SF' eCr-b4 ya,U-mU W-
IäS« i t •ä,' Schule, sucht
's Eruehermi .d.Schweiz
-M Lchwetz Off. m.Ge-

-» bet. ap Prof . Schulz.
-- -0« «oftum* und
uarheiteri,tncn
’ Köhler, Kl. Lang.

MUiiül . gtf.
*Jl=i Restanr.  6578

Kellnerin 978
f Mrcten Kelleritr 3

4* ?llsmäi> rit. zum
n Sw « rf cu «Waichfr .l

»orfi r> Auangsl . 32Pin. L'arontn Fircks.
'Uu Johanna. <1050

3S:  Älleinmadchen
das gut bürgerl. kochenk.. in kl.
Haush . gegen aut. Lohn gesucht.
Wilbelmttr . 38 vt. l. 4922
Tücht. Hausmädchen

bei gutem Lohn gesucht.
Taunusstr . 22, Restaur . <6577

Suche zum. 1. Marz für groß.
Herrschaftshaus nach auswärts
gewandtes

!n Zimmerarbeit . Nälien,Bügeln
». Servieren perfekt u. selbständ.
Hober Lohn.

Borzustell . b. Frau Fabrikbes.
Dr . Wirth , zurzeit Wiesbaden.
Hotel Bellevue._ 27705
Monatswüdch.Ast v.
bis nachmittags Platterstraße
71, Gartenbaus. _ 6615

Junges Mädchen für kl. Haus-
balt sofort ges. Näh. Hermann-
straße 23, Laden._ 27296

Braves Mädchen in die Lehre
' ' st . 1734kademis, Kißchgaffe 17, 2.
LebrmädchM f.. Weißnäh. n.

Flicken geiuM . Westendstr. 15.
Gib. 1. _ 1277

Lehrmädchen
für Kurzwarengeschäft gesucht.
Moritzstr . 7, Fan Wwe. 6544

Stellen -suchen:

Männliche._
Junger Äaulmann sucht Be¬

schäftig.. ev. VertrauenSst .. da
aution in ieder Höbe. Ost. u.

N. 5, Postamt 1. 1513

Tüchtig:, jung. Mann
f. auf Kontor. Reiseo. iraenbw.
BertrauenSvost . Kautionsfäh.
ss. Postlaaerkarte 65. 1512

Tückt. Tapezierer s. Stell , in
Penl .. Hotel ob. Geschäft. Dov«
beimerstr . 123. b. Bill . 4160

Jg . Mau « sucht BerttauenS-
vosten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off. u. H. 19. bauotvostl. 2848

Zirka 200 Zentner Heu und
Grummet zu verkaufen. Näh. in
der Erved . d. Bl. 1039

Jg . Mann . militSrfr .. s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Geich.
Zu erfr . Htrschgr. 4 v. r . 817

2 elegante Maskenkostüme
billig zu verkaufen 1038

Mauritiusstr . 9. 2. l.„Fleiß,sol.Man«m.langt,g.
Zeug», s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Schwalbachrrstr. 25, 2. r.

4819

Seiö .Pierrette u.Gcisha b.z. vk.
Erbacherstr . 3. vart . , 6608

1 Clown-Maskenanz., 1 Kind.-
Maskenanz . 6—8 I . bill. z. verk.
Näh. Schwalb. Str . 83. 2. «1037„Fleiß,sol.Manns.Stelle a.

Ausläufer ob. sonst. Beschäftig.
Rbeinaauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Gebrauchte Lern-Geigen tt. Celli
billig abzugeben

(' !, u "U Geige u. 's- u. 3|4 Cello)
weg. Anschaff. ganz.Jnstrumente.
Mainzerstr . 68. 1. St . D 9

Amerikaner Ofen,
gut erhallen , billig abzugeben.
Näb- in der Erv. d.Bst 25757

Jg . Mann m. gut. Zeug«, sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora¬
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Sausbursche sucht Aushilfe
übern . a.Gartenarb . Wilh . Oblv
Sonnenberg . Platter Str . 42.

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
S . L. nach Marktstr . 13. 2. 14278

Weibliche.

ßlasbadeolen . 3 eiserne Lesen,
3 Herde, spottbillig. Ofensetzer
Kaus,RüdesbeimerStr .20. 1926

1 Schreibmaschine u. 1 Ver-
vielfültigungsapparast sehr gut
erhalten , b. z. verk. Näh. b. Goetz,
Blücherstr. 31. F. 6557

Jg . Witwe m. gut. Handschrift
sucht Beschäftig, in schriftl. Arb.
Näh. Nettelbeckstr. 12. 2 l. 332

Näherin bat noch Tage frei z.
Ausbest. v. Kleid, u. Wasche. «603
E. S .. Gneisenaustr . 19. 2. r.

Kräft . Fahrrad mit Torpedo
billig zu verkaufen 1046

Wellritzstraße 27, Htb. v.
Gut erh. Fahrrad m. Frei !, b. z. ,

vk. Friedrichstraße 8. 6608Näherin suchtBeschäft. imAus-
besternv.Kleid, u. Wäsche, im An-
fert.von Wäschen.Kindcrkleid. in
u.auß.6.Hause.Gr .Burgstr .16.4.

262

Tbrkem.l2Schubstu.Erkergest.z.
vk. Drudenstr . 8, Laden. 6607

Kinderwagen imit Gummir,
8 Mk. u. Kindcrfahrstühlchen nt.
Gr . Albrechtstr. 38,3.r . 1008Näherin emvsieblt sichi. allen

vorkommenden Arbeiten
295 Ilerostraße 9. 2. Gut erh. blauer Kinderwagen

(Nickelgestell) bill. zu verk,
994 Feldstr. 16. Htb. 3.

Schneiderin k. Arb. Sve ». :
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Blücherstraße 7. vt. 4029 1 Geschüftswagenfür Metzger.

Bäcker, aucha. Milchw. sehrgeeig.
z. vk. Adlerstr. 57. 6531

Schneiderin sucht Kundschaft
Nieblstr. 11. Mtb. vt. 526

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Htb. 1. «>35

Ein Tapez.-Handkarren zu vk.
Steingaste 18. 6521

Büglerin sucht noch Prtvat-
kunden außer dem Hause. Doö-
beimerstr. 122. Vbb. 1 1157

Gut . 2sp.-Pserdegeschtrr, stl-
bervlattiert , f. 180 Jl  z . verk.
R. David , Nettelbeckstr. 22. ^

Eine ärztlich gevr. Masteule
s. Stells In Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler . Neugastei . Htb. 3. *57

Perfekte Büglerin f. Kunb-
kchalt in u. außer dem Hanse
Stiitstraße 10. Gib. 3. 4768

äkltene Geiksenhklt ! 1
Mod. Küchencinricktungeni jed.
Preist , w. Platzm. billig abzug.
Taunusstr . 36, Möbelschreineret.

1 Bett , Kleiderschr., Küchenschr.,
Zim .- u.Küchent.,Kom.u.Kinder-
wag.zvk. Bleichstr.39,H. l . 1018
sttlrachtv H.-Schreibt., Vertiko,
^ Kleiderschr., Küchencinricht.,
f. Betten , Tische, Stühle , Wasch¬
koni., Nachtschr., Diwan . Ottom.
svottb. z. vk. Adlcrstr.53W.v.6566

Küchenschr., Küchenbr., Tisch,
Zettschr.1910z.vk.K.-Fr .-R.88,p.

6617

Perl . Köchin ^ ^ iners" ^ ''
Oranienstr . 8. 3. Stock r . 85

Tücht. Köchin emvi. sich zu Fest¬
lichkeiten, n.a.Ausb. an. Off.unt.
Gs. 88« a. d. Erv . d. Bi . 4047

Fräuleiit ges. AU. l. Bes» .,
gl. w. Br .. Laden bevor»., k. lol.
eintr . Ost. u. R. H. bauotvostl.

4787 Sckrank 12, Bett 5. Tikck 2,
Küchenschr. 5. Stühle 1, Deck¬
bett 4, Kisten 1.50, Sofa 6, fast
neue eis. Pers .-Betten, 8 Stück,
ä 4.50 M.  u . vieles mehr ». vk.
6458 Rauentalerstrabe 6.

Geb. jg. Mädchen, ev., 20 ' - I .,
i. Haush . erf ., n. nicht in Stell,
gew., s. Stell , b. Kind, als Stütze
n. Gescllsch. i. f. geb. Fam . Vollst.
Fam.-Anschl. Bed. Tascheng. erw.
Off. u. Nr . m vosti. Laer bei
Bochum. 27689

Elegantes Salonmöbcl , seid.
Sofa , vier Sessel billig zu verk.
Bismarckring 19,2 . l. 66 >2Zwei Mädchen, d. schon läng.

Zeit in best. Hause in Stell , sind.
m. Stellg . als Zimmermädchen
zusammen f. die komm. Saison
n. Wiesbaden. Näb. H. Männchc,
Gießen, Bleichstr. 16a. 27714

Schöner eich. Trumeauspiegel,
Konsole, Port ., Stühle billig zu
verk. Bismarckring i.9,2. st 6691

Bettstelle m.Svrungr . 8 M.. gr.
Kanavee w. n. 20 M.<1t.Kleider¬
schr. He enenstr. 9, v. r . 1024Tücht. Mädchen s. NonatSit.

2—3 Stnndcn a. T. Dotzb.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268 HLlöbel, Portieren , Tische, Silb .,

«r5* Weihzeug, Beleucht.-Körp.,
Kleiderständer zu verk.
1080 Museumstr. 5.Tückt. Mädckcn suckt Kunden

zum Waschen für ganze Tage.
395 Borkur . 6. Stb .. 3. l. k«e l. Möbelverkauf.

Schlafz. nuhb.-vol. nt. geschl.Glas
tt. weiß. Marmor 275 M., eleg.
mod. Küche in.Mest.-Vergl.komvl.
75 M.,2-t. Sviegelschr. nußb.-vol.
68 M.. Bücherschr.88,Schreibtisch
in. Aufs.48, eleg. Plüschdiwan45.
Kleiderschr. 22n. 33 Ni., alles neu
vl . Arbeit. Ncrostr. 4. 2. «26960

Für ein Mädchen, ivelch. das
Kochen verfeki zu erlernen w.,
wird Lehrstelle gesucht. Off. u.
Al. 228 an die Erv . (27716
Jg . t.Monatsfrau s. inorg.Besch.

Kiedr. Str . 10, Bdb .Frtsp . <510
Tückt. allstempfobl. Frau sucht

abends Bureau o. Lad. z. putzen.
Kirchgasse 24, Frontsp . 6416

1 Muschelbett kompl. geb.,
1 engt. Bett kompl. geb.,
1 kl. Schreibtisch. 2 Gaslüster,
6 kl. 3-Tische, 2,50 lang,
1 geb. Küchenschrank,
2 Gaslüster , bin. elekr. Birnen,
1 Theke, 1 Regal, Diwan.

Maträtzen svottbill. zu verkauf.
Vormittags 9—12. 20889

Mickelsverg 23 , 1.

Sine Frau s. morg. 9—11
Monatsstclle od. abends Laden
oder Büro , zu vutzen Dov-
beiinerstr. 75. Mtb . 1. 452

Jg . Frau suchtf. abends Laden
oder Büro zu reinigen . Näb.
Schwalb.S4r .49,6)eigengesch.1033

Anständige junge Frau sticht
Monatsst . f. inorg. Näh. Feld-
»raße 25. Adb. 1. St . 8555

^rfiaioSteh - Schreibpult

"" " ^ starkes Bücherregal,
auch als Aktenrcgal verwendbar,
billig. Coethentr . 5 . 4. St.

Junge tücht. Frau s. Monats¬
stelle od. Aushilfe . 403

Bleichstr. 43, Böü. D. t.
Eine Frau tagsüber zu zwei

Kinder» gesucht. Klemmann.
Rheingauerstr . 15. 6605

Jg . Frau suchtW.- u. Putzbcsch.
gebt a.koch. Näh. b. 3 Uhr na chm.
Blücherst. 9. v. 474 flnfliiril Papier , Metalle.AMUtjlU,Säcke . Anz. :c. kaust

stets n. bezahlt bestens Sch. Still,
Blücherstr. 6. Bitte Bestellung.

27644

Fr . s.Monatsst . f.morg. v. 7—9,
o. d. ganz. Nachm. Oranienstr . 15.
Hth., 3. St . 6614

Aushilfe od. Stnndenarbett
sticht junge nnabdängige Frau
4655) Schierst. Str . 20, Mtb . v. r.

Goldene Uhr ober Pfandschein
zu kaufen gesucht. Off. u. u. 8.
vostiag. Bismarckring. 1045

Dariehn a.Möbel, Diskont, o
Gesch.-WcchsestHuvoth. u.dgl. bes.
ob. Vorl . d. Bur . Röderstr.l9,3,r.

6600

Monatsstelle oder Putzbesch.
u. kl. Wäsche ivird äugen. Rö¬
merberg 1. Stb . 2. St . 46io

Diverse.
Eine Bäckerei mit Maschinen¬

betrieb Fam.-Verb . ivegen billig
zu verkaitien. 30 Min . v. Wiesb.
Näh. in der Erv . d. Bl . 758

Bankvertreter$ nn\ ?ioo
Mk. an. Näb. in der Erv . 1027

Deutsch. Schäferhund entlauf.
6612 Hieß, Luisenstr. 26.

Ein treuer jUs„ nr | billig zuwachsamer **t !titn verkauf.
Näh. Bülowstr . 9. Mtb . 1. (1028

Wachs. Sund «Nudel 6 Mark.
Helenenstr. 31. Sohlerei . <1053 ams»Ein guter Zughund zu ver-
kausen b. Karl Dieses , Dotz¬
heim. Römergasse 3. 926

Vinlin- o. Hlavier-Dnfgrriitit
erteile gründlich und empfehle
mich den geehrten Herrschaften
tiir Haus- und Hochzeitsmusik.

C. Sulzbach.
langjähriger Äonzerüueistcr

im Taunus -Hotel. 27« 7
Televbo.it Nr . 875

Gneisenaustr . 5. Tclevb. Nr . 875

Uacan bill. Mehiwürm.
Sch. nddvl ! Stck. 20 Pfg.
1052 Hellbiimdftr . 41, 2.

1 Klafter buch. Schcitbolz
zu verk. Gest. Off. u. Ak. 227 an
die Exved. d. Bl . 1047

Konffrm.-Hut. neu, getr . Anz.
b. z. verk. Moritzstr . 51,2. 6613

Monsieur Carry f. franz.
Mr. Cusden f . engl. Unterricht.

Wiesbaden
Adelheidstr.

33, p. (27679

Verschiedenes.
Drahtgeflecht«* *«“■
1004) Hellmundstr . 14, Tel . 2807.

Das

M-DilMeiMilf!
befindet sich 27440

Marktstr. 10&£i Riegler,
feilte Wiener Serren -Schneiderei.

Neue hochelegante Preismas-
ken u. Jägerinnen , sowie 60 neue
bocheleg. schicke Maskenkostüme
v. 3 M. an z. vl„ ebenso Dominos
all. Art . Drudenstr . 5, 1. 27554
^Mehrere neue Preis - und
Maskcn-Anzüge, Blumenkost..
Fantasie . Troubad ., Tänz .. Ti¬
rolerin . Rum .. So an . usw., Do¬
mino u. Clownanz . billig z. ver-
leiben Blücherstr . 36, 3. l. 65vi

Elg .M.-Anz..Jägerin ,(Preism.
Zigeunerin u. a. bill. zu verleib.
Ludwigstr . 8. pt ., Völker. 964

Dam .-Maskenanzüge bill. z. vl.
Oranienstr . 34. 2. l. 6553

Eleg . Maskenkostüm
billig zu verleihen . 988

Vater Rhein , Bleichstr. 5.
Lchicke neue Maskenanz . bill. zu
& verl. Schwalb.Str .44,1l. 6581

Schicke Herren - u. Dam .-Mask-
billig zu verleiben . 993

Judas , Hochstättenstr. 4, 2 l.
6U8 . Spanierin zu verleihen

Neugasse 13, 2. I._ 6611
Herrnmaske (Tirol .) b. z. verl.

Eltvillerstr . 12, H. 2.. Christ . 6616
2 Damenmask ., Pierrette und

Schmetterl .̂z.vl.,1 Mädchenmaske
f.lQJ .z.vk.Römerberg 3,|2.l 1043

Zwei gelbe seid. Dominos,
Harlekin n. Komet bill. zu verl.
Hermannstr . 21, Part . 1051

Hochelea. seiden. Maskcnkost.,
Carmen , Preciosa , Ungarin bill.
z. verl . Kellerstr . 5, 2. 963

Schick. Maskenkost, lneu ) bill.
z. verl . Kleiststr. 5. 4. 6432

Mehrere neue Preis - und
Masken -Anzügc, Blumenkostüm,
Fantasie , Troubad ., Tänz ., Tiro¬
lerin , Rum .,Span , uiw ., Domino
u. Clownanz . billig zu verleiben
Blücherstr . 36, 3. l._ 6604

Schöner Maskenanz ., Holländ .,
bill. zu verl . Luisenstr . 18, B . 1.
Anzuseben von 5—7 Uhr. 1025

Neue erste Prcismaske,
Krönungsfeier , Wein, Weib u.
Gesang u. and . schicke Mask . zu
verl . Frau Rufa , Schiersteiner'
Str . 18, Mtb . 3._1023
3 fÄue Maskenkost

billig zu verleihen 6597
_ Schwalb . Str . 14,1 r.

2 Maskenkost.,Billardspiel neu
4 M., Brettl -Diga 3 M. z. verl.
Erbacherstr . 5, Hochv. l. 1029

D.-Maskenkost. fränk . Bäuerin
2.50 M.. Harlekin 4 M. zu verl.
Sedanvlatz 6. Hth. 2._ 1031

2 eleg. Maskenanzüge:
Carmen u. Glück billig zu verl.
Emserstr . 68, Laden._ 1044

Mask ., Holländ .. Rok.. Zig .,
Tirol .. Span ., Pier .. Dom. u.
Clow. v. 3 Jt  an z. verl . Stein-
gaffe 31, B . 2._ 6567

Masken -Linzug
lZigeunerin ) zu verleiben.
984_ Frankenstr . 6, 1. l.

Eleg. Damen -Maske lPagei b.
zu verleiben oder zu verkaufen
Luxemburgstr . 7, 3. I. 1040

Sehr reine Maskenkostüme:
Rokoko, Pierrette , Husarin , Teu¬
felin , Beilch., H.-Rose, Zigeu¬
nerin uiw . v. 3 .11  an z. verl.
870 Hellmundstraße 2, 3.

Eleg. Maste lPolin ) billig zu
verleihen oder zu verkaufen
975 Zimmermannstr . 4. 3.

Parkettböden werd. tadellos
gereinigt und gewiM Schwal-
bacheritr. 43. Mtb. Hqielau. ^ 6g

Tücht. Klavier- u. Geigcnlviel.
für ö. Fastnachtstage frei. Näh.
in der Erved. d Bl . 1021

Damen
erhalten diskr. Rat und Hilfe.
Frau Elisabetb Linke. Michels-
bera 32, 1. _6518
Qai )le jedem S°/» Provifio » .
U der mir Brautleute z. Eink.
v. Wobn-.Schlaf- u.Küchenmöbel,
einz. Betten. Matratz.,Deckbetten^
Kiffen, Sofas bringt . Näb- in
der Erv . d. Bl. zu erfr . 6412
Legen
üblen
„Chlorodon «,“ vrrnicht. alle FLuI-
ittseneser im Mundeu. zwischen den
Zähnen n. bleicht mitzfarbeneZähne
blendend weih, ohne dem Schmelz zu
schaden. Herr!, erfrisch, im Geschmack.
Sn Tuben, 4—6 Wochen ausreichend.
Tube 1 M,  Probetube 504. Erhält!,
tn Apotheke». Drogerie«, Par.
kümerie«. ll speis in niissosüLn
Löwenapotheke. Langg. 37
Drog. Brecher. Neug. 14
~ ' ' 8., Gr. Burgstr . 5

Hondgernch

rog. Graefe, Weberg. 39
Drog. Moebns, Taunnsstr . 2o
Ringdrog., Bismarckring 31
Drog.Tauber . Kirchg.6. iF.l !>»

_ F. 11
Brennholz-Abschlag.

Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallbolz.
Klötzchen v. Ctr . 1.19
gesp. Anz.-Holr „ Sack 1.09
Späne „ Karre 3.49
Sägrspäne „ Sack 9.59

frei Haus.f>. Carstens,äge- und Hobelwcrk
Lahnstr. Televb.418. (27308

Gkbrinichte Elsevrohtt.
Pferdekrippenu.Raufen,
Kanalrahmenu. Säulen
offerieren sehr billig 2755k

Gebrüder Ackermann,
Alteiienbandlg., Luisenstr. 47.

Die besten Legehühner
beziehen Sie preisw.

von M. Becker.
Weidenau (Sg .) lH78

Katalog gratis.

Dr. Thompson’s
Seifenpulver

ist billig, bequem, sparsam.

3 . 1?

JPl^ citten,
Mitesser, Hautunreinbeit .. Som¬
mersprossen. Aerzte empfehke»
Dr . Kuhn's Glnzerin-Schwe-
selmilch-Seise 80 u. 50 von
Franz Kuhn, Kronen -Parf .-
Fabrik , Nürnberg . Hier: in
Avotb.. Drog. u. Pars . 26995

Gutschein.
Jeder Zlbonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschrcibegebührvon 18 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder i» unseren Anzeigcn-Annahmc-
stellcil in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zetten gratis
>ud. Rubriken : „ZU vermieten " - „Mietgesuche " ver¬
karsten " - „ Kaufgesnche " - „ Stellen finden " - „ Stellen
suchen " - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voronsgcführten Rubriken verwendet werden.
SW Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden.

Wiesbadener General - Anzeiger
Llmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name nnd Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgeMt ist.
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Elke.
Roman von Ganna GKhenbach.

' ^ Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„n kam jener stürmische Junitag , undTUNU' . « ppT...nEmcnde Blick steht ihr vor der Seele.

6er hem er ihr gelöstes Haar bewundert
mit " Benehmen damals hatte keine&JP» CYnr iOCUClJUlCU UWUIUIÜ IJUllt itlUV

Deutung zugelassen, und er hatte auch
„shin seine Fensterpromenaden einge-

kurzen Begegnungen , dieLenMSUfhU» ^
^ 'koMtcn.Hte er "sich aus gehende Blicke

' Sie hatte auch zu bemerken ge-"Krän'kt
^ - iion der Wohnung Dr . Herbarts zum
j*1»' finfe gefolgt sei. doch hatte sie nicht wer-
^Ä -asf geachtet und seiner überhaupt vcr
«Em jener arbeitsreichen Zeit der̂ Ueber
ßeö'^ ?-r,,na fti" das 'neue Heim und der Wieder-
Höhnte ihrer Erwerbstätigkcit . Sie hatte
ausu"f^ wiedergesehen, aber einige Wochen

hem Tode ihres Vaters batte der Doktor
" mal ganz unvermittelt gefragt : „WissenÄ " »räulein Hertha, dah ein junger Mann
Lr in sehnsüchtiger Liebe gedenkt?" -
E *«mr jäh errötet und hatte unsicher ge-
. „o Wer?" obgleich sie genau mutzte, wel-
^ «ame fallen würde. In der Tat hatte

Necktsanwalt fortgefahren -. Heinz Frank.
«Jcffe. Er trug mir auf. Sie um eine

Lreöuna zu bitten."
^Das Mädchen hatte sich während dieser
«erte die eigentümlich zögernd von den
St ! des Freundes gekommen waren , ge-
Loe Sein forschendes Auge hatte gesehen,
>̂ 'der kleine Mund sich trotzig zusammen-
Zfhtt  wie der zierliche Kops sich hochmütig
L sCn Nacken bog. und er hatte sich nicht
.»«halten gekonnt, innerlich zu frohlocken.
? schneidend von den roten Lippen ge^
Ln hatte: „Ich kenne Ihren Neffen

»ickt»nd wünsche nicht, seine Bekanntschaft
mmachen." - »Gott Lob. sie liebt ihn nicht",
^tte es mit tausend Glücksstrmmen in der

Brust des Mannes jubiliert , und diese Ge-
wihheit hatte ihn plötzlich zum beredten
Anwalt seines Ressen gemacht.

Er hatte in der ihm eigenen, loyalen
Weise das prächtige Gemüt und die glänzen¬
den Geistesgaben des Studenten geschildert
und berichtet, wie dessen Lebensweise sich
vorteilhaft verändert habe, seit er Hertha
kenne. Er hatte seine Ueberzeugung ausge¬
sprochen. datz ihr Einsluh jedenfalls von
günstigstem Erfolg für das Studium seines
Neffen sein werde.

Auch Herthas hochmütige Bemerkung,
sie sei nicht des jungen Mannes Gouver¬
nante . hatte den Doktor keineswegs abge¬
schreckt. Er ward immer wärmer in der
Fürsprache für seinen Ncfsen. es war , als
müsse er einholen, was seinen ersten Worten
an Herzlichkeit gefehlt hatte, und so ward
die Zuhörertn nach und nach gefesselt, ohne
es selbst zu ahnen.

Er hatte endlich mit den Worten geschlos¬
sen: „Sie sehen. Hertha, in Ihrer Hand liegt
die Entscheidung über meines Ressen Zu¬
kunft. Ich kenne und weitz, datz diese Krisis
den Wendepunkt für seinen reich begabten
Charakter bedeutet. Helfen Sie ihm auf den
rechten Pfad. Von Ihnen abgewiesen, wird
er unverzüglich zurückkehren in 'die Arme sei¬
ner Kommilitonen und Studium — Studium
sein lassen. Von Ihnen ermuntert . wird er
glänzend arbeiten. Ich bin der letzte, der
Ihnen ratet , ihm die Hoffnung zu machen.
Doch sollten Sie der Zeit die Heilung über¬
lassen."

„So sagen Sie ihm," hatte das Mädchen
rasch erwidert , „datz ich nicht an Liebe und
Heirat denke, daß ich dazu keine Zeit hätte,
weil ich Geld verdienen müsse, daß aber,
wenn all' die Bedingungen nicht zuträfen,
ich niemals an einen Studenten denken
würde."

Der Doktor hatte sie darauf so eigen an¬
gesehen, „Hertha, verzeihen Sie mir die
Frage : Ihr Herz ist also noch ganz frei ?"
Wie seine Stimme gezittert hatte, er mußte

den Ressen sehr lieben, so hatte das Mädchen
gedacht und ruhig geantwortet . „Ja . Herr
Doktor, es ist frei in diesem Sinne , das aber
ein Nonsens ist. denn in Wirklichkeit ist es
dicht beseht."

„Und wer hat denn den Vorzug, in Ihrem
Herzen zu wohnen, darf man das auch wis¬
sen?" — „O ja," hatte sie ihm heiter will¬
fahrt , „da ist Mutti und Else und Curt und
Jakob und die Freundinnen in W. . ." —
„Sonst niemand?" — Wie enttäuscht seine
Stimme geklungen. „O doch, da ist noch ein
separiertes Zimmer, sein, vorn heraus , mit
zwei Fenstern —" „Und darin wohnt wer ?"
„Ein lieber, treuer Freund , der beste aus der
ganzen Welt." „Hertha!" hatte er stürmisch
gerufen.

Und als sic dann au jenem Abend allein
in ihrem Stübchen gewesen, da war es ihr
plötzlich seltsam zu Mute geworden. „Habe
ich dieUnwahrheit gesagt?" hatte sie sich ängst¬
lich gefragt, „sollte ihm mein Herz doch ge¬
hören ?" O nein, nein , es war nur die be¬
greifliche Erregung , in die des Doktors Er¬
klärung sie versetzt hatte. Er ging sort, und
sie würde nie mehr an ihn denken. Ob
ihre Antwort ihn sehr gekränkt hatte ? Ach
was , sie konnte nicht anders handeln . —

Und nun waren U/s Jahre vergangen.
Dr . Herbart hatte hie und da ein paar Worte
fallen lassen, daß Heinz i» Gießen, wohin er
damals gegangen, fleißig studiere, und daß er
das Physikat glänzend bestanden habe und
nun sein Staatsexamen in die Nähe gerückt
sei. Sie hat ê nie ein Wort erwidert , sie
hätte es nicht gekonnt, denn merkwürdiger
Weise war ihr die Kehle wie zugeschvürt, so¬
bald der Name des Studenten genannt
wurde.

Sie ärgerte sich schwer über ihre Be¬
klemmung und machte dann ein so finsteres
Gesicht, daß der Doktor befreit aufatmete
und sich vornahm! den Neffen überhaupt nicht
mehr zu erwähnen. —

Es schlägt füns Uhr. Die Träumerin
springt hurtig auf- „Jetzt slink Toilette ge¬

macht. sonst bemerkt Muttchen meine Extra¬
vaganzen !" Sie schlüpft geräuschlos hin¬
unter in ihr Zimmer , und als eine halbe
Stunde später Frau Herwig bei ihrer ältesten
Tochter eintritt , findet sie diese im Begriff
an ihr Tagewerk zu gehen. Die hellen Augen
verraten nicht, daß der Schlaf sie geflohen
hat, und des Mädchens elastischer Geist zeigt
keine Spur von Ermüdung.

Sie malt seit zwei Stunden an einem
Ofenschirm, als die Ateliertür leise knurrt.
In der Meinung . Jakob sei der Eintretendc.
fährt Hertha ruhig in ihrer Beschäftigung
sort, als sich zwei weiche Arm,e um ihren
Nacken legen, nnd eine Fülle dunkler Locken
über ihr Gesicht fällt. — „Else," ruft sie zärt¬
lich und zieht die kleine Schwester an sich.
„Welche Ehre für mein Atelier," fährt sie
dann scherzend fort, »m der Jüngeren das
erste Wiedersehen nach dem im Dunklen ge¬
machten Geständnis zu erleichtern. Dann,
einen innigen Kuß auf die gerötete Wange
Else's drückend, bittet sie: „Komm, Maus,
setze dich da aus das Tabouret . ich möchte
schnell diesen Zweig beenden." Und wäh¬
rend Hertha 's Pinsel einen duftig zarten
Fliedcrzweig auf ihren Ofenschirm zaubert,
hat Elfe Zeit , ihre Verlegenheit zu bemei-
stern. Nach wenigen Minuten schiebt die
junge Künstlerin ihr Matteug beiseite und
wendet sich nach der Schwester um.

Da trisft aus den schimmerndenRlau-
augen solch' zärtlich-hingebungsvoller Blick,
daß sie aufspringt , der Kleinen um den Hals
füllt und stürmisch ruft : „Ich bin so glücklich.
Elfchen, daß du nun wieder mein vertrauen¬
der Liebling sein willst!" Die Angeredete
erwidert die an der ernsten Schwester so un¬
gewohnte, leidenschaftlicheZärtlichkeit herz¬
lich. „Mir ist so leicht zu Mute, seit dn alles
weißt," flüstert sie an Herthas Ohr. „Ach.
hätte ich doch schon längst gesprochen!" —
„Mütterchen hast du's doch gesagt. Kind? —
„Sie kam an mein Bett und küßte mich unter
Tränen , ich schämte mich aber surchtbar und
tat , als wenn ich schliefe. lFortsetzung folgt.s

bk I Empfehle als ganz besonders.billig:

Wiesbaden — ohne Fleischnot!

Pr. Rindfleisch, v. Pfd. 60 Pfg.
Pr. Kalbfleisch, p. Pfd. 80 Pfg.
dito ru Ragout, v. Pfd. 70 Pfg.
Pr. Hammelfleisch«0 u. 80 Pfg.

Spezialität:
Rindswürftche». Stück 18 Pfg.
Feinste Leberwurst.

». Pfd. 50 Pfg.
»Wtnite
27580)

Julius Baum , Wellritzstr. 1.
weil fast in jeder Wiesbadener Küche die „echte Rotti -Bouillon “ Verwendung findet.
Suppen, Saucen, Gemüse bekommen mit der aus dem RottüWürfel hergestellten Fleischbrühe
Kraft und Geschmack. Wir warnen aber vor Nachahmungen und empfehlen, nur Originaldosen

mit 10 Würfeln oder die neue Tafel -Bouillon mit 10 Tabletten zu verlangen . H 24 Weingesellschaft
Engroslager Paul Böhme, Wiesbaden, Schwalbacherstr. 47.

.- - - Weitaus grösstes und leistungsfähigstes Spezial-
Gränegeschäft am Platze und Umgegend!

Barsdie. Grosser
Hflccpn . FiQihiiflrkmif Heringe.

Schellfische
Seehecht . . .
Bratschellfische
Merlans . . .
Schollen . . .

Ia Lachsforellen
Angelschellfische 70 Pf.
Ostseedorsch . 40 Pf.
Leb. Schleien , Karpfen,

Hechte billigst.

40 Pf.
40 Pf.

Frische
Seemuscheln

100 Stück
60 Pf.

Echte Monnikendamer Bratbiickinge.
Bratbückinge per Stück 15 Pf.

Geschäftsprinzip: Uom Guten das Beste.

im Ausschnitt
Seelachs . . .
Lackfische ohne

Gräten . . . 30 Pf.
Limandes 80 —100 Pf.
Zander . . Mk. 1.40
Angel -Kabeljau 60 Pf.
Leb. Hummer etc .billigst
Rheinzander

Mk. 1.60- 1.80

NB. Im Interesse einer prompten Bedienung, speziell an
Freitagen , möchte ich an meine vereheliche Kundschaft die
höfliche Bitte richten, Bestellungen für Freitags nach
Möglichkeit schon Donnertags aufgeben zu wollen.

Elbsalm
Mk. 1.80
per Pfund.

26905J
«$hen*und Gejelljchaftsstijuren

m hochmoderner Ausführung bei mäßigen Preisen.
its:i ©. Carlen , Damenfriseur, Luisenstr. 16.

Gratis bl » 31 . März
e  erhält man den
»Deutschen Sport ",

zuverlässigsten unterrichtete täg-
jj ®.®Sportzeitung , wenn man sofort für dasf» ^ rwrtieiiung , wenn man suiuruur uas
*“• HUnrtivl bei der Post abonniert und die Post-
Tötung an die Unterzeichnete Expedition sendet.

teil
XX. lahrgant

kostet,

hfiAK für
«ENNSPORT und
PFERDEZUCHT

lh *nt Ouartai nur 7.50 Mk . und werden Abonne¬nt en tgegengenommen von allen Postanstalten
sowie der 27660

Spedition. Berlin nw. 7, Georgenstr . 23.
Pröbenummern gratis.

Nurin dieser
; mitöchuh MarkeKamiiife{erH5nne[v
. Sie dasechVewetjen seinerhiibschen

M' GeschenK-Beilâe
« «DrGentners

Veilthenseifenpulver

Ia . KreppelfettPfd.33 Pf., Ia . Blütenkreppelmehl5Pfd 90 Pf.
Ia . Simbeerfnllnng Ptd. 45 Pf., für 73 Kreppelfüllung-n.
1 Pfd. gestoßener Zucker Ä>» Pf., Ia . Schweineschmalz. 1Pfd.-
Paket Gerstenmalzkaffee mit Kasfeegeschmack Pfd 3? Ps. off. :

Altstadtkonsum , Metzgergasse

zu Wiesbaden , G. m. b. H.f
Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Piato,

Telephon 465,
empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktor ein*
gekauften, aasserot deutlich preiswerten, gut abgelagorten

Rheinjauer Flaschenweine.
Im Finzel verkauf zu Original preisen bei

dem Kestauratenr der Loge Plato.

26998

Saathafer
in den auserwähltesten Qualitäten empfiehlt preiswürdig

S . I . Meyer,
6529 Königlicher Hoflieferant, Kirchgasse 5V.

(T

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

t Oruämi des
Konrad JLcybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen, 3 Setz¬
maschinen, 2 Schnellpressen. 27263

Billige Tapeten
Ausverkauf wejen Umzuj

nur noch bis JEnde Februar.
Die Lagerbestäude werden zu jedem annehmbaren

Preis abgegeben.

Günstige Crelegenheit
für Hausbesitzer und Bauherren,

Schulz & Schalles
vorm. Fritz Uocker.

Kirchgasse 18, Ecke Luisensfr. — Tel. 324.
Tapeten , Linoleum , Wachstuche . 27438
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Der Kan6wirt.
ürbeirZkafender im März.
Die erste Arbeit ist die Vorbereitung

öcrFelder  für di« Frühlingssaat. Wurden sic
schon vor dem Winter mngepflügt, wie es be¬
sonders in Gegenden mit festem. schrverem Boden
gebräuchlich und auch s«br zu empfshleii ist. w
genügt meist eine Bearbeitung mit Exstirpatoren,
Krümmern, Eggen und Walzen, wodurch tue
wertvolle Winterseuchtigkeit besser erhalten bleibt,
als wenn mehrfach gepflügt wird, doch muß̂ der
Landwirt hier von Fall zu Fall entscheiden. Sind
die Felder zu arg verschlammt, so ist doch ein
leichtes Pflügen von Vorteil. Gegen Ende des
Monats beginnt man bei günstiger Witterung mit
dem Anbau resp. d«m Legen der Frühkartoffeln.
Bei feldmäßigem Gemüsebau pflanze man, sobald
die Witterung es nur erlaubt, die dicken Bohnen.
Je früher dieselben- sind, uni so weniger haben
sie von den schwarzen Milben zu leiden.

AufdenWiesen  sorge man für guten Ab¬
fluß des Wassers, eine Arbeit, die besonders in
diesem Jahre nicht vernachlässigt werden darf.
Vermooste Wiesen werden scharf mit der Wiefen-
egge durchgearbeitet. Magere Wiesen- dünge man
mit Stallmist (derselbe muß aber gegen Ende des
Monats abgeharkt Werdens, Peruguano. Thomas-
schlacke, Holzasche oder Kompost. Auch sind manche
Wiesen für eine Gabe Kalk sehr dankbar. Maul¬
wurfs- und Ameisenhügel werden geebnet. Neu
auzulegende Wiesen werden noch besät, obschon
die Herbstsaat (Anfang September) vorzu-
ziehen ist.

Im Ge m üfegarte  n muß auch die Arbeit
wieder beginnen: doch richte man sich hier ganz
nach dem Wetter. ES hat gar keinen Zweck, die
Gartensämereien in naßkalten Boden zu ver¬
senken. Sie keimen-langsam-und schlecht und wer¬
den eine Beute der Tausendfüßler und anderer
schädliche» Insekten. Ohne Bedenken aber säe
uian- Möhren (Karotten), Erbsen und die beim

feldmätzigdn' Betrieb schon' genannten dicken
Bohnen. Wird die Witterung günstig und der
Boden warnt und trocken, so versäume man aller¬
dings keine Stunde, sondern säe auch-alle Sup¬
pen- und Gewürzkräuter.

I m Pferde  sta l l sorge man für Reinlich¬
keit, weiße die Wände frisch und entferne alles,
was Fliegen- und Miickenlarvenzum Aufent¬
haltsorte oder Schlupfwinkel dienen könnte. Die
Pferde müssen wegen des Haarwechsels öfters und
gründlich geputzt und gestriegelt werden. Ebenso
muß jetzt schon wieder kräftiger gefüttert werde»,
damit die Arbeitspferdemit voller- Kraft an die
anstrenge Frübiaürsarbcit gehen können.

Auch im R i n dv i eh ft a l l erfordert der
Haarwechsel größere Aufmerksamkeit, als ihm ge¬
wöhnlich zuteil wird. Besonders -bewahre man
die Tiere in der Ucbergaiigszeit vor Zugluft. Das
Jungvieh wird, wenn eben möglich, fleißig auf
den Mistring getrieben. Die Masttiere werden
ruhig gehalten und bei erster Gelegenheit ver¬
kauft.

I m Schwein c ft alle  sind die Mutter-
schmeine gut, aber leicht zu füttern: die Ferkel
werden langsam abgewöhnt. Sobald die jungen
Schweine anfangcn, selbst Futter aufzunebmen,
muß für warme Verabreichung desselben gesorgt
werden, da sonst leicht Durchfall eintritt . Die
Stallungen sind sauber zu halten und die
Schweine sollen täglich Bewegung im Freien
haben. Die Zuchtferkxl werden ausgesucht und
die zur Mast anzusetzenden iungen Schweine
kastriert. Mutterschweine, die die Neigung haben,
ihre Jungen zu fressen, werden gleichfalls ge¬
mästet, da sie diese Untugend nur schwer ablegen.
Bei den heutigen Schweinevreifcn ist an der Mast
noch immer ein schönes Stück Geld zu verdieneu
und zwar besonders, wenn eigene Erzeugnisse,
z. B. Kartoffeln, dadurch preiswert verwandt
werden können. _

Wald und wiese.
Kcimruhe der Waldsämcrcicn. Alle Samen

brauchen nach dem Abfall eine Keimruhe, die bei
einzelnen Holzarten, z. B. den Pappeln und

Ulmen.-sehr kurz, bei anderen, z/B . Eschen und
Hainbuchen, sehr lang ist. Wenn-sie vorüber ist,
so bewegt sich- die KeintfähigkLit ini Maximum
und wird von da ab geringer, wobei sich zwischen
den einzelnen Holzarten große Verschiedenheiten
zeigen. Die Keimrühe wird durck, trockene La¬
gerung des Samens verlängert. Ist infolge sol¬
cher Lagerung der -Wasserverlust des Samens ein
zu großer geworden, so treten Abnormitäten her¬
vor, die Buckel liegt z. B. mitunterÜber , oft
erlischt aber auch die Keimfähigkeit vollkommen.

Die Steinkohlenascheeignet sich in - keiner
Weise als Material-zur Aufsaugung von Flüssig¬
keiten, -weil sie keine faserigen Stoffe enthält, die
die Feuchtigkeit aufuehmeu können. Da di«
Steinkob-lenasche aber meistens Kalk, viel Ton¬
erde und etwas Phosvhorsäure enthält, so kann
man sic, wenn genug -davon hat, auis Feld
bringen und schwere, bindigc Böden damit ver¬
bessern. _

3m Obstgarten.
Kunstdünger und seine Anwendung bei Lbit-

bäumen. Ein einzeln stehender, starker Obstbaum
hat jährlich nötig: 2 Kilo Kainit, % Kilo Suver-
ptzosphat mit 18 Prozent löslicher Phosphoriaure
und % Kilo 'Chilisalveter. Kleinere Obstbäume
erhalten entsvrechend weniger Dünger. Ter Dün¬
ger muß soweit ausgestreut werden, als die
Zweige den Boden überdecken. Bes, Düngung einer
größeren Anlage verwende man für 1 Hektar:
800 Kilo Kainit, 200 Kilo Suvcrphosphat und
»00 Kilo Chilisalveter, welch letzterer im März
gegeben und nicht untergcgraben wird. Bei Bäu¬
men mit starkeni Trieb ist die Düngung mit
Chilisalveter überflüssig.

Die Düngung der Erdbcerbeete soll gleichzeitig
mit dem Umgraben geschehen, falls der Stall¬
mist nicht schon im Herbst untergebrachtwurde.
Starke Fäkalien-Düngungen können noch im
März gegeben werden, bevor mit dem Ordnen der
Beete begonnen wird, damit dieselben genügend
abtrocknen. Wer künstlichen Dünger anwendet.
gebe auf den Quadratmeter 100 Gramm Thomas-
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vhosvhatmchl ober 50 Gramni Suverph--
und 60 Gramm -lOvrozentiges Kalidüngers W
wie nach der Blüte 10 bis 20 Gramm
salpeter-oder in der Folge einige cv- ' :üumm (ffiiir

v)ÜU£()£gjjjjt™ls

3m Stoffe.
Nierenentzündungbei Pferden. Die »-oA

Partie iü bei dem Pferde am ehesten d» »
kältung ausgeietzt, denn an dieser Stelle fch,
einmal die Pferde am ehesten und fejjt
andererseits trifft sie hier besonders stark
Wind und Regen. Aus diesem Grunde emnî '
es sich tu der kalten Jahreszeit . Pferden

GrrLw
bei anitrcngcnder Arbeit häufig längere vTT
Wind und Wetter stehen müssen, die Nieren»-..?
mit kleinen, wasserdichten Lederdecken zn »i

In Ställen, wo tragende Kühe a* ,.?werde», soll die Stall -Temperatur lg
nicht überschreiten und nicht unter 10 gt:i J
sinken. Eine Temperatur von 12 bis 18<z^ ,
ist für tragende Kühe am geeignetsten. "

llus dem Geflügelhoft.
Die zur Brütcrin bestimmte Senne ,'M

feit? vom Getriebe des übrigen ti*cf[ügcE&ofea nt
ganz deni Brutgeschäft widmen können, ungest»ä
durch andere Hübner und sonstige Zufälligkeit
die sich in einem Stall nicht vermeiden lassen
lasse sich nicht verleiten, zu glauben, nah
Henne da am besten brütet, wo sie für gewöhM
ihre Eier binlegt. In Hnhiierhöfen, wo nichta»?
sehr große Sauberkeit gehalten wird, sindt?,
Nester meistens der Hauptherd des Ungeziefers
Würden nun die Hühner in den gewöhnlick»
Ci-ernestern brüten, so würde -das Ungeziefer in
folge der erhöhten Wärme bald sich angehend
vermehren, so daß die Henne eines Tag«z
zwungen ist, das Nest zu verlassen. Ehe ch.
Hübner gesetzt werden, soll man sie selbst-M &
Nester gründlich mit Insektenpulver bestauben
und die Hübner werden dann ruhiger Md sichere!sitzen.

Handel und Zndustrie.
Die Börse vom Tage.

Berliy,. 22. Febr. Der Börsenverlauf war
n-eute recht ruhig, nur in einzelnen Werten des
Illtimvmarktes kam cs zu belangreichen Umsätzen.
Da Newvork heute feiert, und auch sonst wenig
Anregungen Vorlagen, trat die Spekulation aus
ihrer Reserve nicht heraus. Die Knrsoerände-
rungen nach oben und unten waren bei allge¬
meiner Zurückhaltung nicht bedeutend. Immer¬
hin war aber zu konstatieren, daß die Grund¬
tendenz trotz fortgesetzter Erl-eichterungsverkäufe
zum Ultimo behauptet blieb. Stärkere Zurück¬
haltung herrschte am Montanmarkte, da die Spe¬
kulation anscheinend die Ergebnisse der heutigen
.Verhandlungender Stabeifenkonvention abwar-
ten will. Günstigere Berichte vom amerikanischen
Eisenmarkt (Iran Age), blieben unbeachtet. Am
Bankenmarkt bestand' Nachfrage speziell für Dis¬
konto Kommandit-Anteile auf bisher nicht wider¬
sprochene Gerüchte von einer Kapitals- und Divi¬
dendenerhöhung. Für die übrigen Werte zeigte
sich nur geringes Interesse: etwas fester lagen
russische Bankaktien. Von Verkebrswerten waren
Amerikaner vernachlässigt. Warschau-Wiener ans
fortgesetzte Realisationen erneut zwei Prozent
-niedriger und Prinz Heinrich-Bahn auf eine Di¬
vidende von 31 Frauken anziehend. Die übrigen
Gebiete traten vollkommen in den Hintergrund.

Der Verkehr war weiterhin febr still. Tägliches
Geld 2% Prozent. Ultimogeld3% Prozent.

Später belebte sich das Geschäft in Canadas
zu anziehenden Kurse». Auch in Montanwerten
erfolgten in der dritten Börsenstunde Mcinungs-
käufe auf unkontrollierbareGerüchte über einen
günstigen Verlauf der Verhandlungen der Stab¬
eisenkonvention. Im Gegensatz zu der Stille auf
dem Ultimomarkte steht die anhaltende Lebbastig-
keit auf dem Kassaindustriemarkt, ivo das Publi¬
kum mit starken Käufen speziell in schweren
Werten fortfährt. Steigerungen von 5 bis 12
Prozent waren auch heute mehrfach zu verzeichnen.

Frankfurt a. M.. 22. Febr. Abend-Börse.
Kreditaktien 212Vsb. Diskonto-Komm. 198Vs

bez. Dresdner Bank — b. Deutsche Effekten-
bank 113.25b. Mitteldeutsche Kreditbank 125.30 b.
Deutsche Reichsbank 142.10 b.

Staatsbahn 157% b. Lombarden 19 13/iob. Bal¬
timore u. Ohio —.—b. Llond 108%;b.

1% Monopol-Griechen 50.60b. 4 Uns. Golö-
rente 94.—b.

Aumetz-Friede 190.75b. Harpencr 191V» b.
Deutsch-Luxemburger 201.—b. Gelsenkirchen 213%
bez. Kleyer 551.—b. Hilpert 97.25b. Fahrzeugs.
Eisenach 169.75b. Mannesmann 223.50b., do.
junge 215.— b. Motors. Oberursel 104:75b. Psälz.
Nähmafch. 187.90b. Moenus 402.50b. Brouzef.
Schlenk 134.— b. Wanß. u. Frentag 151.90 b.
EmaillierwerkeUlrich 116—b. Kunstseide 120.50

bez. Chem. Braubach 133.75b. Holzverkohlung
285.—b. Rütgerswerkc 194.30b. Schuckert 163% b.
Boigt u. Häffner 183.25b. Ehem. Anilin 494.—b.
Scheideanstalt 631.50 b.

Frankfurt a. M., 22. Febr. Kurse von 1% bis
2% Uhr. Kreditaktien 212%. Diskonto-Komm.
197% a 198.—. Dresdner Bank 164.— a 164%.

Staatsbahn 157%. Lombarden 20.— a 19%.
Baltimore 108%. Nordd. Lloyd 108.— a 108%
a 108%. . .

Deutsch-Luxemburger 200% a %. Gelseukirch-
ner 213% . Harpencr 191— a 1914% a 192.—.
Phönix 248% a %. Deutsch-Ueberiee 187%,

Die Börsen des Auslandes.
Wien. 22. Febr., 11 Uhr — Min. Kreditaktien

672.75. Staatsbahn 747.25. Lombarden 112.50.
Marknoten 117.31. Papierrente 96.95. Ungar.
Kronenrcnte 91.80. Alpine 791.25. Holzverkoh¬
lungs-Industrie — . Ruh.

Mailand, 22. Febr., 10 Uhr 50 Min. 3%proz.
Rente 103.97. Mittelmeer 436.—. Meridional
679.—. Banca d'Jtalia 1518.—. Banca Commer-
cialr 941.—. Wechsel auf Paris 100.42. Wechsel
auf Berlin 124.05.

London. 22. Febr., 11.60 V. 2%vroz. Koniols
803/io.  3proz . Reichsaule-ibe 83.—. 4proz. Argen¬
tinier 9OV2, 4proz. Brasilianer 91.—. öproz.
Chine». Anleihe 104%. 4%>vroz. do. 101%, 4proz.
Griechen 49%l 4vroz. Italiener 102.—. 4%vroz.
Javaner -Oblig. 98%. 4proz. Japaner 91%. 3vroz.

Mexikaner 35.—. Portugieseu (neue) 63%̂ Ẑ .
liier 93%. Türken (unifiz.) 94.—. Ottomanhank
18.—. Amalgamated 66%, Rio Ti-nto x
tered 33%. Deb-eers 18%-. East Rand 4Vs-1_
fields 5%. Randmiiies 8%. Atchifon vref. IO61',
Baltimore u. Obio 108%. Cbicago-MilwMi-
130% . Denver com. 35% . Louisvilleu. NashviL'
150s%, Southern Pacific 122%. Union Pacisf:
184%. Ruvees 64%, Fonds und Minenakttcn still.

Paris , 22. Febr., 12 Ubr 35 Min. 3proz. Sem:
97.60. Italiener —4proz.  Rufs. kons. Anl.
Ser. I u. II 97.—. öproz. do. von 1908 105.80.
4i%vroz. öv. 1906 101.70. Svmiicr äuß. 86.02.
Türken(unifiz.) 94.55. Türken-Loic— . 'Ärnmif
ottom-ane 707.—. Rio Tinto 1739. Chartered 44.—.
Debeers 482.—. Eastrand 121.—, Goidtields
142.—. Randmines 204.—.

Mcsicn und Märkte. -M
Limburg, 22. Febr. (Fruchtmarkt.) Roter

Weizen lnassauifcher) 16.50. Weißer Weizen(en-
gebaute Fremdsorteii) 16.—, Korn 11.80. Kutter¬
gerste— , Braugerste — , Hafer 7.60, Erbsen
6.—, Kartoffeln bis 7—, alles pro Malter.

Mannheim. 22. Febr. Die Preise verstehen
sich pro 1000 Kilo. Weizen: Sevt. — , Nap.
März 210% B. 208% G., Mai 210% B. 208'/-&
Roggen: Sept. —.—, Nov. —.—. Aiärz.—Mai
—.  Hafer : Sevt. —.—, Nov. — , Mail
— , Mai — . Mais : Sevt. — . Nov.
März —.—, Mai —.—.

Berliner Börse , 22 . Februar 1911.
Otsch.Fds.».Staats-Pap.
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Dt.fichs.Scbati
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz1912 4
Dt. Reichs-Stil,
da. do.
do. do.
do.Schtig.08

Preuss. kons.A.
do. ho.
do. ho.
do. Stattei I.

tad.St-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St-Ant,
do. ho.

trem.Anl.1898
do. 09 uk. 19
do. 96. .

Cass.Lanhescr
do. XXI. u. 17
do.XXII. u. 14
do.XXIII. u.16

Hambg.St.R.07
oo. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09

Oldb.St.KrdObi
6randenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VI1I
Oetpr.Prv.-Obl.
do. de.

Pemm.Prv.-Anl.
Poein.Prv.-Anl.
do. do.

Rh8in.Prv.-0bl.
dl. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Soh!.HIet.Prv.A
do. do.
do.Land-Kuli

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
dn. nk. 15
do. do

Westpr.Pr.-Anl
AltonaSl.-A.01
BarmerSt.-Anl
BerlinerStAnl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld. .
Breel. 8t.-A. 91
Brombrg.St.-A.

de. uk. 19
Cbarltlb.89/99

eo. 07u. 17

100 906
100906
100.40V
100906

. 1029586
3, 04.50V

84.7056
101.4006

3S 94.50V
04 00V

102.60bü
100.3056
101 C0B

3S-
101.250
9190B

101906
80 80b
03906
95 006

101.106
101.506

02006

91.75B
807556

101.50B

100.7050
90.506

Oharlttb. 95/96
0cln.S1.-Av.98
Oüssald.88/03
Elbert.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. Sl.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
de. 07/19
dn. 89/98
do.01 02 04

Magöeb.91u10
do. 06 uk. 11
do.75 91 u02

MundenerSt.A.
Naumburg. 97
Peinnr St.-Anl.
Stendal. . 03
SlottinerSl.-A
Wiesbad. 1901

Barl. Pldb.
ho. ho.
ho. neun
du. do.
ho. do.

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do.

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss
do.

Pomm.lnd
do. do.
do.nsuld
do. do.

Posnnsche
dt.
00. I . -

Sächsisch40.
do.

Schis, all!
do. L. A
do. L C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsoh

Hass-Nass
de.

KuruNeum
do. do.

92 3056
91.705
94 006

100.256
98.806

100.606

34
3435
4
34
4
31
34j-100 250

100.253
100.256
94.006
91.406

100.506
101.006
99 806

91.806

90.756
98/66

119.001X3
105.506
100.75b
91.501X3
8250b

100.503
91.3056
83 006
99.506
93 SOqG

100.606
91.256
91.1956
81 306
90 506

102 256
92 .9056

100.208
100.806
91.70b
81.806

,Pomm. . . 4 10070bG
do. 35. 91.25bG

Posensche4 100 706
do. 35 91 50l)G

Preuss. . . 4 101.00»
ao. 35 91.30b

Rh.-Westf.4 100.706
00. 35 91.30bG

Sächsisch.4 10060b
Schics. . . 4 100 906

do. 35
Schl.Heist.4 100.700

ao. 91.20bU
Augsb.7fl-Lose frc.
Bad.Präm.A.67 4 169 80b
8rnschw.20TL frc.206.500
Cöln-Mind.P.A 35 137.00b
Hamb. 50Tlr.L 3
Lübeckerdo. 35
Mein. 7Guld.-L tre 38.30b
Oldenb.40TI.L 3 123.75b

100.706
100.700
91.606

100.106
100.406

34 90.906
90.906
00 506
89.7056
80 300

100.706
34 MI.2056
4
34 —

ICO6S0G
91 250

Ausländische Fonds.
Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M.
do.äuss lOOlvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. TientsinP.
Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.do. Silberr.
do. 13601.088

Port.StA.unf.lll
do. III. Spez.

Rumän. 1903
00. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr

Sao PauloG.A
Schwod.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St-.A. 03
do. Saed.-A
do. 1905.
do. Lose.

4X100.10b
91.80b

101.40b
98.90b!

101 90b

1Q0.20B
98.70G
97 006

177.00b
67 256

9175b
j92.80b
100.:
100.20b
94.40b(

111.25b

178.80b

Ung. Golarente4 94.00b» 8
do. Kronenrt.4 92 OOB
do. Staatsr.97 32 81.500 D
Bucar. Anl. 98 45
B.Air.StA.lOOL.45 96.75b F
do. co. Pes. 6 03 756

Lissabon.St.-A. 4 80.1OB
EisenBann- Stanim-AKtieii
Allg. Ot.Kleinb.6 :35-00bG
Braunschw. Ld. 6 - - i
Crefelder. . . 25 1073050
Eutin-Lübeck. . 3 ?7.3Cb
Italle-Hettst.LA3 70 256
LübeckBüchen8 I87.80B
Niederlausitz. . 35 38 20bG
Nordh.Wern.LA 35 77.506
Oesterr. Staats6-ä
Warsch.-Wien. 1 206 80b
Mittelmeer. . 3.4
PrinzHenri. . 4j 146 30b
Zschipk.Finstw12 273 258
Eisenbaltn-Prlor.-Obllgat.
Dux-PragerGld.3 78 200
Gaiiz.CarILudw4 94.80G
Kasch.Odb.Gld.4 93.90bG

do. Silb. 89 4
0sst.Ung.St.al1.3 81.2010
de. Ergzgseeü.3 80 506
do. Staats Gold4 96.906
Südest.(Lomb.; 2.6 57 75bG
oo. Obi. Goldb 99506

Ivangor. Oomb.45 99 40»
Mosco-Kursk 4
OrelGriasi89er4
Süd-Westbahn4 90 800
Koslow-Woron4
Kursk-Kiew. 4 92000
Mosc.KiewWor.4 91.OObG
Mosco-Rjasan4 92 80b
Rybinsk gar 4 91 10G
Süd-Ost 1897 4 91.25bG
do. 1898 uk.08 4 91 25bG
Wladikawk. 98 4 91.10bG
Anat.Eisb.-Obl. 45 100 25bG
do.Ergipz.Netz 45 10O1ObG
Ital.Mittelmeer4
Cntr.Pac. 194! 4
S.LouisS.Franc4 822550
St.Louisll.Inc.E 4
Tehuantep.G.A 5 101400
Deutsche Hypotti.-Plandh.
8arf. Hyp.-Bank 35 90.00G
do. VVIu. 4S1101708
de. XII! XIVI! 4 100.000
do. IIIIVu. 18 4 | S9.25bG
de. VIIVIIIu.lf 4 99.50G
do. I. uk. 1916 3! 93 256
do.KmOb.l u.18 4 1100.600

do. XXIVu.18
HvD.B.Yili

do. XVHIXIX
« 8.XIV
rGrdkr. I

do. II
do. XVIuk. 19
iamb.Hp.B.ul8
do. do. 1908
lann.Bd. XV19
do. ao. II
Heckl.H.uW.VII
do. ao. I
do. do. II III

do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913
Aitteld.Bdk
do. unk. 06
do.Grdrtbr

XVII
X!

do. -do
1904uk.1I
1905uk.V
1907uk.li
Hyp.-Vers

do.
»fdb.B.XXI

XVItl-XXI

do.Komtn.-6bl
do. do. VI 17

oo. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl.

95.506
100.306
89.906

100.00bG
99.406

118.50b
100.206
lOO.OObG
90.5056

100.256
91.506

100.506
93.506
90756
97.50bG
99.101)6S9.10d6
99.10b6

100.2056
91.706

100.0056
91.756
99.756
98.506

4%114.906
99 2556
90.406
99.5056
99.5056
99.806

100 5056
90.5056
90.706
92.006
92 206

100.2556
90.0056
99 256
99.306
99.5056
98.806
94.506
99.4056
39 0056
99.6056
99 9056

100.0056
100 2556
100.506
93.0056
90.1056
91.1056
98 606
92.006

101.0056
96.406

101 6056

Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do. XIIu.20
Sachs. Bodenkr
SchlesBodkr.Pt

do. do.
Westd.ßodkr.X». 00. fll

89006
99.406

100 00G
100.506

99 106
SO606100.20G

3tzj 90 8056
Bank-Aktien

BarmerBankv.
Berg.-Hark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil Bk.1.Dt.
Braunscbw. 8k.
do.-Hann.Hyp.
3rsl.0isc.8.abs
Comm.u.Oisk.S
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
doiffekt.-8ank
do. Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
DresdnerBank
Essen. Xreh.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannas. Bank.
Hildesheim.Bk.
KielerBank. .
Könlgsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb. Komm.-Bk.
Magdeb.Banks.
MärkischeSank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. 01.
Nordd.Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Krod.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.do. Leihhaus.
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
Buss. Bk.f. a.H.
Schaaffh.Bnkv
Schiss. Bankv.
Südd. Bndnnkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerS

641125.OObG
84)162 60bG

171 75b
64112650b
0 171.7566
54116.1006
84170.10bG

106.7556
117.40b

64131.60bG
260.25b
113 253
155.90b
198.00bl!

84|164 201X3
84163 8656

174.20b
167 468

74 147 663
171.50b

74126 00hB B:
134 0053
171.90bB
133 7556
116.603
109.0056
146 5056
106 1056
125.2556
126.2556
166.2556

54133 .765
120.263
124.503

74140 .OObG
129 OOS
163.503
191.75B
126.0053
62.0053

160 OObG
142.00B
12710bG

9
6
78

5.«»
7
84ll69.50bG

10 168 .25b
74 144 2553
741636053
I 176.3053
74164 753

103 7556

Industrie-Aktien
Accumuiat. Fab
A.G.f.Mont.Ind,
Alfeld-Gron.Pp,
Ailg. tlektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Gontin. .
AnjialterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenbergflo.
BalckeBochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochumerßgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. 8rauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute

do. Kohlen
reitend. Cem.

BremerLinoi. .
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs. Bgw
ConcordiaBgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap,
Oelmenh. Linoi.
OessauerGas
Dtsch.Gasglöhl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Oortm. Akt.-Br.
do. Union-8r.
do. Victortab

Oüsseld. Eisen
so. Waggon

Dynam. Trust
EgestorffSalin,
EintracktBrnk.
Eiben. Farben

do. Paoierf.
Elkt.Unt.Züricl
Eng!. Wollwar.
Eschweil.Brgw,

12

25CI232OObG
0 6340b
0 108 .00Ü
4 271 02b

12 222.20bG
275.90b

6i115.00bG
136 OObG
134 60bG
141.806

13̂ 392 50bG
16 248j25bG
21 371 OObG
18 245 75bB

93.03b(.i
118 10ÜG
186.50bü
251.00b
464 75b
187.08b»
124 50b»
82 OOnG

234.75b»
123 256
147 75bG1121036
21850bG
212 50bG
226.50bG
113.19bC>
182.00‘jG
267 52»
439.0056
238 6056

2/^459.0056
S0.50b6
88 005

314.OObG
347.00bGlLi
225 50G
292.0056 Li
t71.50bG
664 2556
19990b
380.00bG
306 5056
346 506
343 OObB
115.006
17400b
280 OObG
187 99bß
186.006
438 OObG
496 00b
77 5256

2O4.105G
95 506

187 OOS

EssenerSteink.
Flensb.Schiffb,
freund Masch.
Fristerl Rossm

Gelsenk. Br̂w.

4*0
6

19
12
13
9

>150
11
22
14
20
20
5
8

16
10
12
27
45*0

h10
5

GeorgMane
GermaniaDrtm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.üntr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSoinn
GörfitzerEisno.
Hagen. Gussst.
HaiiescbeMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark.ßrückenb.
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
HerorandWgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HotmannWggf.
Hösch. Eis.u.St.
Höcnst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KielerSchlosst
KöhlmannStrk.
KönigWiih. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf. Zek
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.Kyffhäuserhtte,
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer,
aurahutte. .

Leipz. Br. Rieb.
'■eonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LöhnenMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Oortm
Mark.W8tf.Bgw
Magdeb. 6as
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen.Bergo
MühleRüningn,
MüserBrauerei
Nahm. Koch&C.
Niuoßqd.-A,

175.40h»
146.756
314.036
126 OObG
212 75nG
115.75bG
148 256
229 005
173-G0B
126 00b»
130.006
339.25bG

67 008
413 50o6
335.00oG
595.40bG
137.OObG
142.750G
191 00b
178 75»
18075oG
175.75oG
170 508
112.506
597 75CÜ
306 40b
527 00b
435-OOb
162 00G
249 OObG
142 256
342 OObG
256-50bG
215.00»
180 50b»
133 90bB
210 OObG
202 OObG
110.1ObG
210 50nG
17380b
187.00»
144-1OG
119 25bG
108 40bG
79.75b

243 006
119.905
290.OObG
188 506
120106
108.006

X507 506U223.50bG
1260056
123.00bGijr.120.000Ü
271 906
l32.75bG
200 OOoG
148.008

Niederl. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb. B.

do. Eis.-Ind.
do. Koksw.
do.Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

ao. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sächs.Thür.ßrk
dp. do. Pr.-A,

SalineSalzung
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schles.Cemem
do. Zinkhütte

SchöfferhofBr,
Schöneb. Schl.
Schub.ÄSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudi
SiemensGlas-
Siem. & Halske
SpandauerBrg
Spinn&S. abg
Spinn. Renner
StadtbergHütteStettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThateEisenhutt
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller1
do.Nickelwerke
do. Zyp.AWiss.
VictoriaFahrr.
VorwärtsBtelfS
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.V.A
Wend8roth ph.
WesteregelAlk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtmd
do. Orahtwerk
do. Kupferwk.
de. Stahlwerk

WickingCemnt.

200.00oG
150 25oG
107 25W5
34 60b

170.30 üG
177.5056
147.0übG
214.506
99.106

248.10oG
126.5056
308 OObG
173.90b
181.80b
203.20b
188.60'*G
162 90ß
156ia.oG
255 OUoG
14Q.75bG
141.606
123.75b
204 90b
154.00b
159 00»
143.00b
491.508
94.30b

23!.OObG
340.75oG
164 10b»
266.25bG
127.501X3
251 25b
242 50h
140.00-«
40 500

117.50«SO.zsdL
220 501X1
215 MdS
147.75«
113 50»222.S0d0
303.00
174 00»
299.00°»
182.501X3
I05 50">-
61.0013

229 00<3
224 75b
168 40b
105.00<3
222.251X3
I72.0S-X3
172.00t«
233.50b
108.00b

53 90°»
112.00b

WieicrathLeder
Wickül. Küpper
Wist.AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

MeitzerMasch.
e! StoffVerein

Aach.Klnb.
ö Allgßl.Omn

do.Lok.u5t
Bch.GalsSt
Brnsch. St.
Bresl. EI.B.
oo. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hoe.Sb
Gr.8rl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA

i hi.agdb.Str
Hansa,Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

Svrllo LanückisIronL4°ö, Lombardzmsfuß5®/o, Privatdiskont3®/®
MObligutiontn mit* sind hypothekafiachsiclurpastillt Naehdr. nit.

W75M
153.250-
112.«mm
103,(0«
216.3033
254.5048mm
121.5048

1611
6MW
75149000
0 17175«816311»
6 145.000
6 -
6 124301
65120254845110:50b
5' 1235048
SflSSSOd
8 143804

!0 201 0044
3 94 7548
85177.730

10 1757548
0 107.7540
4 82 00«

Cblig. Indcstr.
Ailg.Eieki.-GfcS. _
Oortm. Un. 100*o
Gonrian.SchfC'A
FKtl ppseneObi*4Lauranütte-
NeueBoö.-Ges.
Siim&Hlsk.kv3
Landbank

Wectise
Amstd.RltöT
Brüss.u.A8 T
Kopenhg.
Lonoon.
Neuyork.
Paris. .
Wien. .
Schwei! .
ital. Platz
Peterso.

zu-trancs-oiuA,w»m ^aaKiSfeS1
tnglische8ankPJl:^, MFranr.Banka-lOOtr- u.
Holland. BaoW»"'
Oesterr.NotlOft -
Russ.tinten100RW| 3|

■Kupons. Kisios

26926

verlange man ausdrücklich«a m m w MM m  M GW M M verlange inan ai

Rudi beim Müllen «E «012°mit dem
Kreuzsfern

und achte darauf , dass die Würze aus der grossen Original-Flasche
gefüllt wird ; denn darin darf gesetzlich nichts anderes als MAGGls
Würze feilgehalten werden.

N
%
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"Lger- u. MililärkameradschastI
" ^ „Kaiser Wilhelm II". - -

•Amtliche Âhzeigen.

SamStaa . den 23 . Februar d. I .,
-b»,,vs 9 Uhr , im großen Festsaale der
" „ Turngesellschaft " , Schwalbocherstr . 8:

gtg-  Großer

Mgsken-Ball.
Vorverkauf  für Mitglieder und

12WH. Uno zu oaoen oei : « euer s r-ucraurac , jhiiii 5
?,remdenrae>^ Babnhofstr . 22, Kaufmann Neuser, Ecke
*4k,5"jLnftx . und Kirchgaffe, Kaufmann Paul , Schwalbacher-

MANiF ^ renbandl . Gg. Schmidt. Bleichstr. 26. und im Büro
iß- Letzenden Justizrat Heintzmann. Morivstr . 20. 27430

^ ^ «-«ieittskartrn an der Kaffe für Mitglieder : Nichtmasken
iS 11 SRI.  Fremde 1.50 Mk. Der Vorstand.

«V «. Masken

Kirchweih in
Glirrbayern!

jydeii Räumen des Volk8tkeatsr8 u.Kalferfaal
— 2 Kapellen S (Saal und Restaurant ) ^

Tastnacht- Montag und Fastnacht- Dienstag
0 abends 8 Uhr 11 Minuten.

Während des Balles Vorträge wie: Schuhplattler . Duette.
-^„aoa»üpserltt und weitere Üebcrraschungeuunter Leitung des
?" wrs Hans Wilhelmy.
"Kerrcn-Kartr 1 Mk. Damen -Karte » O Pfg.

Karten im Vorverkauf  sind an der Theaterkasse und im
KDrant zu haben. Es laden hierzu höflichft ein 27711

Nsns Wilhelmyu. Jakob Sehraub.

Telegramm*
Im

Saalbau Friedrichshalle
findet am Fastnacht -Samstag , den 23 . Febr.

= Grosser —

Preis-Maskenball
statt. <4 Damenpreise , 2 Herrenpreise.

1 Gruppenpreis .) 27240
Eintritt für Masken Mk. 1 —, Nichtmasken

\ 70 Pf . Damen frei.
W. Bei sämtlichen Veranstaltungen gelangt das belicbtcGermania-

Sier zum Ausschank. Saalöffnung 8 Uhr.
Es ladet freundlichst ein M . llofmann.

verein-er württemberger.
Fastnacht-Samstag , 25. Febr . 1911, abds . 8.11 Uhr

DMs-Maskkiiliiill
in sämtlichen Räumen des „Römersaals " ,

früher „Drei Kaiser". Stiststr . 3.
Maskensterne im Vorverkauf st 73 Pfg . sind zu haben

i den Herren: Wolfert. Hochstüttenstr. 1—5. Klenk, Marktftr . 15.
ule. Karlstr. 44, Schug, Adlerftr . 17, Selbach. Graste Burg-
e17, Vereinslokal..Zum stumpfen Tor". Schwalbackerstr. 60,
!r. Nerostu 36, Beilstein, Seiftttr . 3, Hammer . Römerberg 18,

.er, Totzheimerstr. 120, Jung . Bleichftr, Ecke Hellmundstu
Segele, Feidstr. 4.
mpttiä 1 Mk.. Nichtmasken eine Dame frei , iede weitere

Dame 50 Pfg . 27614

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ □
Soeben erschienen : H

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere . [werden kann
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc . etc.

Kostenfrei erhältlich durch : Z 23

i.,83, New OM SM,lento.

□□□□□
n
□.
□□□□□□□□□□□

mper jerem*
FabribfisnsHeimgasGebelmnlssdfPFirma;

HilHDERBERGALBBECHT
(toFMerantStiner Majestätdes Kaisersund KünigsWühriioU.

amRethiiaussin RHEIM BERG am IMrrijein.

Gegr. ^ AJ 1846«
Anerkannt bester Bitterlikör!

24 Preis - Medaillen!
; Unclerfoerg -Booaekamp

Trotze Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Freitag , den 24. Februar er., morgens 8.30 und nach¬

mittags 2.30 Uhr anfangend . versteigere ich wegen Austösung eines
herrschaftlichen Haushalts und aus einem Nachlah in meinen
Auktionssälen

8 Marktplatz 8
nachverzeichnete fast neue moderne hcrrschaftl. Mobilien, als:

1 hocheleg. Mahag .-Schlaszimmer -Einrichtnng mit
Umban . I hochelegante Eichcn -Spcisczinrmer -Einricht.
mit Umbau , 1 hodielegantc dunkel Herrenzimmer-
Einrichtung mit Standuhr , I fast neue Nntzbaum-
Salon -Einrichtung , I kompl . Wohnzimmer -Einrich¬
tung mit Lederstühlen , ein großer geschnitzter antiker
Schrank. 1 Renaiffance -Schrank mit Löwcnkövicn, 1 antikes
holl. Büfett , 1o-' tike Kommodc.1Blcdcrmeicr -Tischu.4Itühle,
Barockscffclu S iihle, 1 fast neues Eichen-Büfctt , 1 fast neuer
Eichen-Umbau mit Sofa . 1 dunkel Eichen-Umbau mit paff.
Vertiko u. Tisch, mehr, komvl. mod. Rußb.- u. Mahag.-Betten
mit Roßhaarmatratzen . Waschkommodenund Nachttische mit
Marmor . Kleiderschränke, Mabag .-Sekretär . maur . Schreib¬
tisch, Mahag .-Galerieschrank, Äabag .-Kommode, Nuhbaum-
Balustrade , Mabag .-Eckschränkchen. 1 Salongarnitur , best,
aus : Sofa mit 2 Seffel mit oliv. Plüschbezug, 1 Salon¬
garnitur . best, aus : Sofa und 2 Seffel mit Gobclinbezug,
einz. Diwans , Sofas , Polstersessel, Tische aller Art. Stühle,
Etageren , Staffeleien , Handtuchhalter , Spiegel , Bilder , Oel-
gemälde. Nipp- und Dekorationsgegenstände , Teppiche, Vor¬
lagen, Portieren , Plumeaus , Kissen, Kulten. 1 Meners und
Brockbaus-Lexikon, 12 Bände Heilkunde, mod. Lüster für
Gas und elektr. Licht, fast neue Nähmaschine, Damen-Fabr-
rad , sehr guter Kinderwagen , Eisichrank, Sitzbadcwanne.
Glas , Porzellan und vieles hier nicht benannte -

meistbietend freiwillig gegen Barzahlung . Besichtigung Donners¬
tag, den 23. Februar er ., von nachmittags -2 Uhr ab. 26913

Beruh . Rosenau,
Auktionator u. Taxator,

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.
NB. B. Rosenau s Versteigerungen bieten die beste Gelegen¬

heit gebrauchte Mobiliargegenstände . ganze Nachlässe re. günstig und
schnell zu verwerten . Größte Auktionslokalitäten , best gelegen am
hiesigen Platze. D. O.

Nutzholzverkauf
der Kgl. Oberförsterei Chanssoeliaus am Samstag , 1 März 1911
vormittags 10 Uhr , im Restaurant Chausscchaus:

1. Eichen : (vorzugsweise aus Nonncnbuchwald, Schnepfenbuschu.
Schlangenbadcrwand). Stämme : 4 km 11. Kl., 7,40 km 111. Kl.,
23 km IV. Kl., 121 kin V. Kl. Stangen : 95 Stck. 1.- 11. Kl.
Schichtholz : (Pfahlholz), 81 rm Scheit (2.2 Meter lang), 49 rm
Knüppel ( 1.83 Meter lang).

2. Budie « : (aus Wintcrbuche und Rotckreuzkopf) 34 Stämme,
20,33 km über 35 cm Mittendurchin.

3. Fichten : (von der Hohenwurzel) Stämme : 2,5 km 11. 3
66.5 km 111. Kl , 433 km IV . Kl. Stangen : 1365 1. :
2270 11. KI, 4855 111. KI , 3530 IV. KI , 2450 V. KI, 2580 VI :
Schichtholz : ca. 500 rm Knüppel.

Eingehende Verkauftanzeige— sowie Ausmaßlisten für die einzelnen
Holzarten mit Loseinteilung stehen auf Verlangen unentgeltlich zur
Verfügung. 26978

Bekanntmachung.
Montag , den 27. Februar 1911 , vorm . 11 Uhr. kommt

sin hiesigen Gemeindewald Distr . 4, 5, 6, 10a u. II „Weißänberg",
iowie 18 u. 19 „Hüttcnhaag" folgendes Nutzholz zur Versteigerung:

58 Eichen-Stämme mit zus. 32,42 Festmeter,
112 Buchcn-Stämme „ „ 67,32 „

3 Buchen-Stangen 2. Kl,
17 Kiefern-Stämme mit zus. 17,64 „ .

Zusammenkunft vorher au der Plümacher'scheu Waschanstalt. —
Krebitbewilligungbis zum I. August 1911.

Dotzheim, den 16. Februar 1411. 27681
Der .Bürgermeister : I .. V. Wintewneyer.

Ich «Ulfe
mein großes Lager in Wiuter-
wareu unbedingt, und zu jedem
nur aunehmbaren Preise zuverkaufen
suchen, und biete jedermann , so
wie meiner werten Kundschaft,
die größten Vorteile , so daß es sich
lohnt, auch bei sväterem Bedarf
cinzukaufeii. —Paletots in noch
sehr großer Auswahl , welche von
Gelegenheitskäufen berstammen,
jetzt: 5. 10, 15, 20 Mark , deren
früherer Preis viel höher war.
— Einen großen Posten Ulster,
Herren - und Knaben - Anzüge,
Joppen . Hosen, gebe zu und
unter Einkaufspreisen ab. —
Ein Posten Schulhosen ausResten
geschnitten, fürdas Alter bis zu
12 Jahren , jetzt nur per Stück
solange VoLrat 1.80 Mark , —
Einen großen Posten Havcloks,
deren früherer Preis von 6—20
Mk. war . jetzt 2- 3 Mk.
Bitte sich davon zu überzeugen!

I . Drachmann, Wiesbaden,
Rengaffc SS,

1. Stock, <26903

Abführ-Tee
„Franguia ", mild u. sicher wir¬
kend. ä 50 Pf . Kneivv- u.Reform¬
baus „Jungborn ", Rheinstr . 71.
____ _ Z. 1

Bandwurmmit
Kopf

Verschiedene Kuren habe ich gemacht,
um den lästigen Bandwurm los zu
werden , aber alles versagte ; ich liest
mir daher Ihr Bandwurmmittel
.Nolitjirnia schicken, welches von vor.
züglicher Wirkung war , und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bemüht sein , das
Mittel weiter zu empfehlen. Koch,
achtungsvoll Emma Schöps,  KI . ,
Mochbern,  im Mai Iglg . Soli-

Erwachsene2,50.« , f,Kind.
1,50 Jh.  ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden:
Löwcnapolhete. Lauggaffe 30.
TannuSapoihekc, Taunusstr, 27.

Verbindlich bis 9. März.
treibende Hva- no^| | Sziutbenzwiebeln,!j|,

Bll Pracktfarb . mit /
II110 dekorat. Hya-
oä» ziiithengläs. Mk,"
Wer Suazintheugläs .bereits
besitzt, beziehez. Aufsetzen:
Treibend . Huazinthenzwieb.

Prachtsorten : 19 Pf.
Jetzt sehr billig:

ffi* T Sämereien,Obstbäumc
Rosen, Palmen,
Lorbccrbäunie.

Hauvtkatalog umsonst. <Z24
11. l ^etornoiin ' «
Blumengärtn . Erfurt.

von der

Royal -Bodega
in Malaga , laut amtlichem Untersuchungszeugnis
reiner Naturwein , besonders empfehlenswert zur
Stärkung für Kranke und Genesende per Fl.

Mk. 1.60, 2.—, 2.50. 27335

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17 Weinhandlung Bleichstr . 17.

Telephon 868. Gegründet 1878.

Was ließet rine fnirrbfüattuug in Mainz
für»nsktt Witglirttr in nnfnchßtr jmn?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . . Mk. 40.—
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18 .—
Stcrbcurkunde 50 Pfg., Leichcnpaß mit

Stempel 8.00 . „ 8.50
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . „ 6.—
Leichenwagen 20. - , Einäscherung, Har¬

moniumspiel 70.— . . „ 90.—
Erhöhte Kosten für Nichttrtttglieder ' Mk. 162.50

Einäscherung 30.— an die Vereinskasse lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch euren cvang. Geistlichen in Mainz
sind an die evang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen» ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 27300

Weitere Auskuirft wird aus denr Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vulpius , Marktftr . 80 , Ecke der Ncugassc, Part.
Laden oder 2. Etage, Telephon 107, von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für FeuerbeftattungE.V., Wiesbaden.

5amilien-Anzeigeil
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung, wes,
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzeigeu äuge,
zeigt z« finde « . — Ans Wunsch ver,
senden wir an zehn « ns bei der Be»
stellnng der Anzeige mitgeteilte«
Adreffen von Verwandten nnd Freun¬
de» de» Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angestricheue«

- -■ Fannlien -Anzeige . .■

—völlig kostenfrei! —

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Geboren:
Shit 14.  Fckbr. dem Taglöhnec Ju¬

lius Griiüer e. T . Katharine Berta.
Am 16. Fehn dem Dekorations-

maler Leopold Rothmaher ■e. 3.
Wilhelm.

Am 20. Febr . dem Rechtsanwalt
tzieorg Krücke e. T. Irene KaroÜne
Marie. * n  j : ' '

Aufgeboten:

Aui 15. »sehr , dem Portier Theodor
ASandt e. S . Theodor Otto. -

Am 15. Febr. dem Hotelbesitzer
Emil KoiWbeckere. T. Alma Mario.

Am 1l7. Febr. dem Oberseuer-
Werker Otto Wille c. T. Anna
Marsarete.

Posibote Llnton Heinrich Martin
Michel Hier mit Elisabeth Weften-
herger Hier.

Spenglergehilfe Jakob GrieS-
heimer in Heddernheim mit Katha¬
rine Reininger hier.

Ingenieur Georg Thiele in Mainz
mit Klara Wienandts hier.

Bückergehilfe Anton Hcrp hier mit
Maria Bauer hier.

DamenschneiderJohann Zahn hier
mit Maria Weyrauch hier.
• Kataster-Landmesser Hugo Decht

hier mit Felicia Amalia Klara Voltz
in Homburg v. d. H.

Per in Bisbrich Mit Emma Morgen-
roth hier.

Eiseleur Wilhelm Kolb hier niit
Katharina Traum hier.

Schlosser Johann Leisenheimer in
Hamburg mit Lina Botthos in Kost¬
heim.

Taglöhner Wilhelm Ster« in
Düsseldorf mit Elisabodha Flesch da¬
selbst.

Hausdien-r Johann Klee in Mainz
mit Elisabeth Schettler hier.

Schwsser Johann Buch hier mit
Marie Lutz in Biebrich.

Schneider Alexander Rotschild in
Maüp; mit Esther Altfchüler in
Frankfurt a . M.Stratzenbahnschaffner Heinr. Wav

Verehelicht:
Verwitweter Schuhmacher Jakob Weber mit Katharine Schneider hier.

Gestorben:
Am 20. Febr . Koirsul Paul Berg¬

haus, 65 I.
Am 21. Febr . Buchhaüer Robert

Lubrich, 50  I.
Kutscher Adam Schäfer, 61 I.

'Glasreiniger Heinr. Söcker, 53 I . ,
Eleonore ged. Hcrrmann, l^ sfrau

des SchuhmachersJosef Schtmezck.
50 I.

SonnenberZ — Rambaeh.
Geboren:

Am 15. .Febr. dem Maurer Wil¬
helm Schmidt 2. in Rambach«. L,
Franziska Minna.

Am 16. Febr . dem Maurer Angust
Schäfer in Rambache. T.

Am 1. Febr . dem Tüncher Wil¬
helm Christian Jakob Simon in
Rambach c. T. Irma Elsriede Jo¬
hanna.

Am 9.  Febr . dem Maurermeister
Wilhelm FreeS in Sormenberg e. T.

Aufgeboten:
Tüncher Philipp Wilhelm Karl I Mamer Ludioig Theodor Bofcheck

Ohlenmacherniit Anna Emma Mackcl, I mit der Wäscherin WikhelmincJo-
ohne Beruf, baid« in Rambach. ! hanette Will, beide in Sonnenbcrg.

Berehellcht:
Am IS. Febr . der Bergassessor 1 mit Emilie JungbMer, ohne Beruf,

Friedrich Emil Kobbe in Bahreuth - in Sonnenberg.
Gestorben:

_ IS- ®eör- Karl Waldemar, I Am 16. Febr. Dorothea Eiten in
S. d. TunchermeistersKarl Röder in I sonnenbcrg, 67  I.
Rambach, 2 I . 3 M, t
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Der allein echte 27687

Salvator-Ausschank im Terminus, Klrchgasse 23. doÄs:  Grosses Sdiladitfesf
Festsftlchen tür ca . 150 Personen vorluj^

Das weltberühmte

B

Telephon 3087.
Kellereien; Herrnmühlgasse 7. in Flaschen und Siphons.

27?ij

Königliche Sdiaufpiele.
Donnerstag , 23. Februar« 0V<Ubr:

g. Abonnement D.
Erstes ©aitiokl der Mchame
Charles Cabier von. dem K. K.

Hofovern-Tde ater in Wien:
Der Provbet.

Grobe Over in 5 Akten von
Scribe . übersetzt von Rellstab.
Munk nm Giacomo Meverbeer.

Personen:
JoKann von Lev den * * *.» des. sein« Mutter * * *
Bertba . keine Braut

Frl . Griebsetdt
fonas Herr Henke

tbiien , Herr ErwinariaS Herr Schwegler
Wiedertäufer

Graf Oberthal Herr Braun
Erster Hauvtmann Hr. Dietrich
Zweiter Hauvtm. Hr. Schmidt
Tin Anführer derWiedertckufer

Herr Wutsche!
Erst« Bäuerin Frl . Büöinaer
Zweite Bäuerin irr . Baumann
Ein Bauer Herr Becker
Ein Aufwärter Herr Ottun
Sin Soldat Herr Schub
Erster Chorknabe Frl . Krämer
Zweiter Chorknabe Frl . Geislcr
Kurfürsten . Groffwürdentragcr
des Heeres und der Kirche. Rit¬
ter und Geistlich«. Chorknaben.
Page ». Garde des Provbeten.
Trabanten . Herolde., Hollän¬
dische Bauern und Bäuerinnen.
Bürger u. Frauen von Munster.
Wiedertäufer , Männliche und

weibliche SäilittschUbläUser. (
* * » ..Johann von Lenden .
Herr HanS Tänzler von, Groff-
kerzogl. HMtbeate^ tti Knrls-
* * * ..Fides ". Madame Char¬

les Cabier als Gast.
Vorkommeiide Lanze,

arrondiert von A. Balbo.
Akt 2. Danke des villaaoises.

ausaei . vom Corvs de, ballet.
Akt 3. Redoma. ausgesuhrt von
Frl . Kling. Irl . SalzmaUn und

dem Corvs de ballet.
Akt 5. Bacchanale , angeführtvom Corvs de ballet.
Musikalische Leitung : Herr Pro-
sekkor Maunstadt. Svielleitniiü:
Herr Ober-Regiffeur Mebn«.

Ende nach IN Uhr.
Freitag . 24. Februar

Das
abends 7

den
br:

_ _ Eremiten ..
35. Vorstellunq. Aboimcincnt B

ItflJC
es

Residenz-Theater.
Dirsktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Donnerstag . 23. Februar
' abends 7 Uhr.

Ttilmaliges Gastspiel Robert
Kovoel.

1. Teil : Gesang.
Die Prinzessin lRoda -Roda)Hannes Ruch
Nachtwandler lGustckv Falke!

Names Rothstei«

mimm
■m» tut  m. »° f,K' s „„ n
Das Ladeninädel lWill .' WolM

Abbö und Gräfin dola ^Laszku
Klein Elscheu und die Viere

U>rU; Grunbauml R. Nelwn^ i> . :(. Cun•*{ 4 >It.rtit
Mein ' Onkel aus Pommern ,

Eriikt von Wildenbruch
Serenissimi Tod Karl Ettlingcr
Das Babn. aus den Lauv-

bilbeugcschichten 8. Thoma
Tin Intermezzo F. von Ostini

?°W, .... .
Baue rufchmank in 1 Akt von
Ludwig Thoma . Spielleitung.

Georg Rücker.
Kauf»,. Stüve aus Neuruppin

Walter Tautz
Assessor Alfred v. Kleewitz

Carl Winter
Lotte v. Kleewitz E. Mödlinger
iungEbepaaraus Norddeutschl.)

von Schetbler. Kgl. bäuerischer
Ministerialrat Neinh. Hager

Svkvester Gsottmaier .Oekonom
Hermann Nesselträger

Josef Filser , Oekononiu.Abge¬
ordneter Georg Rücker

Marie Filser , dessen Ehefrau
Rosel van Born

Ein Schaffner Willi Schäfer
Ein Zugführer NicolausBauer
Die Handlung spielt in einem Eil-
zugkupee l . Klasse. Ort : Ober

bauern.
Ende nach 3 Uftr.Freitag . 24. Februar

abends 7 Ubr:
Die Kinder.

1/oIks-Oieater.
ärgerliches Schauspielhaus.)
irektion : Hans Wilhelm».
Donnerstag . 23. Februar

abends 8.15 Uhr:
Neu ei»studiert!

Dir fäwue llmmiit.
Overetteu-Poffc tu vier Atieu
vvu Maunstadt und WellerS.

Musik von Stessens,
n Szene gesetzt von Direktor
ilbelmii. Musikalische Leitung:

Kavellineisier Hoümaitii

Personen:
Mielebeck. Kolonialwarenhänd¬

ler Mar Ludwig
Fritze Sübmilck . Schusterjunge

Will» Waaler
Irma von Berenzcn M. Hamm
Miklos Artbur Rbode
Schröder , Bankier P . Hoffmann
Lillu. seine Tochter E. Jakobi
Alfred v. Schonfeld E. Marion
Triller . Musiklehrer

Hans JobenNv
Walzebock. Wucherer L. Jvost
Fräulein Hävvclien L- Toldte
Lore. Dienstmädchen F . Walter

bei Schröder , .
Frau Mücke. Wirtschafterin bei

Mieiebeck Ottilie Grunert
A. Makowiak

EmmaHrnnig
Lotte

Laura
Pauli .neHedwigfmmalärchcn

. . Ml

" “ fe . » « !..(
Ella Dietber

Marg . Meilsch

...
ireundiiinen Ltlln's

1. Lakai C- Bergschwenaer
2. Lakai Carl Hutb

^ bei ,Irma
Ort der Handlung : Berlin . ~

Aktti Gegenwart.
Ende gegen 11 Ubr.
Freitag . 24. Februar

abends 8.15 Ufr:tone und neiitl

Moos in MM.
Freitag , » 4 . Februar.

nachm, 4 17!>k:
Abonnements -Konzert

(Militär-Kouzsrt ),
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-

Kegts. No, 27 (Omnien).
Leitung : Herr Kgl. Obermusik-

meister Henrich.
1. Neuer Grenadier -Marsch

Dolph . Heckei
2. Ouvertüre *. Op. „Lodoiska“

L. Cherubioi
3. »Ewig will ich dein gehören “,

Lied J . v. Pfeilschifter
Solo für Trompete:

Herr Müller.
4. Phantasie , Erinnerung an

Jacques Offenhach O. Petras
6. 1m Walzerrausch a. „Hal !oh!

Die grosse Revue * P. Lincke
6. Praeludium und Scherzo

Jöh . Seb. Bach
7. Thema und Variationen über

den «Karneval in Venedig“
Ad. Böttge

Solo für Xylophon:
Herr Hölske.

8. Fideles Potpourri
Geh. Sauber.

Nachm. 5 Uhr:
Tee - Konzert

im Weinsaale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung

Von Tageskarten , Kurtaxkarten
oder Abonnementskatten.
Abends 7.30 übt im gr. Saale:
XI . Zyklus -Konzert.

Leitung : Herr IJjjo Afferni.
Solist . Herr Frita Kreisler

(Violine).
Orchester : Städt . Kurorcliester.

VORTRAGSFOLGE:
1. Zum ersten Male : Konzert in

G-dur (Brandenburgisches)
No. 3 für Streichorchester

Job . Seb. Bach
Für den Konzert -Vorti ag ein¬
gerichtet von F. Steinbach

2. Konzert für Violine mit
Orchesterbegleitung , A-moll,
op. 22 Giovanni Viotti

Herr Kreisler*
— PAUSE . —

3. Zum ersten Male : Sym¬
phonie iu F-dur , Nö. 67 der
Breitkopf & Härtel ’scken
Ausgabe Jos. Haydn

4.Fünf Violin - Vorträge alter
Meister m. Klavierbegleitung:
a) Andantino Padre Martini

(1706—1784)
b) Praeludium et Allegro

Gaetona Pugtiani
(1731—1793)

c) Chanson Louis XIII . et
Pavane Louis Couperin

(1630—1695
d) Scherzo K. v. Dittersdorf

• (1739- 1799)
e) Variationen über eine Ga¬

votte von Vorelli
G. Tartini

(1692- 1770)
Herr Kreisler.

Ende etwa 9.30 Uhr.
Logensitz 5 M., 1. Parkett

1.—20. Reihe 4 M, 1. Parkett
21.- 26. Reihe 3 M., Mittel¬
galerie 1, .und Reihe 3. dl.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe
2 M., Ranggalerie 2 M„ 2. Par¬
kett 2 M., Ranggalerie .Rück¬
sitz 1.50 M.

Städt . Kurverwaltung.

«KALA-
TIIFATKK

Stiftstr. 18. Fernruf 3818.
dastspiel des Orig.
I>ayei *. ßauerntheat.
Dir . Gg . Kenner aus

Schliersee.
Heute und folgende

Tage, abends 8.15 Uhr:
Die lieni

von Oberammergau.
Orig, oberbayr, Charakter¬
stück mit Gesang und Tanz
in 4 Akten v. Chr. Flüggen.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel ,Kttmmel (Well¬
ritzstrasse ) und Fiter,
(Nerostrasse). 27609

Die Direktion.

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

27027

KansIlEr- Knnzerl.
BBHBBBHB
^Gefangbücher*

— — in reicher Auswahl.  -
Papierhaus 27593

Hutter
y 74  Kirchgaffe 74 . ,

TiiliimeiilMrsblldkilM.
HeUmrrndstraße 35«

zaschings-veranstallungen 1911.
Samstag , 25 . Februar , abenvs » 7a Uhr :

«rotzer Maskenball
in sämtlichen Räumen unseres BereinshauseS
Oberbayrische Kirmes . — Kellerfest beim Eber-
Wirt « nter Mitwirkung der Original -Lchram-
melkapelle Servus Schurschl . — Gemeinschaft¬
licher Älusflug nach dem Montblaue . - Spiegel¬
glatte 3000 cm lange Rodelbahn . — Im Tal
Schützenfest . — Slmeriean Bar . — Sekt -Salon

u. a. mehr.
-- - - - 2 Mustt -Kapellen . -- - --

Eintritt für Mitglieder (Damen- oder Herren -Maskenl 1 Mk.
Nichtmasken SO Pfg . Jedem Mitglied stehen2 Damenkarten (Nickt-
inaskeni t 50 Psg. zu. Eintrittspreis für jede weitere Dame 1 Mk.
Mitglieder , welche den Maskenball besuchen, erhalten — jedoch nur
im Vorverkauf — für den Gesindeball Preisermätzigung . Nicht-
mitgliedcr 2 Mk.. Kassenvrcis 2 Mk. Saalöffnuna 7.30 Uhr.

Der Eintritt für Nichtmasken ist nur mit karnevalistischem
Abzeichen gestattet, das auch am Saaletngang zu haben ist.

— Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . —
Montag » 27. Februar » nachmittags 4 Uhr:Rindermaskenseft

Kreppclpolonaise — Kinematograph
Rutschbahn

und Belustigungen aller Art.
Eintritt für Kinder 3V Pfg ., für Erwachsene

4» Psg. Saalöffnung 3.3V Uhr.
AbcndS 8 '/, Uhr r

GestndebaU
Grober FafchingSrnmmel.

tibcrlaiidttug mit Aerovlan ohne Gewähr
für glückliche Rückkunft. Bei jeder Witte

» rung : Grobes Wettrodcln.
Im Ebcrkcller : Grodes Merwclbockfest.

2 Mustk -Kapellen.
Es ist erwünscht,kostümiert zu erscheine». Kinder haben keinenZutritt.

Eintritt 5V Pfg ., Nichtmitgliedcr 2 Mk. Mitglieder , welche
den Maskenball besuchen, erhalten — jedoch nur bei Lösung der
Maskenkarte im Vorverkauf — Preisermähigung.

»i Kartenvorverkaus nur für Mitglieder : Zum Maskenball,
bez. Gesindeball bei unserem Mitglicdswart Fritz Strcnsch, Kirch
gaffe 50, gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte.

bj Für Nichimitglieder bei Ludwig Rosmanitb . Restaurateur.
Lellmimdstr . 25. G. F . Schmidt, Zigarrenha »dlung, Bleidistr . 10.
Frz . Fliegen, Kolonialmarenbails , Wellritzskr. 42, und Valentin
Zboralskt . Adlerstr . 39.

Zu diesen Veranstaltungen ladet hösiichst ein 26903
Der Vorstand.

Männergesang-verein.Ildelw^
Fastnacht-Samstag » der» 25. Februar:

Grotzer "ME

preiEarkenball
(12 Preise , ö Damcit-, 4 Herren- u. 3 Grilppeiiprcise
im „Kaisersaal" (Bolkstheater ) .

DallrLeituug! Herr Bernhard Kamin , Taizlchrcr.
Maskenfterne im Vorverkauf ä 1.25 Mk . und Karten für

NichtmaSkcn ä 00 Pf . find ' « habe » :
S . König, Möbelbaudiuua . Wellritzstrane, Münchrner Hof. Hock-
stättensttasie, Schraub , Kaistrsaal . Dotzbeimet Straffe . Müller,
Friseur , Bismarckring 12. Schnell. Friseur . Scerobenstraffe 38,
Schulz, Friseur . Karlstr . 33, Losem, Zigarrcngesch.. Faitlbrlmuenstr ..
Fischbüch. Zia .-Krsch.. Mauritiusstr .. Stassen, Kird,gaffe »nb Bal»i-
lwiitraffe. Mook. Zigarreugeich.. Bllichcrplav , Lang. SLreibw ..
Bleidistr. 35, Limburg , Bäckerei. Webergaffe, Stöcker, Uhrniacke: .

Wcvcrgane, I . Weber, Schuh,».. Scerobenstraffe. 6494
Kaffeupreis für Masken 1.75. für RichtmaSken 80 Pkg.

Die Preise sind in der Möbclbandlung H. König, Ecke Wellritz-
u»d Hclkncnstraffe ausgestellt.

Pänntriarnurrrra.
Samstag , den 25. Februar,

abends 8.30 Uhr:_ Maskenball
in unserer Turnhallr . Plattrrftr . 1^

Maskenfterne kür Mitglieder im Vorverkauf vro Perl
nur bei Herrn Fritz Engel, Ecke Schwalbacher- u. Fauibritni,^

Maskeiistrrne für Nichtmitglieder im Vorverkauf mÄ
1 Mk- bei den Herren V. Kuhn. Langgasse 4.  G . Noll. Wcoeraa^
sowie beim Vereinsdiener der Männerturn halle erhältlicĥ M

Kassenvrcis für Masken 1.50 Mk. Nichtmasken tzab«,
Saaleingang karneval . Abzeichen für 50 Pf . zu lösen.

Ter Vorstand.

Lingsir . Verein Gegründet 1884.
Fastnacht - Sonntag,

der»26 . Februar 1911, abe«dß8U^
im großen Festsäale der Turngesellscha^

? Schwalbacher Ttratze 8:

Ter Zugang zur Gaierte in vom au». — bu u«
14 Jahren Ist der Zutritt zum Maskenball nicht gestattet.

Verkaufsstellen für Karten : Für Mitglieder bei Herrn Im
Gerich. Schulgaffe2. Für Nichtmitglieder bet den Herren Kamer-b-
Gcrich. Schulgaffe 2. Strcnsch. Kirchgaffe 50. Pauksch. NerostMej
Fügler . Bismarckring 32 und BcckhauS. Hclcncnstrahc1. T
Bleichstraffc.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

ü

Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeiger!
Konrad Leybold

Mauritiusstr. 12 WIESBADEN Telephon ISS.

PROGRAMME•FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN• FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE Li

Thüringer H «C
Heute - © föfj £ $

freundlich st rtnlcjttf Schnlidt .

Heute Donnerstag : ^ u
„Groffev Schlachlstg' ^

-A . « » « 2 *’

Heute Donnerstag r

Schlachtfest
wozu freundlich st ciuladct 21.

A . Stcrnhardt,

2T729

ÜUIDiliilUlU
BlüÄcr -Konkr.m.ftortstr .9.27033

ZtMNkild liillig Uud!
Jede » Tag die bcsici Wildstücke
zu Ragout per Psd 50 Pf . 27680

Jahnstratze 22.

Rißli !lrlmiKl >l>fE>
Ecke
wen/*

Heute
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